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Der Konflikt Ungarn - Kleine Entente.
Militärische Vorbereitungen in Tschechien und Jugoslawen . — Karl Juterniernng .

KriegSvorbcrcitungen
Dr . N Wi «n , 27. Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatt «« -) Nach Nachrichten des heutig Tages sind die Tschecho -
Slowakei und Jugoslawien fest enrfchlosssn , die ungarische Frag «
nunmehr endgültig zu erledigen Sie fordern vor allem die gesetz -
lnMg « Absetzung der fxibsbnrger Dynastie , di« Entwaffnung Un¬
garns unter der Kontroll « der Kleinen Entent « und volle Erfüllung
des Friedensvertrages von Trianon . also auch Annullierung des
Venediger Abkommens . Bereits in den nächsten Stunden
wii -d di< Klein « Enten »« ein diesbezügliches Ultimatum an Un¬
garn stellen . Nach anderen Melsungen ist dieses Ultimatum schon
überreicht . Damit droht nicht nor ein schwer« ! Konflikt zwischen
der Kleinen Entente und Ungarn unmittelbar auszubrechen , sondern
es zeigen sich auch scharf« Gegensätze Mischen der Grossen und Klei¬
nem Entent « , Frankreich England und wahrscheinlich auch Italien
wollen sich mit der Absetzung der Habsburg -Dynastie und der Inter¬
nierung des Exkönigs Karl begnügen , im übrigen aber das Venedi¬
ger Abkommen aufrechterhalten , um die Regierung Horthys zu
stützen . Zur Zeit läßt sich noch nicht abseihen , ob es den westlichen
Großmächten dcr Entente gelingen wiÄ >. die Tschecho-Slowakei und
Itigoslowien , deren Mobilisierung bereits einen grösseren Umfang
vngeinomnien hat und die oftevbar zur endgültigen Bereinigung der
ungarischen Frage fest entschlossen sind , noch vor der letzten Entschei¬
dung zurückzuhalten . Oesterreich hat von einem schweren Kon litt
lin seiner unmittelbaren Nachbarschaft zunächst nichts zu befürchten ,da die T?checl>o -Slowakei und Jugoslawien zweifellos die Neutrali¬
tät Oesterreichs respektieren werden .

I)r . Wien , 27. Okt . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters . ) Wie wir zuverlässig erfahren , ist die energisch« Stel¬
lungnahme Jugoslawiens g^ enüber Ungarn zum grasten Teil auf
die Tätigkeit des Trafen Karolyi zurückzuführen . Karolyj weilt
gegenwärtig in Belgrad und entfaltet bort die größten Bemüh¬
ungen . um die jugoslawische Regierung zu einem bewaffneten Ein¬
schreiten l»egen Ungarn zu veranlassen , um dadurch schließlich den
Stur ? Horthvs herbeizuführen .

MTB » Prag , 27. Okt. „Tesko Slowa " meldet , der Karlisten¬
führer Prmz Ludwig Windischgrätz sei an der deutsch- tschechoslowa¬
kischen Grenze verhaftet und nach Prag gebracht worden .

Die aeknechtcte « Tentstie « .
MTB Prag , 27. Okt . Der Klub der Abgeordneten der deutschen

Nationalpartei erließ einen Aufruf , in dem es heißt : Wir haben im
Parlament deutlich erklärt , daß wir alle Beweggründe der Regie¬
rung für die Mobilisierung für ScheingrÜnde galten . Wir sind
weder gehört worden , noch imstande , unsere Volksgenossen vor dem
Zwange , in das tschechoslowakische Heer eingereiht zu werden , zu
schützen . Es möge aber die europäische Oefsentlichkeit wissen , daß
wir nicht als freie Menschen , sondern als Knecht « in den Krieg
ziehen , an deren Händen Sklavenketten rasseln .

Karls Verbleib .
WTB . Paris , 27. Okt . Di « Botschalterkonferenz beschloß , daß

Exkönig Karl an Bord des englischen Kanonenbootes , das gegen¬
wärtig sich vor Budapest befindet , gehen soll , um sich nach Galatz
zu b gcben , wo er die endgültige Entscheidung der Mächte über seine
Internierung abwarten wird .

TU Pari », 28 . Okt . sDrahtbericht . ) Ts verlautet , der Botschaf ,
terrat habe beschlossen, Exkaiser Karl nach seiner Ankunft !n Ealatz
aus dem englischen Kreuzer „Eardisf " nach Konstantinopel zu bringen .
Die Internierung in Malta erscheint unwahrscheinlich . Englischer -
scits wurde vorgeschlagen , den Monarchen auf der Insel Madeira
unterzubringen und deiner Gemahlin anheimzustellen , ob sie dem
früheren Kailer ins Exil folgen wolle .

WTB . London , 2S . Ott Reuter erfährt , die britische Regierung
sei der Ansicht , der ehemalige Kaiser Karl müsse viel weiter wegge¬
schickt werden als nach der Schweiz , damit ein neuer Versuch , den
Thron zu erlangen , unmöglich gemacht werde.

Dr . N . Wien . 27 . Okt . sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters ) Je ein englischer , französischer und italienischer O ' fizier
sind in Tihany eingetroffen . Sie werden bis zur Abreise des
Exkönigs Karl dort verw - ilen . dessen Auienthaltsort überwachen und
^as ' Exkönigspaar nach Ealatz begleiten .

Nnqarn we ' iert sich .
«« Pari », 27. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Dem „Petit

Parisien - wird ans Prag telegraphiert , daß Horthy dem Minister¬
präsidenten Benesch Bethlen offiziell mitteilte , die ungarische Ver¬
fassung gestatte es nicht , den Exkönig Karl der Großen oder Kleinen
Entent « auszuliefern .

Tie Abdankung .
WTB . Wien , 77. Ott . Das Wiener Korrespondenzbureau meldet

aus Budapest : Das Kloster Tihany wird von Motorbooten und Trup¬
pen aufs strengste bewacht . — Der Gesandte und bevollmächtigte
Dktnister im Ministerium des Aeußern . von Kanya , traf in Tihany
«in . mit dem Auftrag , über die Modalitäten der Abdankung zu ver¬
handeln .

Oesterreichs Finanzpolitik .
WTB . Wien . 27. Okt. Der Nationalrat hat heute in dritter

Lesung das Gesetz angenommen , durch das die Regireung ermächtigt
wird . 20 Milliarden durch K '-editoperationen zu beschaffen .

WTB . Wien , 27. Okt . Bei der Begründung der neuen Kredit¬
vorlage bat der Finainminister darauf verwiesen , daß durch die
weitere Verminderung des Gell wertes ein immer größerer Betrag
5Ur Anschaffung von Lebensmitteln durch den Staat notwendio
werde und daß auch der Staat die Aufwendungen für die Angestell¬
ten erhöhen müßte . Schließlich hätten auch die durch die Ereigni ' ''e
' n Ungarn notwendig gewordenen Sicherheitsmaßnahmen nicht
Unbeträchtliche Kosten veranlaßt Wenn der im Zuge befindliche
starke Abbau der staatlichen Lebensmittelzufchüsse in ' Erscheinung
treten werde , werde sich auch das gesteigerte Vertrauen des Auslan
?.cs in einer Aenderung der Bewertung der österreichischen Krone
äußern . Der Finanzminister verwies darauf , daß die bisher schon
Letrosjenen Maßnahmen eine wesentliche Vermehrung der Steuer¬

eingänge herbeiführten . In wenigen Tagen werde dem Hause der
Gesetzentwurf über die allgemeine Erwerbssteuer und die Erhöhung
der Grundsteuer vorgelegt .

Um Westnugarn .
vr . X . Wien , 27 . Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Nach einer kurzen Pause ist die Bandentätigkeit an der
westungarischen Grenze wieder überaus rege . Gsstern lagen zu
wiederholen Malen verschiedene Erenzorte und deren Umgebung
unter lebhaftem Feuer der Insurgenten .

Gerechtigkeit !

Unterbrechung der Koblenzer Verhandlungen.
Erz . Koblenz , 27. Oktober . Die Verhandlungen zwischen der von

dem Gesandten von Mutius geführten deutschen Delegation und dem
Interalliierten Sachverständigen -Ausschuß unter Führung von Herrn
Del Abadessa über die Gestaltung einer interalliierten Organisation
zur Ueberwachung der Handhabung des deutschen Ein - und Ausfuhr -
systems im besetzten Gebiet , dessen Schaffung bekanntlich nach dem Be¬
schluß des Obersten Rates vom 13 . August eine Vorvcvingung der
Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktionen ist, haben am Montag ,
den 2t . Oktober in Koblenz begonnen . Den Verhandlungen lag ein
Entwurf des Interalliierten Sachverständigen Komitees zugrunde ,
über den in zwei Sitzungen ein Austausch dcr Ansichten stattgefunden
hat . Da der Präsident und einige Mitglieder des Interalliierten
Ausschusses , die an den Arbeiten der Pariser Konferenz über die Be¬
satzungskosten teilnehmen , nach Paris abreisen müssen , sind die Ver¬
handlungen unterbrochen worden und dürften spätestens Anfang No¬
vember fortgesetzt werden . Die Zwischenzeit soll zur Prüfung der
gegenseitiegn Vorschläge und Einwendungen verwandt werden . Der
bisherige Gang der Verhandlungen läßt erhoffen , daß es im Sinne
gegenseitiger Verständigung gelingen wird , zum Abschluß einer Ver¬
einbarung zu kommen .

General Bourgeois iiber die französischen Schikanen
im Nhemlans .

Paris , 27 . Okt . Im .Zigaro " gibt General Bourgeois Eindrücke
wieder , di« er kürzlich auf einer Rheinlvndreise e-inpfangvn hat . Er
glaubt getrost behaupten zu können , daß die französisch- rheinischen
Annäherungsversuche Rückschritte und durchaus keine Fortschritte
machten . Die Schuld daran trage lediglich das Verhalten der fran¬
zösischen Beamten und Militärpersonen , ganz besonders Uber di«
Art . wie diese sich im besetzten Gebiet einrichten - Wörtlich führt
der General darüber aus : „Ich spreche nicht vo-n den ein5aä >cn Sol¬
daten . sondern ich wende mich höheren Orts . Viele Offiziere sind
noch bei Zivilisten einquartiert und führen mit ihnen gemeinsam
einen Haushalt , zumal häufig ein - und dieselbe Küch« benutzt wird .
Aber diese Umstände , die scheinbar ein Annäherungselement dar¬
stellen . geben im Gegenteil oft zu Zänkereien und Streitigkeiten
Anlaß , in denen , wie mir eine Hobe Persönlichkeit versicherte , die
Deupchen meistens im Recht sind Das Heilmittel ist Gerechtigkeit
gegenüber der Bevölkerung im Rheinland .

"
General Bouigeois bestätigt damit , wie vor ihm schon viele

ausländische Rei ^ebcrichlerstatter , di« Berechti -̂ ' ng der von den
französischen Bebörden immer wioder geflissentlich überhörten Kla¬
gen der rheinischen Bevölkerung Wer di « schikanöse Behandlung
durch die Franzosen .

Jnterallierte Willkür .
« . Paris , 2f>. Okt . (Eigener Drabtbericht .) Der .^Temps "

meldet aus Koblenz : Die interalliierte Militärkommission setzte der
Ernennung des 5>errn Menzel als Direktor des Baubüros in Aachen
ein endgültiges Veto entgegen . Dieser Beamte biete als ehemaliger
Generalstabsoffizier der wü '-tteinbergi ^chen Arme « keine genügende
Sicherheit für die Bedürfnisse der Besatzungsarmee .

Rntz »an »s . HandelS ' drltaierte .
V . Basel , 27 . Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters ) . Aus London wird gemeldet : Der Korrespondent des
„Daily Erpreß " in Riga konnte sich die Kopie einer Geheiminforma¬
tion Tschit^cherins . die an alle offiziellen und nichtofsiziellen Sowset -
vertreter im Auslande gerichtet war . »erschaffen . Sie lautet : Am
7 . November , dem t . Jahrestag der Errichtung von Sowjet -Rußland ,
werden die Sowjets überall imposante Veranstaltungen abhalten .
Von den kommunistischen Organisationen aller Länder sollen Ar -
beiterversamw 'l,ingen vorbereitet werden . Hierfür ist ein enger
Kontakt mtt Moskau nötig . Die Verhandlungen über die Organisa¬
tion der Demonstrationen sollen von den Handelsdelegierten im
Auslände geführt werden .

' die auch die nötigen Fonds zusammen¬
zubringen haben . Die Wettung Dchitscherins bestimmt weiter , daß
die Syndikalisten nnd Arbeiterführer an der Bewegung teilnehmen
und sich die Mitwirkung der G >'meindeangestellten sickern sollten .
Nach den Versammlungen sollen Umzüge organisiert werden , die sich
vor die Sike der Sowjetdelegationen in den verschiedenen Ländern
begeben Die Umzüge werden sich hierauf vor das Parlaments -
geböude oder ein anderes Reoierur >̂ ?"ebö " >>e bewegen , um dort er¬
neut zu demonstrieren und die sofortige Anerkennung der Sowjet¬
republik und die Gewährung vcn Krediten an diese zu verlangen .
Die Vertreter der Soivj ^ ts sollen so o^t als möalich in der Menge
erscheinen und die Begeisterung der Arbeiter anfachen .

Die Laae in PortN ^ at .
WTB . Berlin . 27. Okt . Die portugiesische Gesandtschaft in Ber¬

lin erhielt von ihrem Außenministcrium in Lissabon die telegra .
vhische Nachricht , daß die Untersuchung zur Ermittlung der Urheber
des in der Nackt vom 19 . Oktober verübten Mordes mit aller
Energie durchgeführt würde . Es siebe bereits fest , daß das Verbre¬
chen an dem ehemaligen Ministerpräsidenten Dr . Antonio Granja
von einigen Soldaten verübt ^ worden sei . die einer kleinen bolsche¬
wistischen Vereiniaung angehörten . Die Schuldigen seien festgenom¬
men und dem Militärgericht zur Aburteilung zugeführt worden .
Die Veerdigungsfeierlichkeiten der Opfer des Attentats , des Mini¬
sters Granja , des Admirals Machade des Santo ? und des Fregatten¬
kapitäns Da Maia hätten bereits mit allen militärischen Ehren und
unter Teilnahme der Regierung stattgefunden .

Im Lande herrsche wieder vollständige Ordnung .

Von Freiherr von Lersner , M . d. R .
Am 20. Oktober haben die Entente -Regierungen der deutsche»

Regierung die Entscheidung über Oberschlesien übermittelt . Sie wi ^ »
von einer Mantelnote begleitet , in der der französische Ministerpräsi¬
dent Briand ausführt , daß „die Entscheidung der Alliierten ein «
Lösung bedeute , die dem Wunsche der Bevölkerung , wie er in der Ab¬
stimmung zum Ausdruck gekommen sei , entspricht , und die geographische
und wirtschaftliche Lage der Ortschaften berücksichtigt" . Die Enb >
sckeidung sei als ein einheitliches Ganzes zu betrachten , und die
Entente sei fest entschlossen , ihr Geltung zu verschaffen . Falls Deutsch¬
land oder Polen sich weigern sollten , die Entscheidung ganz oder teil¬
weise anzunehmen oder ihrer Durchführung Hindernisse in den Weg
legen würden , behalten sich die Alliierten vor , solche Maßnahmen zX
treffen , die die völlige Durchführung der Entscheidung sicherstellen.

Die Note selbst , durch die uns die Entscheidung der alliierte »
Mächte übermittelt wurde , ist von dem Pariser Botschafterrat verfaßt
worden . Sie bestimmt die neue Grenze Oberschlesiens und teilt dea
Polen die wertvollsten Teile des oberschlesiichen Industriegebietes zu.
Durch die Grenzsestsetzung werden die deutschen Städte Loslau , Pleß .
Nikolai , Myslowitz , Kattdwitz , Königshütte , Tarnowitz , Lublinitz ocm
Deutschland lcsgetienut und an Polen ausgeliefert .

Ferner wird uns der Abschluß eines Wirtschaftsabkommens mtt
Polen auferlegt . Hiernach wird von den Alliierten festgesetzt: die
deutschen Eisenbahnen in ganz Oberschlesien — also auch in dem bei
Deutschland verbleibenden Teil — werden für fünfzehn Jahre einer
gemischten Verwaltung unterstellt : Regelung der Wasser - und Elek -
trtzitätsverhältnisse : die deutsche Mark bleibt für fünfzehn Jahr « die
einzige gesetzliche Münze in Oberschlesien : Zollbestimmungen , haupt¬
sächlich zu Gunsten Polens ' Regelung dcr Aus - und Einfuhr von
Kohle und Bergwerkserzeugnisscn : Aufrechterhaltung der Sozial¬
versicherungen für fünfzehn Jahre : die Enteignung von industrielle «
Anlagen , Bergwerken oder Lagerungen , die Polen nach dem V«v>
sailler Frieden vornehmen könnte , wird für fünfzehn Jahre ausgesetzt ;
über Nationalitätsrecht , Wohnsitzrecht und Sck>utz der Minderheit ««
werden besondere Bestimmungen für ganz Oberschlesien getroffen .

Zur Ueberwachung dcr Ausführung dieses Wlrtjcha ^ tsat >i,omme»»
wird eine Kommission , bestehend aus - wei Deutlchen . z »xi poln »>ch>!«
Oberschlesiern und aus einem Präsidenten fremder NaiionaUiat . der
vom Vötlerbundsrat ( ! ) bestimm , wird , eingeietzt . Deut,chiand und
Polen werden aufgefordert , innerhalb acht Tagen je einen Bevoll¬
mächtigten zu ernennen , die im Rahmen der von der Entente fest¬
gesetzten Bedingungen das Wirtschaftsabkommen uns den Vertrag
über den Minderheitenschutz zu verhandeln haben . Die beiden Bevoll¬
mächtigten tciLen unter dem Vorsitz einer vom Völlerdundsrat ( Ii
bestimmten Persönlichkeit , die bei Meinungsverschiedenheiten end¬
gültig entscheidet .

Alles das bedeutet mit anderen Worten nichts anderes , als daß
wir ein neues wirtschaftliches Diltat zu unterzeichnen haben . Die
Entsendung eines Bevollmächtigten , der nur im allerengsten Rahme «
der obigen Bedingungen über Ausführungsbestimmungen verhandeln
kann und noch dazu bei Meinungsverschiedenheit vem Spruch eines
vom Völkerbundsrat ernannten Präsidenten — genannt wird der
bekannt « deutschfeindliche französische Schweizer Ador — abhängt ,
ist nichts weiter als eine Farce . Die Er > nnung etnes solche «
deutschen Bevollmächtigten , die noch dazu in ultimativer Form inner »
halb von acht Tagen verlangt wird , halte ich sür einen schwere«
politischen Fehler .

Die Entscheidung über Oberschlesien , die in Gens unter de»
unmittelbarsten Einfluß der Franzosen gutachtlich gefällt worden ist
und die die Ententemächte sich zu eigen gemacht haben , ist die uner »
hörteste Gewalttat , die man hat ersinnen können . Sie bedeutet einen
glitten , durch nichts zu beschönigenden Bruch des Friedens von Ver »
sailles . Sie schlägt dcr Behauvtung Briands „dem Wunsch der Be¬
völkerung , der geographischen und wirtschaftlichen Lage der Ortschaften
zu entsprechen "

, kraß ins Gesicht. Der VLlkc ^ bundsrat von Genf hat
sich mit seinem ersten weltpolitischen Urteil einen Rechtsbruch z«
schulden kommen lassen , wie er flagranter wohl nicht zu finden war .

Ich fürchte , mUne fchwarzfeherifchen Prophezeiungen vor Unter¬
zeichnung des Friedensdiktates von Versailles , vor Annahme des dies¬
jährigen Ultimatums von London , waren leider nur zu richtig : Die
Politik des dauernden Nachgeben ? , des dauernden Sichbeugens , bringt
unser Volk immer tiefer in Not und Elend .

Auf diese Nachgiebigkeitspolitik sind unsere unruhevollen innere «
Mitischen Zustände in erster Linie zurückzuführen , ebenso wie der
dauernde Kurssturz der Mark und die ständig zunehmende Teuerung .
Jetzt kann es für Deutschland nur eine klare eindeutige Politik
geben : ein flammender Protest . Protest gegen diese unerhörte Vev .
gewaltigung unseres Volkes , Protest gegen den Bruch des Friedens
von Versailles , Protest gegen die Mis ^ chtung der oberfchlesischen
Volksabstimmung . Glaubt e i n Mensch , daß wenn am 20. März über
sechzig Prozent der Bevölkerung für Polen gestimmt hätte , auch nur
ein einziges Dorf Oberscblesiens deutsch geblieben wäre ? Nein !
Ungeteilt wäre das game Land an Polen gefallen . Jetzt aber
werden die wertvollsten Landesteile mit Millionen deutscher Seelen ,
mit den größten und reichsten deutschen Städten durch einen Feder¬
strich den Polen überliefert Oberschlesien ist deutsches Land , das
in seiner ganzen Ausdehnung schon länger bei Deutschland ist wte
die Normandie bei Frankreich . Mas würde Herr Briand wohl
sagen , wenn England heute die Ncrmandie von Frankreich verlangen
würde , wag vielleicht mit mehr Recht geschehen könnte , als daß Pole «
Oberschlesien van uns verlangt .

Oberschlesien ist eine geogravhische , wirtschaftliche , kulturelle Ein¬
heit . die niemals zerrissen werden durfte . Oberschlesien bat seinen
Willen , bei Deutschland zu verbleiben — trotz des unerhörten polni¬
schen Terrcrs . trotz Vergewaltigung und Mord , im März einwandfrei
mit großer Stimmcnlw 'b 'beit kundaetan .

D e Ententemächte haben das Recht oebrochen und uns ist himmel¬
schreiendes Unrecht angetan forden . Macht aebt vor R " cht . das ist
der Grnndzug der EntentepoNtik . Das aus tausend W 'wden blutende
Deutschland soll mit allen Miteln des Hasses und der Rachsucht zer¬
stückelt. vernichtet werden .

Gerechtigkeit , verhülle dein Haupt !

Oberschlesien nach dem Svrnch .
<z. Gleiwitz , 27. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Die Stimmung

der Bevölkerung in Oberschlesien ist unverändert gedrückt. Der
Fliichtlingsstrom , der in den ersten Tagen nach Bekanntwerde « tze?



Entscheidung aus Ken an Polen avzukreienken Sebteien « SesonLers
aus der Gegend von Königshütte und der Stadt Königshütte selbst,
eingesetzt hatte , ist anfangs dieser Woche wieder etwas abgeflaut . In
Kattowitz laufen heute schon polnische Offiziere in voller Uniform
herum . Die Stadt Rybnik , in der noch vor einigen Tagen die pol¬
nische Fahne wehte , ist jetzt wieder ohne Flagge , da der Reichs¬
kontrolleur das Aufziehen der Fahne verboten hat . An der West¬
grenze des Kreises Rybnik benehmen sich die Polen immer dreister .

In hiesigen Ententekreisen nimmt man an , daß die Verhand¬
lungen über die Grenzfestsetzung in Kattowitz und die Besprechungen
über die wirtschaftlichen Vereinbarungen in Oppeln und Kattowitz
stattfinden w -irden . Die Festsetzung der politischen Grenze wird wohl
kaum lange Zeit in Anspruch nehmen , aber etwas länger werden die
Verhandlungen über die wirtschaftliche Regelung dauern .

Tie deutschen Unteriiänvler .
! k Berlin , 27 . Okt . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Wie heute verlautet , soll als Reichskommissar für die Ver¬
handlungen mit Polen der frühere Staatssekretär in der Reichs¬
kanzlei , Dr . Albert , in Aussicht genommen sein .

MTB . Berlin . 27. Okt . Zum Bevollmächtigten der deutschen
Regierung für die Wirtschaft -Verhandlungen über Oberschlesien wurde
Reichsminister a. D . Schiffer und zu seinem Stellvertreter Staats¬
sekretär Dr . Lewald ernannt , der aus seiner bisherigen Stellung im
Reichsministerium des Innern ausscheidet .

L. Verlin , 28. Okt . Die deutschen Unterhändler für die wirt¬
schaftlichen Verhandlungen mit Polen Schiffer und Lemald werden
von einem großen Sachverständigenstab begleitet sein . Die Abreise
der deutschen Unterhändler dürfte Anfang der nächsten Woche erfol¬
gen . Als Verhandlungsort kommt Oppeln oder Kattowitz in Frage .

Cin Protest der Gewertschasten .
WTB . Berlin . 27 . Okt . Der Allgemeine deutsche Gewerkschasts -

bund . der Allgemeine freie Angestelltenbund , der Deutsche Gewerk¬
schaft -Hund , der Deutsche Gewerkschaftsrmg und der Deutsche Be¬
amtenbund veröffentlichen nachstehenden Protest gegen die Verge¬
waltigung Oberschlesiens :

Ohne Rücksicht auf die feierliche Willenserklärung der Bevölke¬
rung , ohne Beachtung zwingender Vorschriften des Versailler Ver¬
trages und ohne jede Eiwägung darüber , wie Deutschland di :
würgende Last der Neparationsverpflichtungen künftighin tragen
kann , beschlossen der VölkerÄundsrat und die Hauptmächte der En¬
tente das Unrecht der Teilung Oberschlesiens - Gegen die Entschei¬
dung erhebt die Gesamtheit der deutschen Arbeitnehmer durch ihre
SsitzenorgaMattonen vor aller Welt schärfsten Protest . Sie er¬
blicken in diesem , dem deutschen Volk ^ ohne jede Anhörung aufge¬
zwungenen Beschluß eine Vergewaltigung und einen Rechtsbruch
schlimmster Art und eine Handlung , die außerdem im schärfsten
Widerspruch mit dem wiederholt feierlich verkündeten Zweck des
Völkerbundes (friedliche Regelung internationaler Streitigkeiten )
steht . Gegen ihren ausdrücklichen Willen , gegen den Geist und den
Sinn des Gedankens vom SclbsÄestimmungsrecht der Völker sollen
hunderttausende deutscher Volksgenossen einem Staate überantwortet
werden , der kulturell , sozial und wirtschaftlich rückständig ist.

Das in Deutschland gepflegte gesetzlich festgelegte Koalitions -
recht der Arbeitnehmer ist in Polen nicht gewährleistet .
Rechtlos und hilflos sind unsere Volksgenossen dem Mißbrauch der
politischen Gewalt durch die Behörden preisgegeben . Während das
deutsche Wirtschaftsleben schon nach den ersten Versuchen zur Er¬
füllung der Reparationslasten schweren Erschütterungen ausgesetzt
ist . werden ihm wertvolle und unentbehrliche Teile zu Unrecht ent¬
rissen . Die deutsche Arbeiterschaft bekundete wiederholt den ehrlichen
Willen zur Mitarbeit an den Pflichten der Reparation . Dieser Wille
wird durch die Genfer Entscheidung glatt zerschlagen . Es gewinnt den
Anschein , als solle die Reparation verhindert werden , um dann gegen
Deutschland mit neuen Zwangsmaßnahmen vorgehen zu
können .

Dreizehn Millionen deutscher Arbeiter sprechen hiermit den gegen
ihren Willen uns entrissenen Oberschlesiern ihr innigstes Mitgefühl
aus . Wir weiden nie aufhören , Euch als Volksgenossen zu betrachten
und werden nie erlahmen , zu betone » , daß wir die Zerreißung Ober¬
schlesiens , die entgegen dem einwandfrei festgestellten Mehrheits¬
willen der beteiligten Bevölkerung und entgegen der Vernunft und
Gerechtigkeit erfolgt ist als brennendes Unrecht betrachten . Wir
appellieren an das Gewissen der ganzen Kulturwelt in der festen
Zuversicht , daß mit Hilfe aller ehrlichen Menschen und im Geiste der
Völkerversöhnung auch das Recht auf unsere oberschlesischen Volks¬
genossen Anwendung findet .

Ein Prot st der zweiten Internationalen .
WTB . London . 27 Okt . „Daily Herald " veröffentlicht ein

Manifest des Vollzugsausschusses der zweiten Internationale , worin
die Revision des Völkerbundsentscheides in der oberschlesischen Frage
sowie der wirtschaftlichen Bestimmungen des Versailler Vertrages
gefordert wird . Der Vollzugsausschuß protestiert dagegen , daß Pro¬
bleme , wie das oberschlesische, im Interesse kapitalistischer Ausbeu¬
tung geregelt werden . Es heißt in dem Manifest weiter , der Sturz
der deutschen Mark habe die Fähigkeit Deutschlands , seinen aus
dem Friedensvertrag entstandenen Verpflichtungen nachzukommen ,
vermindert . Wenn diese Politik nicht geändert werde , müsse die
Lage Europas immer schlimmer werden . Der Vollzugsausschuß der
zweiten Internationale fordert die Arbeiterklasse aller Länder Euro¬
pas und insbesondere ihre Vertreter in den verschiedenen Parla¬
menten auf , auf eine Politik zu dringen , die I . Volksabstimmungen
anerkennt , 2 . Minderheiten schützt und 3. die wirtschaftlichen Bestim¬
mungen des Versailler Friedensvertrages vollständig abändert , da¬
mit nicht unter dem Namen von Reparationen Zahlungen stattfin¬
den , die zur Versklavung der Arbeiterklasse der geschlagenen
Nationen führen und Millionen von Arbeitern der siegreichen
Nationen erwerbslos auf die Straße werfen .

Vie Heilung.
Bulgarische Legende von Ivan Vasow .

* )
(Deutsch von Marie Beßmertny . ) ^

Der Statthalter von Damaskus . Claudius Rexius , war sehr
'

betrübt , weil seine schöne Gattin Poppäa , die Tochter des Pilatus ,
der damals als König über Jerusalem herrschte , von einer bösen
Krankheit heimgesucht wurde . Die Glieder ihres Körpers waren ge¬
lähmt . Sie konnte sich nicht bewegen und mußte , in seidene Kissen
gebettet , in der Sänfte getragen werden , um sich an der Pracht ihrer
Garten zu erfreuen .

Zwei Jahre waren ins Land gegangen , und noch war keine
Hoffnung auf Genesung . Claudius berief wohl von fernen Ländern
Weise , Gelehrte und Wundertäter , aber all ihre Künste versagten im
Kampfe mit dem schweren Ungemach , von dem die Römerin betrof¬
fen war .

Endlich kam eines Tages ein Pilger von Damaskus und er¬
zählte , daß in Judäa ein Zauberer , namens Jesus von Nazareth ,
aufgetaucht sei . Er habe Lahme . Blinde und Krüppel geheilt und
selbst Tote wieder zum Leben erweckt . Erfreut über diese Kunde ,
rief Poppäa aus : „Ich muß mich durchaus zu diesem Wundertäter
begeben . Reich will ich ihm seine Mühe mit den kostbarsten Steinen
lohnen , wofür er fünf der Städte Judäas erwerben kann ."

„Holdeste Poppäa "
, erwiderte schüchtern der Pilgrtm , alle Kost¬

barkeiten haben keinen Wert in den Augen des Razareners . Er
geht barfuß und dürftig gekleidet , er sucht die Gesellschaft der Armen
auf und verachtet das laute Getriebe der Welt . Und wolltest Du
ihm die größten Schätze geben , Du würdest dadurch doch nicht seine
Teilnahme und seinen Beistand gewinnen .

"
„Was soll ich denn tun , damit er sich entschließe mir zu helfen ? "

fragte die Patrizierin mit Besorgnis .
„Von den Kranken , die bei ihm Erlösung von ihren Leiden

suchen , verlangt er nur eins , nämlich : daß sie an ihn glauben, " er¬
widerte der Pilgrim .

Poppäa schwieg erstaunt . Mit ihrer weißen Hand , die von
funkelnden Ringen geschmückt war , rieb sie sich gedankenvoll die
Stirn . Dann fragte sie :

Als Beispiel der Dichtkunst Hvan Vasowz , des dieser Taae gestorbe¬
nen « oben, bulgarische» Dichters, brwae » wir ewe leiner Leaende».

vrianö und die deutsche Note.
»Deutschland hat angenommen ."

WTB . Paris , 27 . Oktober . In der heutigen Sitzung des Senats
interpellierte der Senator Henry de Jouvenel über die aus¬
wärtige Politik der Regierung und das Programm , das Frankreich
auf der Konferenz in Washington unterstützen wolle . Der Senat
dürfe den Ministerpräsidenten nicht abreisen lassen wie Wilson 1318
Washington verlassen habe ohne zu wissen , daß das Land hinter ihm
stehe . Der Senat müsse der Regierung seine Einwilligung geben und
Briand zum wirklichen Wortsührrer Frankreichs machen . Die Frage
der militärischen Abrüstung sei eng verknüpft mit dem Problem der
Abrüstung zur See . Bei dem augenblicklichen Zustand könne man
nicht verweilen , denn Kl) Millionen rüsteten sich gegen Frankreich .

Ministerpräsident Briand beantwortete die Interpellation so¬
fort und erklärte , verschiedene Fragen hätten die Regierung und das
Parlament beunruhigt : erstens die Sicherheit Frankreichs und die
Entwaffnung Deutschlands , zweitens die oberschlesische Frage . Hin¬
sichtlich der ersten Frage wiederholte Briand den Bericht des Gene¬
rals Rollet und erklärte , im Augenblick sei Frankreich außer Kriegs¬
gefahr . Die Frage der bayerischen Einwohnerwehren sei durch die
Autorität des Reichskanzlers Dr . Wirth geregelt worden . Es frage
sich aber , ob er immer so werde handeln können . Deshalb unterstütze
Frankreich bei seinen Alliierten die Meinung , daß ein Druck auf
Deutschland notwendig sei . Die Frage von Oberschlesien be¬
handelte Briand historisch und lobte die angebliche Unparteilichkeit
des Schiedsspruches des Völkerbundes . Deutschland habe ihn
angenommen ( !) . Die Angelegenheit sei geregelt .
Nach Erwähnung des Abkommens mit der Regierung von Angora
wies Briand auf die Vorteile des Wiesbadener Abkommens hin .
Alle Welt sei davon überzeugt , daß eine internationale gegenseitige
Hilfe notwendig sei . Wenn Deutschland eine leere Staatskasse zeige ,
dann werde man ibm antworten , daß nicht allein der deutsche Staat ,
sondern daß Deutschland mit seinen mobilen und immobilen Reich¬
tümern zahlen müsse. Auch die Volksparteiler müßten zahlen : denn
alle Deutschen seien mit ihrer Regierung solidarisch . Schließlich be¬
tonte Briand . er aNein habe das Ruhrgebiet nicht besetzen können .
Solange Deutschland seine Verpflichtungen erfülle , werde man nicht
banden . Frankreick sei mehr als jeder andere dem Frieden ergeben .
Der Senat sprach Briand mit 309 gegen 9 Stimmen das Vertrauen
aus .

Wirth «nd die Schweiz .
vr . Genf , 27 . Okt . (Drahtmldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Die Rückkehr eines Kabinetts Wirth findet in der
Schweizer Öffentlichkeit eine günstige Aufnahme , Die Blätter
weisen übereinstimmend darauf hin , daß der Verlust Oberschlesiens
nicht die Schuld der letzten deutschen Regierung gewesen sei und sind
der Meinung , daß es das Beste gewesen wäre , wenn der Kanzler
erst gar nicht demissioniert hätte und damit die Verwirrung der
letzten Taae vermieden worden wäre .

In diesem Sinne äußert sich die „Neue Zürcher Zeitung "
, indem

sie hinzusetzt , man werde die Rückkehr Dr . Wirths im europäischen
Interesse aufrichtig begrüßen dürfen . Seine republikanische Zuver¬
lässigkeit stehe außer jedem Zweifel und ebenso sein ehrlicher Wille ,
mit den ehemaligen Feinden in ein leidliches Verhältnis zu kommen .
Hoffentlich bringe er auch Rathenau wieder ins Kabinett zurück,
damit die Verhandlungen über den Wiederaufbau nicht ins Stocken
gerieten .

Das . .Journal de GönSve " ist der Meinung , daß Dr . Wirth mit
seinem Wiedererscheinen einen schönen moralischen Erfolg davon¬
getragen habe . Auch dieses Blatt hält die Rückkehr für eine glückliche
Lösung der Krise .

Die nächste ReichstagSsihnnq .
N Berlin , 27. Okt . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Die nächste Sitzung des Reichstages findet am Donners¬
tag , den 3. November , nachmittags 3 Uhr , statt Auf der Tagesord¬
nung stehen Interpellationen über Ernährungsfragen , Erhöhung der
Mehlration , Kartoffelversorgung , das Gesetz betr . Lohnbeschlagnahme ,
Erhöhug des Existenzminimums beim Lohnbeschlagnahmen .

Der sozialdemokratische Abg . Frohme gehört heute 49 Jahre dem
Reichstag an . Der Präsident Loebe beglückwünschte ihn aus diesem
Anlaß .

Die Stenlrqesetze .
k. Berlin , 28. Okt . (Privattelegramm .) Wie das „Berk . Tagbl .

"
aus parlamentarischen Kreisen erfährt , w« rd " n die gegenwärtigen
Arbeiten für die Steuergesetzgebung durch die Umbildung des Reichs¬
kabinetts eine gewisse Verzögerung erfahren und zwar insbesondere
deshalb , weil bei der Festsetzung der Steuerpläne mit einer großen
Regierungskoalition unter Einschluß der Deutschen Volkspartei ge-
rechnet wurde . Die Mehrzahl der Steuergesetze außer dem Gesetz¬
entwurf für die Besitzsteuer dürste zum Beginn der kommenden
Reichstagsselsion am 3 , Nov . fertiggestellt sein . Gestern sind dem
Reichstage bereits die Entwürfe über die Erhöhung der Verbrauchs¬
steuern , über die Aenderung des Körperschaftssteuergesetzes und über
die Erhöhung der Zölle zugegangen .

Reichs « oder Privateisenbas,nen ?
! ! Verlin , 27. Okt . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei¬

tung .) Am heutigen Vormittag trat der Sachverständigenausschuß
des Verkehrsbeirates unter dem Vorsitz des Reichsverkehrsministers
Gröner im Hauptsitzungssaal des Potsdamer Bahnhofs zu einer
Sitzung zusammen , um über die Frage Reich » oder Privateifen -

„Zkn ihn glauben, wie soll ich das verstehen ?"
„Glauben , daß er der Sohn Gottes ist ! "

„Der Sohn Gottes , das ist mir ein Rätsel . . .
"

Noch lange unterhielt sie sich mit dem Pilgrim uiid versuchte ihn
über vieles auszufragen . Tag und Nacht beschäftigte sie der Ge¬
danke an ihr Unglück und auch an den Heiland von Judäa . Von
dem unbezähmbaren Wunsche ergriffen , ihre Gesundheit wiederzu¬
erlangen , faßte sie den Entschluß , jenen ungewöhnlichen Menschen
aufzusuchen , dessen göttliche Abstammung sie nach und nach wahr¬
scheinlicher dünkte .

„Wenn er mit Leib und Seele der gewöhnlichen Menschheit so
fern steht , muß er der Gottheit verwandt sein . Nur Götter besitzen
die Gewalt , mit dem Blicke, mit dem Willen allein das hoffnungs¬
lose Weh der Menschen zu lindern und zu verscheuchen . Unsere
Götter wollten mich nicht erhören , darum wende ich mich an den
unbekannten Gott , dessen Sohn der Nazarener sich nennt .

"

Der Glaube an den fremden Gott und seinen Sohn wurde immer
stärker in der Seele Poppäas . Sie schickte sich an nach Jerusalem
zu reisen , um dort Jesus aufzusuchen . Da sie aber genau wußte ,
daß ihr Gemahl nicht zulassen würde , daß sie . die stolze , vornehme
Römerin , sich vor einem armen Zauberer in Judäa durch eine Bitte
demütige , so meldete sie Claudius , daß sie ihren Vater besuchen
wolle .

Er war zwar erstaunt über ihr seltsames Vorhaben , doch konnte
er ihren heißen Bitten nicht widerstehen . So ließ er sie ziehen in
Begleitung einer treuen Gefolgichaft .

Als Poppäa in Judäa eintraf und durch die Nordseite des Tales
von Josaphat die Tore von Jerusalem erreichte , wurde in der Stadt
gerade das Osterfest eingeleitet . In langem Zuge schritten die Leute
nach dem Hügel , der außerhalb der Stadt lag . Verwundert schaute
Poppäa auf den Zug , dessen Bedeutung ihr unverständlich war .
Endlich wandte sie sich an einen römischen Söldner und fragte ihn ,wohin er und alle andern Menschen eilen . „Dort auf jenem Hügel
ist ein Kreuz errichtet für den zum Tode verurteilten Aufwiegler ,
Jesus von Nazareth "

. erwiderte er , sich tief vor der vornehmen Frau
verneigend .

„Das ist nicht möglich , das darf nicht sein , das Urteil muß auf¬
gehoben werden , ich befehle es !" rief sie voll Entsetzen aus .

bahnen zu beraien Es handelt sich dabei nur um akademische Sr »
örterungen , deren Ergebnis der Regierung zur Information mit¬
geteilt werden soll .

vie internationale Arbciisko ferenz.
Die Regelung der landwirtschaftlichen Arbeit .

WTB . Genf , 27 . Okt . In der h- utigcn Sitzung der Internatio¬
nalen Arbeitskonferenz behandelte man die Kompetenz - und Oppor»
tunitätssragen der Versammlung aus dem Gebiete ' der Landwirt »
schaft.

Die französische Regierung hatte ihren Delegierten genaue In -
struiktioncn gegeben , womöglich der Versammlung überhaupt die
Kompetenz auf diesem Gebiete abzusprechen . Ihr Vertreter Fon¬
taine begründet « dies einerseits mit der Tatache , daß im Ver¬
sailler Fried -ensrerirng nirgends von landwirtschaftlichen Arbeitern
die Rede sei , andererseits machte er geltend , daß heute , wo ja Nord »
frantreich wieder ausgebaut werden müsse und wo die landwirt¬
schaftliche Produktion im Orient darniederliege . die wirtschaftlich «
Lag « auf der ganzen Welt so sei , daß überall mit Ausnahmezustän¬
den gerechnet werden müsse. Es wäre unvorsichtig , durch eine inter¬
nationale Gesetzgebung die Arbeit der Landwirtschaft zu regeln .
Jouhaux , der Arbeit «rvertreter Frankreichs , entgegnete jedoch,daß , wenn auch die landwirtschaftlichen Arbeiter im Versailler Frie¬
densvertrag nicht genannt seien , es doch aus den Vorverhandlungen
und aus dem Briefwechsel Clemenceaus hervorgehe , daß man auchan die Regulierung il ' rer Arbeit dachte .

Der Vertreter Chiles , Rivas - Nicuna und der Vertreter
von Columbien . Restrepo , traten dafür ein , daß die Konserenz
diese Frage behandele , jedoch unter größtmöglichster Berücksichtigungder lokalen Verhältnisse und unter Vermeidung einer unbrauchbaren ,theoretischen , einheitlichen Gesetzgebung , wie es die Regelung der
Arbeitsstunde sein würde . Der Regierungsvertreter Englands . Sir
Hall , unterstützte einige Begründungen , die Jouhaux an -ührte und
erklärte , daß die Versammlung sich kompetent erklären müsse.

Nachdem Fontaine die Kompetenzfrage zurückgezogen hatteund nur noch die Opportunitätsfrage geltend machte , traten auchandere Delegierte , darunter Mahain ( Regierungsvertreter von
Belgien ) dafür ein , daß diese Frage nach dem Wunsche der Konserenzvon Washington auf der Tagesordnung bleibe .

Balde st , der Arbeitervertreter Italiens , schloß sich dieser
Meinung an , wünschte aber , daß unter allen Umständen auf die Ein¬
sprache der französischen Regierung geantwortet werde .

Der Arbeitervertreter von Südafrika , C r awford . unterstützte
diesen Antrag .

Schließlich wurde mit 74 gegen 29 Stimmen die Resolution
Mahain angenommen , die wie folgt lautet .

Da die Konferenz sich als kompetent betrachtet , hat sie über die
Arbeitsbedingungen der Landwirtschaft zu verhandeln , und oa die
vom Bundesrat vorgeschlagene Resolution zugleich den von der Was¬
hingtoner Kcnferenz geäußerten Wünschen und den gerechten For¬
derungen der landwirtschaftlichen Kreise entspricht , beschließt sie . über
jede einzelne Frage und d ! -> Zweckmäßigkeit der Beibehaltung der
unter Nr . 2 , 3 und 4 aufgeführten Fragen der Tagesordnung zu ent¬
scheiden.

Es werden nun die einzelnen Abstimmungen zeigen , welche Ge¬
genstände in der Sitzung behandelt werde n .

Die Abriistnnaskonferenz .
ee . London , 27. Oks. (Eigener Drahtbereicht .) Man erfährt

von zuständiger Seite , daß Lloyv George sich endgültig am nächsten
Samstag nach Washington einschiffen wird , um an der Abrüstungs¬
konferenz teilzunehmen . Au? gut unterrichteten Washingtoner Krei¬
sen wird mitgeteilt , daß endgültig beschlossen wurde , nur England ,
Frankreich , Italien und Japan an der Abrüstungskonferenz teil¬
nehmen zu lassen und daß die Vertreter Chinas , Belgiens . Holland » ^
nur an den Verhandlungen über die Frage des Stillen Ozeans teil¬
nehmen werden .

TU . London , 27. Okt , (Drahtbericht .) Lor <» Lee . der erste
Lord der Admiralität , der Stelloertr - ter für Indien Sastry . sowie
ein Teil des Marincstabes und der Sekretär « sind nach Southamp - ^
ton abgereist , um sich an Bord des Dampfers .Mympio " nach den
Vereinigten Staaten einzuschiffen . Auch der chineM >e Botschafter
und der japanische Marine - und Heeressachverständige haben die
Reise zur Konferenz angetreten

TU . Rotterdam , 27. Ott . (Drabtbericht .) Die holländilsch« Ab¬
ordnung auf der Washingtoner Abrüstungskonferenz ist unter Füh¬
rung des Ministers für Auswärtiges van Karnebeeck nach den Ver¬
einigten Staaten abgereist .

oWTV . Köln , 26 . Okt . Nach der „Kölnischen Zeitung " übergab
Kardinalerzbischof Dr . Schulte dem Bischof von Speyer 199 990 Ul
als Diözesanspend « für das Oppauer Hilfswerk .
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Ein Offizier , der hinzutrat , bemerkte aber : „Nur Pilatus allew
darf bestimmen ; bis sein neuer Befehl aber erfolgen kann , wird der
Verurteilte schon am Kreuze hängen .

" Er vermochte sein Erstaunen
nicht zu verbergen , daß die erhabene Römerin solch einen Anteil «n ^einem Todesurteil nahm , das von ihrem großen Vater ausgegangenwar . In tiefster Erregung heftete Pcppaa ihre Blicke auf Golgatha, !
wo etwas Furchtbares vorbereitet wurde .

„Traget mich dahin ! Er darf nicht sterben !" schrie sie ihre «
Dienern zu.

Als die Sänfte mit der Tochter des Pontius Pilatus den
Gipfel des Hügels erreichte , sah die verzweifelte Römerin drei
Kreuze und — alles war vorüber . Sie befahl der Menge ansein - !
anderzugehen und die Sänfte dicht vor die Kreuze zu stellen . Dort ^sah sie vor dem mittleren Kreuz eine Frau in tiefstem Schmerze !
knieen , während zwei andere grauen ein durchdringendes Jammer - '
geschrei erhoben , die Augen auf das Antlitz des Märtyrers gerichtet . ,
Auch Poppäa konnte , wie versteinert die Blicke nicht von Christus
abwenden und ihre Tränen vereinigten sich mit denen der Frauen
Judäas . Sie dachte in diesem Augenblick nicht an ihre Leiden , und
erst allmählich begann sie andächtig zu flüstern !

„Hilf mir , heile mich !"

Es schien ihr , als hefte sich der milde Blick des Gekreuzigten aus
sie. und unter dem Einfluß dieses Blickes , der ihr ganzes Innere
durchstrahlte , empfand sie eine Erschütterung , die den Kern ihres
Wesens berührte . Ein ungeahnter Schauer bewegte ihr Herz , und
sie fühlte , wie eine neue , frische Kraft in ihre Glieder und in ihre
Seele strömte . . . .

Auf der Terrasse seines Palastes erwartete Pilatus mit Unge¬
duld die Ankunft seiner kranken Tochter , deren Reise ihn mit bangen
Sorgen erfüllte .

Endlich sah er die Sänfte und das Antlitz seiner Tochter . Er
war darauf gefaßt , daß d' e Gelähmte sich hilslos würde heraustragen
lassen . Zu seiner unaussprechlichen Ueberraschung , beobachtete er
aber , wie Poppäa mit gebieterischer Handbewegung den Dienern
Halt gebot , mit leichter Wendung die Sänfte verließ und wie eine
Gazelle des Libanon die Ma .'morstusen zum Palaste hinausflog .
Sie umarmte den vor Verwunderung verstummten und vor Freud «
schluchzenden Vater und rief kummervoll aus : , „O . mein Vater , du
hast heute einen Gott getötet , »
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Der Landtagswahlkampf .
Dt » politisch« L««e t» Sketch hat durch di« l«tzte Reichstags -

fttzmq mU> tmrch di« V« rtrau «NÄk!un !dnebung für di« Regierung sin «
«« olss« Gnt<pann «np «rsachr«n , so das; nun doch noch di« Parkten
t» letzter Stunde ihre kosten Redner und Führer in den Wahl -
la «Vs »» tlende « könne « . Der gestrige Abend wurde schon zum
krShteU Teil von Rednern au » dem Reich bestritten . So sprach fürdie ? « ,tsch« Deinokratisch« Varte -i der frühere deutsche Botschaftert « Washington , ReichstagsabkeoÄmeter Eraf Bernstorff , für di«
Deutschnationale VoSspart ? i Graf Westarp . Am Samstag , am
ZZ»!« t>knd der Wahl , wird noch der Führer der Deutschen Volts -
jpartet , der Abgeordnet« Strebemann , das Wort ergreifen .

Di« D<»t?ch«atiomrl « Volkspartei hatt « stch gestern abend im
KonzertHaw» oethantinelt. Nach Bogimsrun^ sworten durch Prof
Schmidt hielt der Abgeordnete Graf Westarp einen fast zweistün¬
dige» Vortrag Wer die innen - und außenpolitische Lage . Er be¬
gann mit einer scharfe» Verurteilung der Entscheidung über Ober-
ichlefie» . Di « Note des Botschaftsrats bedeute einen neuen Bruch
de, Verjoiller Vertrages denn der Vertrag sehe eine EntscheidungWer « in ungeteiltes Oderschleften vor . Der Völkerbunds rat in Genf
sei stch wohl bemüht gewesen, welch einen Wahnsinn er durch die
Teilung de» Gebiet«« oerwirklich«« würde , denn das der Entschei¬
dung gegen jede Vertvagsbestim-ung angefügt« Wirtschaftsabkommen
dokumentier « , das! Oberscklesien nicht imseinandvr gerissen werden
tonn «. Di « Entscheidung über Oberschl <qien sei aber nicht der erst«
Rechtsbruch . Eraf Westarp erinnert « an di« Besetzung des Main -
yau «e , d«r drei Städt « Düsseldorf . Ruhrort und Duisburg , an die
wirtschaftlichen Sanktionen und an die Kontroll « des deutschen Ein -
« nd Ausfuhrland « !« . Da der Feindbund den Vertrag zerrissen
habe . HStte« wir das R «cht , ihn als cmfgechSben zu betrachten . Lei¬
der hätten wir nicht di« Macht, aus dieser Rechtslage die Konse¬
quenzen z» Dechen . Der Verlust Oberschlessens sei weder zu ver¬
schmerzen . noch sei das Land zu ersetzen, ebenso wenig wie Posen,
Westprenhen und das Memelgebiet . Was wir verloren Hütten,dürfe aber damit nicht endgültig verloren sein . sBeifall .) Die
at ^ etretenen Gebiete hätten Anspruch auf Schutz durch das Vater¬
land . Deutschland dürfe nicht schweigen, der Augend müsse als
voimohmste Aufgab « di « Wiedererlangung der verloren gegangenen
Gebiete eingeprägt werden . De? Redner kritisierte dann die Hal¬
tung d«i Part « ien bei der Abstimmung im Reichstag . Er gab sei¬
ner Freud « darüber Ausdruck dak di« Deutschs Volkspartei den Ge -
-danken <m di« grosse Koalition ausgegeben hätte . Die Demokratie
Hab« ihr « Ab ;,«ordneten ans der Regierung abgerufen , ihr aber
dann doch da « Vertrauen gegiben . Nach ausführlicher Besprechung
der R«para >ionsverVflicktllngeil kam Eraf Westarp zu dem Schldiß,
daf > di« Erfüllung der Reparationsvcrpflichtun «sen , auch unter Zu¬
hilfenahme des Goldschatzes der Reichsbank , bei Mitwirkung der
Industri « . der Landwirtschaft und des Gewerbes , unter Eingreifenin die Vermögenssubstan «! durch Erfassung der Goldwerte unmöglichsei. Man könne den Termin des Bankerott « nur hinausschiÄ >? n .
Angesichts dieser Lag « sei mehr denn je Einigkeit am Platze . Das
deutsche Volk müsse sich dazu aufraffen , einmal „Nein " zu sagen .
Denn die Stunde müsse konnnen . wenn DeutiMand als Volk nicht
Untergehen wo ? « , Für dich« Stunde müsse man gerüstet sein .
Deutschland hätt « sehr zu seinem Nack/teil und obne die ichm im Ver¬
trag garantierte Nachahmung ,u finden , abgerüstet . Da die Welt
seinom Beispiel nicht folg«, hätt « es das Recht zur allgemeinen
Wehrpflicht , l-ruckMehr «n . Diese sei nötig , wenn dl« Frame der
Räumung des Rheinlande « einmal crkut werden sollte . Deutschland
müss« sich selbst helfen : entweder es fände sich mit allen Verlusten
wb icker es mühte einmal den großen Sntschlus , zum Widerstand
fassen . Zur Innenpolitik übergebend lehnte «r die grofte Koalition ,wie st« von Etres «monn befürwortet werd « . ab . Wenn die Deutsch -
Nationale Vol5spartei gegen di« Sozialdemokratie kämpfe , so gelt «der Kamps nicht den Handarbeitern , sondern dem Internationa -
lisma « und dem Klassengeist der Partes . Der Reichstag könne in
seiner jetzigen Zuwmmensetzmng nie ein « Haltung einnehmen , diedem nationalen Standpunkt gerecht w >rde . Es sei sein , des Red¬
ner « Hörstes Ziel , den Einrluk der Sozialdemokratie aus die Massezu brechen . Der Redner schloß unter lebhaftem Beifall mit einem
Unumschränkten Bekenntnis zur Monarchie ,

Deutsch « Demotrattich« Partei Karlsruh «. Di« Versammlung ,di« diese Partei »estern adend im großen FsfHallesaal abhielt , war
auß «rordenU >ich gut besucht. Professor Ke siler leitete sie . Zunächst
sprach der Reichstagswbgeordnete Graf von Bernstorff der
srüher « deutsche Botschafter in Washington , der bei seinem Erscheinenam Rednerpult mit lebhaftem Beifall empfangen wurde . Einlei¬tend bewilligt « er sich

' mit den jüngsten Vorgängen in Berlin Inden letzten Tagen habe die Reichsregierung eine ungeheuer s<l?were
Krisis durchgemacht . Wir standen unter dem erschütternden Ein¬druck. das, ein ' o wertvoller Teil deutschen Landes von uns wbge.trennt werden solle , ein Land , das durch 6 Jahrhunderte hindurch zuDeutschland gehörte . In diese Krifis hat unendlich viel hineinge¬spielt . Es hond « lt« sich nicht nur rmn ObeSchlesien , sondern auchvm di« Bildung « iner breiten Basis Pur den Wiederaufbau unseresVaXrlanide » . Wenn die Demokratisch « Fraktion der Ansicht gewesen
ist. da » es ohne Minifterkrisis nicht abgehen könne , so ist das ge¬mieden . weil di« frühere Regierun « mündlich , schriftlich , in amtlicher
Form und in halbamtlicher Form immer wieder erklärt hat : „Die ober -
Mlesische Frage ist die Frage , mit der wir stehen und fallen : eine ungün¬
stig« Entscheidung über Oderschlesien können wir nicht annehmen " . Ein
Ministerium , das sich so kategorisch erklärt hat , inuh daraus di«
Konsequenzen ziehen . Daher ist die demokratische Fraktion des
- beichstage « zu der Ueberzeugung gekommen , das, eine Minister -
^ isis unausbleiblich ist- Sie hätte gerne >sesöhen, wenn bei dieser
Gelegenheit di« breit « Koalition gebildet worden wäre . Es muhdas ein« Regierung sein , die all « Mittelparteien umsaht , di« die
Absicht haben , an dem Wiederaufbau des deutschen Vaterlandes
aktiv mitzuarbeiten . Es ist Pflicht , heute positive Mitarbeit zuIerst«n und deshalb ist di« demokratische Fraktion , obwohl
?? d * ' Regier, ' no avsg « tret « n ist . nicht in ein «direkt « Opposition gegangen , sondern hat gestern in der obsrschlesischenFrnge für di« Regierung gestimmt . Es ist ihr das sehr schwer an¬gekommen . Dann ging Graf Bernstorff auf unser « außenpoli¬tisch « L a «, e « in und bemerkt « dabei u . a ., wir müssen eine Ver¬
ständig »ngmit dem Ausland « zu erreichen suchen, sonst können wir
aus den Wiederaufbau unseres Vaterlandes nicht hoffen . Die Ab¬
hängigkeit Deutschland « vom Ausland « ist vielleicht das Traurigst «vns« r » r heutigen Lage . Wir müssen ein « auswärtige Politik aufweite Sicht tttiben und dabei di« Parteipolitik in den Hintergrundrre,en lassen. Im einzelnen erörtert « der Redner u . a . die Völter -
vundssrag « . Ar Frag « der Waifhingtonei Konferenz , die wir als ein «der wichtigsten betrachten sollen , die in den letzten , 20 Jahren abge¬halten worden sind , denn auf ihr werde die englisch - amerikanische-lluslandspolitik festgelegt werden : »ehr wahrscheinlich werde dabei
mich die imperialistische Politik Frankreichs besprochen und von
England und Amerika kaum gebilligt werden . Deutschland müssedamit rechnen , dah di « Am«rikaner den Wunsch haben werden mit
Europa in enge wirtschaftliche Begehungen zu kommen aber sichcws d« r anderen Seite um europäische Politik , namentlich um deut -
>che Fragen , wie z . V , die oberschlesischs, niemals kümmern werden -
Zn allen auswärtigen Fragen kann es nur eine deutsche Po -
Atit und keine Parteipolitik geben . Der Redner schloh mit demSchleiermäße rächen Wort : Remels am Vaterland verzweifeln und«>enn auch die Lage noch so verzweifelt ist. innner fest daran glau¬ben , dah das Vaterland aus allen Priüunqen gestärkt hervorgehenwird . Di « Versammlung spendete din Redner sehr starken Beifall .

Hierauf verbreitete sich General von Deimling über die
Legende von der alleinigen Schuld Deuts chlands amKri «M und üb « r die Dolchstoßlegende . Wenn der Vertrag vonV«rsaille » auf der Schuld Deutschlands ausgebaut worden sei , dam»

sei er aufgebaut auf den Sumpfboden der Lüge, Erpressung und Heu¬
chelei . (Lebhafte Zustimmung ) Wir müssen dauernd arbeiten , um
hier der Wahrheit eine Gasse zu bauen . Allerdings sei das deshalb
sehr schwer, weil auher Deutschland und Rußland noch keines der
kriegführenden Länder die Archive geöffnet habe . Di « Ansicht ,
Deutschland s«i allein am Kriege schuld, sei von der Entente so in
die Köpfe der Ausländer hineingehämmert worden , dah lange Zeit
vergehen werde , bis das Ausland von der Unrichtigkeit dieser Be¬
hauptung überzeugt sei. Der Vorwurf , Deutschland hätte planmäßig
den Krieg vorbereitet , sei nichts anderes als Lüge und Pharisäertum ,
von Deimling schilderte dann die aufsteigend « Entwicklung Deutsch¬
lands vom Agrarstaat zum Industriestaat , die die Eifersucht Englands
hervorgerufen habe, ' allerdings sei England auch durch die Flotten¬
politik Deutschlands nervös gemacht worden . Frankreich wollte
Elsah -Lothringen wieder haben : Ruhlands politische Ziele seien gegen
Deutschland gerichtet gewesen und schließlich sei es König Eduard VII
gelungen , England , Frankreich und Ruhland zu einem Dreiverband
zusammenzuschließen und Deutschland einzukreisen . Frankreich und
Rußland haben lurze Zeit vor Ausbruch des Krieges ihre „Heere ver¬
stärkt , Deutschland und Lestereich ' Ungarn dagegen nicht . Es sei ge-
radqzu toll , dah unter diesen Umständen die Welt glaube . Deutschland
habe planmäßig den Krieg vorbereitet . Deutschland trifft
keine Schuld : es befand sich in der Abwehr . Die Dolch¬
stoßlegende zerstörte der Redner an der Hand der Leistungen des deut¬
schen Volke in der Heimat : diese Legende sei ein Geschwür am deut¬
schen Volkskörper , das aufgestochen werden müsse , damit dieser Zank
und Streit endlich einmal aus dem deutschen Volke verschwinde . Im
Herbst 1318 konnten wir nicht mehr weiter kämpfen : Heimat und
Heer sind zusammengebrochen , weil man ihnen Uebermenschliches zu¬
gemutet hatte . Schuld am Zusammenbruch sind nicht das deutsch«
Volk und das deutsche Heer , sond« rn jene , die nicht rechtzeitig den
Frieden geschlossen haben . Auch die Revolution trifft kein « Schuld ,
sondern sie ist die ganz natürliche Reaktion des Mißerfolges . Ein
Volk , das so Großes geleistet , kann nicht untergehen und wird sich
wieder emporarbeiten . Aber das Volk muh einig sein. Auch dieser
Redner erntete stürmischen Beifall .

Minister Hummel hielt dann noch ein kurzes Schlußwort . Die
Deutsche Demokratische Parten habe als Hauptzweck ihrer Tätigkeit
in den letzten Tagen und Wochen di - Möglichkeit betrachtet , eine mög¬
lichst große Koalition zu bilden : diese Koalition sei aber gescheitert ,
aber nicht durch die Schuld der Demokratischen Partei , sondern durch
die der anderen . Wenn man die Dinge richtig und ruhig überlege ,
so gebe es nur die Politik , die die Reichsregierung eingeschlagen
habe , den Weg der Verhandlungen . Unsere Hoffnung gründe sich da¬
rauf . dah die IS Jahr « nicht aanz vergehen werden , ehe der polnische
Staat zusammengebrochen sei . Von Parteien rechts von der demo¬
kratischen sei in der letzten Zeit der Vorwurf erhoben worden , si« sei
in nationalen Fragen nicht ganz zuverlässig ' einer Partei , die Män¬
ner wie Graf Bernstorff und General Deimling zu den ihren zäble .
könne man einen solchen Vorwurf nicht gut machen . Geradezu ver¬
brecherisch wäre es . die deutschen Rei ^ seisenbabnen einem Privatun
ternehme ? auszuliefern Die Demokratie bekämpfe nicht die christ¬
liche Schule , sondern fic woll > die badische Simultanschule erhalten :
allerdings das Schulkomvromi ^ habe der badische Un ^errichtsm mister
bekämpft , weil er das christliche Bekenntnis in der Schule erhalten
wissen will . Keine ? ekt sei mehr als die heutige dazu ani ^ tan , die
wirtschaftlichen Interisen in den Hinteranmd t -eten zu lassen , das
arohe Game , das Allgemeinwohl müsse in den Vordergrund treten .
Durch Einigkeit müssen wir sur Freiheit kommen ! Stürmischer Bei¬
fall folate auch den Ausführungen des dritten Redners . Gegen II
Uhr schloh Professor Keßler di« Versammlung .

«
Die Not der « lst « ? entner

In « iner Zrntrm>ms-o«rsammking in Heideübeug teilte Finanz -
mlmfter Kodier mit , dah der Reichskanzler erklärt habe , zur Lin¬
derung der Not der Kleinrentner raschesten ? dem Reichstag ein «
Vorlag ffu inachen , die Kr diesen Zweck Z Milliarden .<t anfordere .
Auch in Baden sei mit einer grohzügigen Hilfsaktion be¬
reits der Ansang gemacht worden , ebenso mit der Neuregelung der
Bezüg « der Beamtenschaft . Bei dieser Gelegenheit sagte der Mi¬
nister zu, di« höhere Bewertung der qualitativen Arbeit , die Hi -.
bung der unteren Geihaltskkissen de? Beamtenschaft , di « Regelung
der OrtSklasseneinteilung in dve-i , statt bisher in füns Gruppen , die
Erhöhung der KinderWlagen um «itwa IM Praz ., sowie Voraus -
bezahluing von Pauschalbeträgen für die Monat « November und De¬
zember , da das neue Lcihngeseh wohl nicht vor dem 1. Januar 1922
verabchiedet werden Knne .

Badi ^che evangelische Dereinianng für Kirche « »
und Bottetui ' st .

Die evangelische Vereinigung für Kirchen - und Volkskunst in
Baden darf aus eine schöne Tagung inWertheim zurückblicken. Sie
fand am 16 . und 17 . Oktober statt . In der herrlichen Stadtkirche
überbrachte Dekan Vam « r « r die Grühe der Oberkirchenbehörde und
der Kirchengemeinde . Rektor Pfarrer Käufer predigte über di :
Kraft der christlichen Volkskunst , die Menschen sehend machen kann
für da » Ueberirdische . Im Gemeindeabend , der reich war an künst¬
lerischen Musikvorträaen , sprach der Vorsitzende . Pfarrer Kühner
aus Waldkirch , unter Vorführung von Lichtbildern über das Christus
bild in der Kunst von 1800 bis heute Eine größere Anzahl neuer
Mitglieder trat der Vereinigung bei . Am anderen Tag fand in den
Räumen des Mclanchthonheimes die Hauptversammlung statt . N « ch
den üblichen Berichten warf der Vorsitzende die Frage auf : W « bleiben
wir Evangelische in Sachen der Kirchenkunst ? Bedeutsame Beschlüsse
über den Ausbau der Organisation , so über den Anschlich an den
grohen Verein für religiöse Kunst in der evang . Kirche in Berlin ,wurden gefaßt - - Am gleichen Tag wurde noch in Mosbach für
die dortige evangel Gemeinde eine Abendversammlung gehalten auch
in den Schulen durch Vorzeigen guter Bilder der christlichen Volks¬
kunst gedient

Karlsruhe

— Psorzheim , 26. Oktober . Das in der Erbpriir -.enstraße gele¬
gene bekannte . .Bohnhotel " hat seinen Betrieb geschlossen Der hiesige
Kreditorenverein hat dorthin seine Bureaus oerlegt , — Nun wird auch
gleich anderen Städten Pforzheim seine Frühlingswoche haben
Sie soll im Mai bezw . Juni nächsten Jahres stattfinden und in grotz
zügiger Weise durchgeführt werden mit künstlerischen Veranstaltungen ,
Möbelschau . Schaufensterwettbewerb usw .

: : Psorzheim , 27. Okt . ( Vermiht wird seit gestern abend
der 10 Jahre alte Schüler Fritz St « ll . Er fuhr mit einem Arbeiter¬
zug nach Wildbad , um Einkäufe zu machen , und hatte 40Y bei sich .

Viihl , 27. Okt . (Verlegung des Domänenamts )
Dieser Tcwe findet die Verlegung des bisherigen Domänena -mtes
Bühl nach Baden -Baden statt , wo , wie früher schon gemeldet wurde ,
am 31 . Oktaber der Di «nstb« trieb wieder aufgenommen wird .

Mannheim
) ( Mannheim , 27. Okt . In der Lebensmittelkonferenz gab

gestern Bürgermeister Walli eine Uebersicht über die Versorgung
der Stadt . Die Mannheimer Indexziffer ist von IVO im Juni
auf 154S.2 gestiegen . Die Ursache dieser ungeheuren Steigerung ist
in der Verschlechterung der Valuta , in den Angstkäufen des Publi¬
kums und in der Überschwemmung der Grenzgebiete mit auslän¬
dischen Aufkäufern zu erblicken . Die Getreideablieferung in Baden
ist sehr befriedigend . Es sind bereits statt 628 MV Tonnen 325 000
Tonnen abgeliefert wo»d»n. D«r Amtsbezirk M » « nheml hat bereits
ög Prozent der zu leistenden Sollmeng « abgeliefert .

- > Heidelberg , 27.
' Okt . Der Heidelberger Mehlschiex

berprozeß hat einen solchen Umfang angenommen , daß kaum an¬
zunehmen ist, daß eine Verhandlung der Schuldigen in> diesem Jahre
noch vor dem Wuchergericht stattfinden kann .

Aglasterhausen , LS. Okt . Die Maul - und Klauenseuche
greift in hiesige » Stallungen sehr heftig um sich. Dem Landwirt
Gruppenbacher sind in einer Nacht I Stück Rindvieh umge¬
standen .

Eschersheim bei Sinsheim , 27 . Okt . Bei der Kirchweihe
bestieg ein Bursche aus Oestringen in betrunkenem Zustand die
Schiffsschaukel und stürzte aus beträchtlicher Höhe ab . Er erlitt so
schwere Verletzungen , daß er starb .

Wreibnrg
— Freiburg i . Ar .» 20 . Okt . sO. u ä k e r s p e i sun g .) Di « so¬

genannte Quäkerspeisung kann hier für 704 Schulkinder und 80 wer¬
dende und stillende Mütter vorerst während des Winters wieder
durchgeführt werden . Die Speisung nimmt am 27. Oktober ihren Arn
fang . Für die Schüler findet sie wieder in den Schulen statt .

Freiburg i . 27. Okt . Der Erz b ischof hat die Repeti¬
toren Dr . A . Baumeister und Otto Schöll ig in St . Peter z«
Erzbischöflichen Seminarprosessor «n ernannt .

Fnrtwangsn , 27. Okt . sJm goldenen Kranz .) Dt«
Eheleute Joseph S chultis konnten am Montag die goldene Hoch¬
zeit feiern . Die Eheleute sind geistig und körperlich noch sehr rüstig .

Konstanz

— Konstanz , 27. Okt . Die Vorskänd « der Vodense e-D a m pf »
sch isfahrt s - Verw a lt un g hatten anschliehend an di« Bespreche
ung in Lindau eine Konseren ? in Friedrichshafen , wobei auch di«
Erhöhung der Personentarife auf dem Bodens «« bespro¬
chen wurde . Vor Anfang des Jahres 1922 wird ein « solche nicht
zur Durchführung kommen .

— Frickingen lA . Ueberlingen ) , 26. Okt . (Tin junger Mann
sprang aus einem Zug . der in den hiesigen Bahnhof «infuhr , und
wurde in das Nebengleise geschleudert ; dabei erlitt er ziemlich
schwere Verletzungen .

— Bermatingen sAmt Ueberlingen ) . 2k>. Okt . In Erfüllung des
Friedensvertrages hat die Firma Himmelsbach Holzschwellen nach
Frankreick zu liefern gehabt , zum Zweck der Uebernahme der Sen¬
dung ist hier eine Ententekommission eingetroffen .

Gerichtszsitung »
— K »nstanz , 27. Okt . Di « Stvaflan »m«r d«s Sandgerichts ver¬

urteilte den Jochann Peter Gase aus La Rongell « m Frankreich ,
Angestellter der Seine - Präfektur in Paris , wogen erschwerter
Körperverletzung und unerlaubten Waffenbesitze « zu 1 Iahr
2 Wochen Gefängnis unter Anrechnung der vollen Unter¬
suchungshaft . Gase brachte einen Teil seines Erholungsurlaubes in
Konstanz zu . In einer Weinschenke , wo Gas « am 11. September
d . I . , abends 7 Uhr , Obstwein holen wollt « , und ihm bedeutet
wurde , dah es keinen solchen mehr gäbe , kam «s zwischen ihm und
dem Wirt zu Streitigkeiten , in deren Verlaus der Francas « von
einem zufällig hinzukommenden Athleten an di « Luft befördert
wurde . Kaum hatte sich dieser einige Schritt « entfernt , feuert « de?
Franzose aus ihn . Die Kugel ging diesem in die Hüfte und blieb
in der vorderen Bauchwand stecken . Die Verlegung hatte «iu« mehr¬
wöchig « Arbeitsunfähigkeit des Verletzten N» Folge .

« US dem Nttkickr des Mini «erwn »A des « Ulm» ww lliuerrta ««.
Evan «eMa>? Ktr» cnreaier,iiu >.

Die van selten der PatromUKHcrrschofl der Krnderr «, Zttvx »»« So«-
lenDew imd der Freiherren von im» zu Adetsdeim eUoiote Srnenwun « d .-S
evaicSeUIchen Pkirrverwotters Kars Achtolch in Senn -sew crul die «n « »« t«evanigMche Pfarre ! Sennseld isl v»m Evangci >.ict>ei, OberNribenmt IxtlätlOtworden .Di« von setien der FreiHcrrl von GemminScn-HsenbersIckxm PoironavS .
HrrrjckM ersolgte ErnenmmH des Pf <irrvcrto ^ltcrZ Hrtevrich Llede in
Aldersbach die erledigte eviinüeltsche Marrsi Mörsbach tft vo« der
evanoe! i>!Sen Kkchenreeterun « bestiegt worden .

Katliolis<t>er Kultus
Der von Seiner Exzellenz dem Herrn ErMisSos <nrs die Vfarre ! Z5N-

tersbach . TekanatS Mosbach, ernannt ? Pfarrer Karl Heller , seither
Pfarnverweser daselbst, Nnirde am 2. Oktober d , I , kirchlich einaeleviDer von Seiner Erhellen? dem Herrn Er >,btsck>ol am ! die Psarrel Selbach.Dekanais Gernsbach , ernrninde Pfarrer Emil Ruf , seither Psarivriwelerdaselbst, wunde am 18 , September d . I . kirchlich ciixaefet ' t ,Der von Seiner Exzellenz dem Herrn Enbtschsf auf die Psvrret Ree»«»,
gerach , Dekanats Mosbach , ernannte Pfarrer Martin Scheid , seitherPfar -rveiVessr daselbst, wunde am 2S. Sptomber 192t kirchlich «inaetedt .

Familien - Nachrichten.
Nuszua aus den Standesbückern KarlSvuke .
Eheschtietzunaen , 25 , Okt . : Leopold WIPsler von hier , Masch -Aiei -

ster vou hier mit Nosa Schöntaa von hier . — 27 , Q! t, : Ernst G > elinavon Vogetbach, Kaufm , hier , m » Minna Litt von Wiesbaden : Eu « . Z e r»
rer v . Mahenbach Krattw .-Ftihrer bier . mit Maria Grein er von hier ?
Ernst K I st n e r von Ossenburo , Finanz, -Jnsp . allda , mit Elise Seeae «
von hier ? Paul Loewe l von Oberotterbach . Kausm, in DurlaL . mit Luis«
Henninaer von vier : Emil G u s h u r st von Schistnna , Poitzeimann
hier , mit Maria Ernst von Schistnna : Mattheus Erb stand von
Sasbach , Oberkiller von hier , mit Kreszentia Mel te von Briiunlingen .

TodeSsSN«. 25 . Olt : Emilie Waller . 49 Jahre alt . Ehelran von
Kaufmann Wolter . - - 26. Okt . : Wiih . Meister , ledig, Photograph , Kl
Jahrv alt : Mari « Heidt , tod , Fabr, -Arbeiterin , 19 ?lahre alt : Emllt «
G o l d s ch m i d t , ledia , ohne Berus , 76 Lahre alt

BecrdiannaSzeit und TrouerhmiS erwachsener Verstorbene « . Frettaa .
23. Okt.. nachm . HZ Uhr : Maria Heidt Arbeiterin , Lulsenstr 70 : Z Uhr:
Emilie Waller , Kausm -Ehesrau . Stephanienstr , 11 : H4 Uhr : Theodor
Günther . Buchdrucker. Uhlandst ? 19 : 4 Uhr : Emilie Goldschmidt ,
ohne Berus , Zährinaerstr . 14 : 4 Uhr : Wilhelm Meister . Pholoaravh ,
Geibelstr . 1» .

Aus anöwii ' ti -' en Blättern .
V -rlotte :

Helvelber « . Ernst E o k m a n n und Siesel Ros « nb » lch ; H«v»
mann Israna und Ida Schräder , ,Baden -Baden . LouiS P f l Ii g e r und Mia Wed « r.

Vermählte :
Mannheim . Dr . Wikbelm Haas und Fran Maria aev . Andre « ?Bernhard QuerenaSsser und Liese QuerengSsser aeb. Ziemer .
Boden -Baden . Carl von Hagen und Maria Christine von Hageq

geb . Beramaun .
Donaueschiugen . Joseph Köpser und Anna KSPser geb . Weiler . ! ,

Todesfälle . ^
Mannheim . Max Jalobsen . Direktor . X
Billlnaen , Martin Hall . Steuercrhcber . 5« Jabr « alt . tn Aase « .
Waldtirch . Dr v . e , Julius Baverm , Baumcisler . 78 Jahre alt .
Konstanz Rosa Leichenauer . aeb . Rauch . 76 Jahre au , w

Watterdingen .
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N«s der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den W. Oktober.

Das Winterprogramm für die Zesthalle .
Zum Arbeitsgebiet der Stadtgartenkommission gehört auch die

Ausnützung des Festhalle Wir haben im Laufe des Sommers ge¬
sehen . wie durch die geschickte Ausarbeitung eines zielbewußten Pro¬
gramms der Stadtgarten eine Frequenz aufzuweisen hatte , wie noch
in keinem Jahre seit dem Bestehen Nunmehr soll auch die Festhalle
planmäßig durch die Stadtverwaltung ausgenützt werden . Es ist
natürlich ein Unterschied zwischen den Veranstaltungen im Stadt¬
garten und den Veranstaltungen in der Festhalle . Auf der einen
Seite kann eine fast unbeschrankte Zahl von Besuchern zugelassen
werden , während in der Festhalle die Höchstbesucherzahl auf 2500
Personen beschränkt ist. Da die Kosten für Konzerte und sonstige
Veranstaltungen heute überaus hohe sind , können natürlich wesent¬
liche finanziell » Ucberschüsse in der Festhalle nicht erzielt werden .
Die Stadtverwaltung beabsichtigt aber mit den Winteroeranstaltun -
gen in der Festhalle , wie Herr Direktor Lacher gelegentlich der be¬
reits erwähnten Besprechung am letzten Dienstag mit der Presse
ausführte , der hiesigen Bevölkerung für billiges Geld durch Heran¬
ziehung von bekannten Solisten , Rezitatoren usw . einige Stunden
der Erholung und Erbauung zu verschaffen . So wurde von der
Stadtgartenkoinmission für den kommenden Winter ein außerordent¬
lich reichhaltiges und vielseitiges Programm ausgestellt .

Der Musikverein Harmonie , die Feuerwehrkapelle und der Mu -
stkverein Karlsruhe teilen sich in einen genau eingeteilten Turnus in
die NachmiUagslonzerte . Ein Konzert der Feuerwehr -Kapelle unter
Mitwirkung der „Fröhlichen Drei " und einigen Solisten leitet am
kommenden Sonntag , dcn 30 . Oktober die Wlnterveran -
staltungen in der städtischen Fe st Halle ein . Für den
b . Ncvembcr ist ein Gastspiel des Kammersängers Fritz Soot vor¬
gesehen , ferner an einem noch zu bestimmenden Sonntag ein Romeo -
Nachmittag Auck die Franlfurter Matrical -Vereinigung wird im
Konzerthaus in Lause des November ein Konzert geben . Am Sonn¬
tag , den 19 , November findet ebenfalls im Konzerlhaus ein Tanz
abend von Frau Müller -Suhr statt und der 20 . November ( Bußtag )
bringt voraussichtlich ein Orgelkonzert von Professor Schmidt unter
Mitwirkung eines Cellisten cder eines Violinisten . Auch die Turn -
und Sportvereine sollen für die Veranstaltungen in der Festhalle he¬
rangezogen werden , und so sieht das Programm für Sonntag , den 27.
November ein Konzert der Feuerwehrkapelle mit turnerischen Vor¬
führungen vor .

Der Dezember bringt zunächst am ersten Sonntag ein Konzert
des bekannten Lautenlyngers Kelhe . am Sonntag , den 11 . Dezem¬
ber einen Künstlerabend von Künstlern des Darmstädter Lande - -
tkeaters unter dem Titel ..Hausmusik "

. am Sonntag , den 18. Dezem¬
ber einen „Bunten Nachmittag " am ersten Weihnachtsseiertag ein
ernstes Stuhlkonzert in der Fcsthall « unter Mitwirkuna des Kammer¬
sängers Heinrich Hensel und am zweiten Weihnachtsseiertag ein Kon
zert der Harmonie Kapelle unter Mitwirkuna der „Fröhlichen Drei " .

Im Monat Januar wird voraussichtlich Karlchen EMinger
einen Nentations -Abend geben , am 8 . Januar findet ein Konzert
des Musikvereins Karlsruhe unter Mitwirkung des Zithervercins
und einer Sängerin statt , an einem noch zu bestimmenden Sonntag
im Januar ein „Bunter Abend " unter Leitung von Felix Baum¬
bach . ferner im Konzerthaus ein Tanz -Abend von Hannelore Ziegler ,
die um die !e Zeit aus Amerika uirückaekehrt ist , und am 29. Januar
-in der Festhalle eine karnevalistijche Veranstaltung der Harmonie -
Kapelle .

Der Monat Februar , der Karneval - Monat ? "ll mit einem
Pkälzer -Abend eingeleitet werden , dann einen Opere und Tanz -
Nbend unter Mitwirkung von Frl , Bourgeau und au Mertens -
Leger bringen Die fünf Samstage des Monats Februar sind zum
großen Teil für Kostümvälle der Stadt vorbehalten . Es sind u . a .
zwei Kostüm - und ein Schlußball vorgesehen . Wenn es die Eisver -
hältnisse erlauben , werden im Stadtgarten , um das Programm
zu vervollständigen , aus dem See Eisfeste abgehalten .

Wie man sieht trägt das Programm der Stadtgartenkommission
jedem Geschmack Rechnung Es ist nur zu wünschen , daß die Winter -
veranstaltungen der Stadt Karlsruhe der Stadtkasse denselben Erfolg
bringen , wie die Sommerveranstaltungen im Stadtgarten .

«-
) ! ( Die Durchführung am alten Bahnhof von der Kriegsstraße nach

der Marien bezw . Vaumeisterstrage für den Fußgängerverkehr ist
nun fertigestellt und seit einigen Tagen dem öffentlichen Verkehr
übergeben . An den Eingängen ist je eine Tafel angebracht , aus
denen zu entnehmen ist , daß die beiden Zu - bezw , Ausgangstore in
der Frühe geöffnet und mit Einbruch der Dunkelheit geschlossen
werden

( 1 Reichspostminister Gilberts hatte am Dienstag vormittag im
Beisein des bad . Finanzministers und des Präsidenten der Oberpost -
direktion Karleruhe eine Aussprache mit den Organisations -
ve tretern dec P o st b e a m t e ns ch a f t , die 2 Stunden mährte
und in der diese Gelegenheit nahmen , ihre Wünsche auf dem Gebiete
der B >s> l . ungsordnung , der l7mstuf ing , se ? Oxtsllt,f ?ncintei . ui !g usw.
vorzutragen . Verschiedene Beschwerden , beispielsweise auch diejenigen
über die Ergänzung ? - und Sonderprüfungen , konnten durch die Er¬
klärungen des Ministers ohne weiteres beseitigt werden .

) ! l Zugverkehr . Der Wcrktagszug Karlsruhe —Bruchsal (Vorort¬
zug 3S05 ) ,

'
der seither 12 Uhr nachts hier absuhr , verkehrt « in ver¬

gangener Nacht letztmals .
) ! ( Schnellzugsverbinduna nach dem Rheinland . Infolge Ein -

führung der westeuropäischen Zeit im besetzten Gebiet erhält drr voll
Straßburg kommende Schnellzug O 105, der über Ludwigshasen —
Mainz nach Wiesbaden verkehrt , v .m gcstern an eine spätere Lage , so
das; er in Mainz dcn Anschluß an den über die linke Rheinseite nach
Köln verkehrenden Schnellzug I) 109 nicht mehr erreicht. Reisende ,
die die Züge v 175 Basel —Frankfurt ( München -Gladbach ) und
ü 18/V275 Friedrichshofen —Heidelberg benutzen und die auf den
Schnellzug O 109 überzugehen beabsichtigen , seien hiermit daraus
aufmerksam gemacht , daß sie zweckmäßig über D a r m st a d t — Mainz
( anstatt über Ludwigshasen ) fahren wodurch sich die Möglichkeit
bietet , nach wie vor in Mainz den Zug I) 109 zu erreichen . Hiersür
ist folgender Fahrplan vorgesehen : Zug l) 175 Darmstadt an 1,1 ? Uhr
nachm. . Eilzug 195 Darmstadt ab 1 .20 Uhr nachm. , Mainz an 1,05 Uhr
nachm . (WE .Z . s . Zug lV109 Mainz ab 1,10 Uhr nachm. (WE .Z .) .
Köln Hptbhf , an 4,40 Uhr nachm ( W,E,Z .) . Das badische Personal
ist entsprechend zur Auskunftserteilung angewiesen .

: - : Eisenbahnmonatskartcn mit Lichtbild . Die verschiedenen
Eisenbahnverwaltungen haben übereinstimmend festgestellt , daß mit
den Monatskarten ziemlich starker Mißbrauch gerrieben wird . Des¬
halb erprobt man zurzeit in einigen Eisenbahndirektionsbezirken die

Monaiskarke Lichtbild ? auch die Wochenkarten werden in diesen
Bezirken , vor allem in Sachsen , nur noch mit Lichtbild ausgegeben .
Wenn sich das Verfahren bewährt , so wird mit seiner späteren Ein
führung in allen Dircktionsbezirken zu rechnen seiy .

— Berkehrssperren . Die Annahme von Sendungen aller Art
n ach Ungarn mit Leitung durch die Dschecho -Slowakei ist ver¬
boten . Vis Mm 15 . Novemlber 1921 ist Annahme von sperrigen
Gütern , insbesondere von Möbeln mit Bestimmung Trier Haupt -
bahnhof verboten .

— Nene Reichsbriefmarken . Aus Anlaß der deutschen Gewerbe -
schau München 1922 wirtd das Reichspostministerium besondere Aus -
stellungsbriefmarken herausgeben . Bei großen Ausstellungen hat
das Ausland , hauptsächlich Amerika schon früher besondere Brief¬
marken erscheinen lassen , für Deutschland jedenfalls bedeutet dieser
Beschluß des Reichspostiministeriums eine Neuheit .

Weitere städtische Darlehen für die Gemeinnützige Beschästi -
guilgsstelle G. m - b. H. Der Stadtrat hat , die Zustimmung des
Büvgerausschusses vorausgesetzt , beschlossen, der Gemeinnützigen
BSschästiguNlgsstelle G . m . b . H . in Karlsruhe weitere Darlehen
bis zum Gesamtbetrag « von 500 000 Mark zur Beschaffung von
Rohmaterial ujsiw . zu gewähren . Die im Jahre 1920 ins Leben
gerufene Gemeinnützige Veschästi -glungsstelle hat die an sie geknüpf¬
ten Hoffnungen erfüllt . Die von ihr aufgenommenen Geschäfts¬
zweige der Brennholzverarbeitumg und der Spankorbflechterei haben
sich in erfreulicher Weise entwickelt . Im Brennholzbetrieb beträgtder wöchentliche Umsatz bis 20 000 Mark . Im Spankorbbctrieb wur¬den in der Zeit vom 1 . April bis Mite September für 300 000 AK.Körbe angefertigt und glatt umgesetzt . Zur Lieferung für Früh¬
jahr 1922 liegen heute schon Aufträge in Höhe von über einer
Million Mark vor . Es wird bei dem Betriebe weniger auf Ren¬
tabilität als auf die Möglichkeit , recht viel « Erwerbslose und ins¬
besondere Evwerbsbezchrönkte unterzubringen , gesehen .

Stiftungen für die badischen Jugendherbergen . Die Fcrro -
werke in Rhina Sitz Berlin , bähen das soziale Jugendwerk der badi¬
schen Jugendherbergen durch eine Zuwendung von

'
1000 Mark unter¬

stützt. die Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe hat für denselben Zweck300 Mark zur Verfügung gestellt
Ks . Ungewöbnliche Besserung der Gesundheit . Die Gesundheits¬

verhältnisse haben sich in der Woche vom 9 . bis 15 . Oktober gegen die
ungewöhnlich schlechte Vorwoche naturgemäß wesentlich verbessert .Rur in 10 deutschen Städten mit 100 000 und mehr Einwohnern istdie Sterblichkeit gestiegen , aber in 27 gefallen und in 4 gleichgeblie¬ben . während der Bericht aus 2 Orten fehlt . Gestiegen ist die Sterb¬
lichkeit . auf 1000 und aufs Jahr berechnet in Altona auf 11,8, Augs¬
burg 15,3, Berlin 10,3, Lichtenberg 8 .5 . Schömberg 9 .1 . Dortmund 11 .2,Hamburg 10.4 . Kiel S,9 , Leipzig 118 . Lübeck 11,7, Magdeburg 13,3,Mainz 16,5. Münster ! . Wests . 13 .7 , Plauen i . V 9 .0 , Saarbrücken 8,4,Wiesbaden 10,0. Die Sterblichkeit fiel in Aachen auf 15,7, Barmen
9,5 , Bochum 9,9 , Braunfchweig 99 .0 . Bremen 10,0, Breslau 12,0,Bassel 10,1 , Ebemnit -, 11 .3 , Erckeld 12,1 , Dresden 11,3, Düsseldorf 9,2,Erfurt 10.1 , Essen 9,0 , Frankfurt a . M . 8 .2 , Gelsenkirchm 11 .0 , Hallea . S . 110 . Hannover 9 3 , Karlsr übe 9 .5. Königsberg i Pr 11 .3,Mannheim 9 2 . Mülheim a . d , R . 5 .7 . München 11,1 , Neukölln 4 3 .
Nürnberg 8 .2 . Obe '-bausen 10 .4 , Stettin 10 2 . Stuttgart 11,5 . Gleich^ blieben ist sie in Wilmersdorf mit 4 .7 Duisburg 121 . Elberfeld 7,7,Köln 12,7. Die Zahl fehlt aus Charlottenburg und Hamborn .

j Voran eiqen d ?r Veranstalter . s

d ? Der Gesangverein Laffailw ladet zu seinem am 29 . Oktober In derFesthalle statisindendcn StistunaSkonz <>rt «-in Nüster dem Chorwirken H .'rr Opernsänger Weyrauch und da ? BlälerMiintett vom Lan -d« stheateror » ester mit , <xz werden CHSre von Abt . Gräble . Hutter . Otbe -
oraven . Schütten und Sveiser zu ölehör gebracht . Besonderes Interessedürfte die «rohe und schöne Cborballad « . Sei » ? Torben ' von HermannHutter erwecken , dk znm erstenmal « in Karlsruhe zum Vortrag kommt und5 ' r wir einiae Worte widmen möchten , Erich , der im Turme slkcnd . denTag seiner Enthauptung erwartet , mag wohl mit Erich IX , von Schweden
identisch sein , der von einem Kronprätendenten . de-m dänischen Vrin, - -.
Magnus Henriksen aesangen und am 18. Mai llsio enthauptet wurde .Schlicht und eindrucksvoll ?rzäblt uns die Einleitung des Chores das
Schicksal des Genannten . Weichere TSne «rklinaen . als die Gedanken des
Unglücklichen zu seiner sernen Geliebten . Heilke Torben ' schwelten , der
er gern den ylbschiedSkuft gegeben , uud der geänderte Rhythmus läftt unsdas von Zwei » z» Zweig hüpfende Vöglein schauen , das er zu ihr sendenmöchte . In seinen Gedanken wird er durch Tritt « gestört , die das Heran¬
nahen einer B«rson ankündigen — ein Briest » st 'ht vor ihm . Wie ErichIi , dem Vriester s - in -.> Geliebt « Heilke Torben erkennt , bringt uns der
Höhepunkt des Chores in ganz gewaltiger Sleigerunq , Drauken di « Nacht
mit ihrem Frieden , hier im Kerker lieben zwei Manschen daS Leben . Ge¬
stärkt durch di« Erfüllung seines Wunsches empfängt er des andern Tages
sinnend den Todesstreich . — Es gibt nicht allzuviel Chorwerke , die den
dichterischen Stoss so zu illustrieren vermocht, !« , als gercid« diese Kompo¬
sition , von deren Wirkung wir beim Mitfühlen und Miterleben überzeugtNnd . K , B .

H Ein « Lntherleier . In Form seiner bekannten Meisterbilder -
Andachten , wird Richard Jordan , Riga -Stuttgart , am nächsten
Sonntaa . abends 8 Uhr . auch in der Lutverk - rch ? veranstalten , nach¬
dem die Feier in der Kohanniskirch « so aroken Anklang gesunden hat .Musikalisch werden wieder mitwirken : Thilde NSmmele kGcsana ) und
stud . theol . Scharnberser (Orgel ) . Der Reinertrag ist zur Hälfte sür
die Ntrhschule der Neu -Oststadt bestimmt . Karten zu 2 und S sind im
evang . Schristenverein . Krevzstr . , und In MayerS Zigarren -
handluno . Geora -Frledrlchstr .. zu haben .

4- Willy Hittser wird Dienstag , d«n 1 . November ., im . Vier Fahres -
zeltensaal ' Variationen und F ' ige über ein Thema von Händel von
BrahmZ . die A -» ur -Sonat « von Schüben , sowie mehrere kleinere Stücke
von Chopin zum Bortrag bringen . KartenauSgabe bei Kurt Neuseldt .

?! Burinester Dioliu -Abend . Wie man unS mitteilt , ist eS d«r Konzert¬
direktion Friv Müller unt ?r groli en Opfern aclungen , Herrn Geh . Hofrat
Brosessor Willy Burmester zu einem Violin -Abend zu verpslichten .Das Konzert findet am DonnecSmg . den » . November , im Eintrachtssaal ,
abends A-8 Uhr . statt . Es sind Karten in der Musikalienhandlung Friv
Müller , Kaiserstr -, Ecke Waldstr . Tel , 383 , erhältlich .

<>! Der Karlsruher „ Licdeclranz " wird am 12. und 18 . November sein
3 0 . Stiftungsfest durch Konzert . Bankett und Ball feierlich begehen .Der Verein , dessen Mitglieder sich auS der Karlsruher Bürger - und Beam¬
tenschaft zusammensetzen , ist seit langem mit den Vorbereitungen für das
Fest beschäftigt . Die Proben mit dem über 200 Mann starken Scingsrchor
sind lm vollen Gang . Zur Mitwirkung sind der treffliche Heldentenor un¬
leres LandeStheaterS , Herr Willy Zillen , sowie das vollständige
Orchester des Landestheaters gewonnen worden , Herr Zillen
singt Lieder mit Orchester und Klavierbegleitung , Der Chor wird mit dem
Orchester zusammen . Professor Vollbachs poestvolleS Stimmungsbild . An
der Siegfriedsguelle " , Ernst WendetS gewaltige Ballade , DaS Grab im
Busento ' sowie zur Erinnerung an Karl Spohn . dcn Gründer des Karls¬
ruher . Liederlranz ' einen Gesang von Spohn vortrGien . Außerdem wer¬
den noch Chöre von dem ebenfalls 80jährigen Friedrich Hegar und Volks¬
weisen aus drei Jahrhunderte » gesungen Die gesamtc musikalische Lei¬
tung von Chor und Orchester , sowie di « Klavierbegleitung liegt in den
Händen von Kapellmeister Henrich Cassimir . Näheres in den Zeitungs¬
anzeigen .

Vahlfwhelt
sollte man in der gegenwärtig politisch so erregten Zeit mcht antre ^ l
fen . Und doch gibt es Leute und Wühler , welche glauben , die de«
zeitigen schwierigen Zeitverhältnisse durch Gleichgültigkeit und ge¬
dankenlose Redensarten , wie : Es nützt doch nichts , ich gehe nicht
wählen ! richtig einzuschätzen .

Das ist falsch. Die Parlamente sind die Sprachorgane des Vok
kes. An den badischen Landtag können sich alle Staatsbürger durch
den Stimmzettel und auch durch Gesuche und Beschwerden , wenden ?
durch ihn können sie auch den Landtag so zusammensetzen , daß er>
ihren politischen Neigungen und Anschauungen entsvricht . Von
einem solchen Landtag dürfen sie auch Berücksichtigung ihrer Politik
schen WüiMe . ihrer sozialen Nöten verlangen . Äbcr nicht zu
wählen , ist P fli ch t v e r na ch l ä s si g u n g des Staatsbürgers , ist
Nichtbenutzung zur Verfügung stehenden politischen Rechtes , was sich
bitter rächt . Denn wer nicht selbst durch den Stimmzettel mitregie¬
ren will , für den regieren andere . Ob er dann wemaer zu klagen
hat und seine eigenen Interessen im Parlament besser vertreten
werden , wird niemand zu behaupten wagen .

Denn wohlgemerkt : Man wählt am 30. Oktober nicht nur den
oder die Abgeordneten , sondern man wählt auch die Regierung ?
denn diese geht ans der badilchen Kammer hervor , aus ihr werden
die amtierenden Minister , fast ausschließlich , «ntnommen . Di « Zu¬
sammensetzung der Regierung hängt also ab von der Wahlbeteiligung
und von dem Ausfall der Wahl selbst.

Die badische Verfassung hat den Wählern das freieste Wahlrecht ,das sich denken läßt , gesichert . Man sollte es nicht für möglich hal¬
ten , daß es Taufende von Wählern gibt , die zu bequem , politisch zu
gleichgültig und einsichtslos sind , um dieses freicste Wahlrecht auch
nur auszuüben .

Bei der Reichstagswahl am 0. Juni 1S20 haben in Baden über
300 000 Wahlberechtigte von ihrem Wahlrecht keinen Gebrauch ge¬
macht . Dies nnerbauliche Schauspiel des politischen Indifferew -
tismus darf sich am 30 . Oktober d . Is . nicht wiederholen . Di «
Wahl selbst findet von vormittags 9 bis abends 0 Uhr
statt . In dieser langen Zeit hat feder Staatsbürger ausreichend
Gelegenheit , sein Wablrecht auszuüben .

Also : Keine Wahlflauheit !

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Ks. - Die Delegierten -Versammlung des Schweizerischen Ski »

B rbandes , die am Samstag und Sonntag in La Chaux - de¬
Fonds stattfand , setzte den Termin sür die Großen Schweizer Ski -
Rennen fest, die danach am 3 . , 4 . und 5 Februar in Davos ab¬
gehalten werden . Im Jahre 1923 wird der Skiclub Grindelwald
sich mit der Durchführung dieser Nennen zu beschäftigen haben .
Ferner erklärte sich die Versammlung gegen die Ausschreibung von
Sportpreisen großer Firmen zu Rcklamezwecken , ein« Maßnahme , die
sich auch gogen die 10 000 Franks -Stntung der deutsthen Firma
Vatschari richtet . — Damit wird die Ricbtiakeit der Anschauung mit
Amateurveranstaltungen keine Industrie - Reklame zu treiben , auch im
Auslande bestätigt .

Ks. Der Internationale Eislauk - Kongreh ging vom 20. bis 22.
Oktober in Amsterdam unter Beteiligung ^ der Vertreter au »
Deutschland , Oesterreich , Holland , Dänemark , Finnland , Norwegen ,der Schweiz , Ungarn . England , Frankreich und Belgien vor sich.
Die Versammlung , die von dem Vorsitzenden General Balck -Stock-
holm geleitet wurde , beschäftigte sich in der Hauptsache mit der Ver¬
gebung der einzelnen Kunstlauf -Weltmeisterschaften . Danach wird
die P a a r l a u fm e i st e rf ch a f t in der Schweiz , die Damen -
und die Herrenmeisterschaften in Norwegen stattfinden .
Von den vorliegenden Anträgen ragten di« des österreichischen Ver¬
bandes hervor , der oerlangte , daß bei Kunstlaufwettbewerbern di«
Pflichtfiguren für die Meisterschaften erst kurz vor dem Laufen durch
Auslosung bestimmt werden sollen und nicht wie bisher . Monate
lang vorher in der Ausschreibung bekannt gegeben werden . Ms neue
Pflichtfiguren wurden Wendeachter und Gegenwendeachter vorge¬
schlagen , Bei den Schnelläufen sollen künftig drei Zeitnehmer statt
des bisherigen einen tätig sein . Für den nächsten Kongreß wurde
Dänemark mit der Durchführung bestimmt . Der neue Vorstand ,der zum größten Teil wieder gewählt wurde , setzt sich wie folgt zu¬
sammen : 1 . Vorsitzender : General Valck- Stockholm : stellv . Vors . :
Szent - Gvorgy -Ungarn , Sr . Schutter -Holland und Fowler -England .

Ks . Ein Fußball - Landerkampf Frankreich -Holland findet am 1Z.
November in Paris statt .

Ks. Für die Targa -Florio I9Z2 liegen bereits 15 Wagenanmel¬
dungen vor und zwar außer den fünf von Lautenschlager , Sailer ,
Salzer , Ferrario , Minoia gesteuerten Mercedes je sünf der italie¬
nischen Firmen Itala und Alfa -Romeo .

sr . Fußballmeisterschaft von Südamerika . In der Endrunde
um die Fußballmeisterschaft von Südamierika , die in Buenos Air «s
ausgetragen wurde , standen sich Brasilien und Argentinien gegen¬über . Nach heißem Kampfe blieb Argentinien mit 1 :0 Sieger . Dem
Spiele wohnten 30 000 Zuschauer bei .

Bürkierschau .
Rudolf Herzog : Gesammelt « Werl «. Zweit « Reib « in lecdS Bänd «» .

Band 1 : Hanseaten . Band 2 : Die Burgkinder . Band Z: Das aroke Heim¬
weh , Band 4 : Die Stoltenlamps und ihre Frauen . Band S : die Welt In
Gold — Nungbrnnnen . Band L : Gedichte . Nn leckis künstlerischen Pavv -
bänden 150 in sechs künstlerischen Halbleinenbänd « » 170 Cotta 'sche
Verlagbuchhandlung , Stuttgart , . Wie kaum ein anderer Erzählcr unserer
Tag « hat Rudolf Herzog , der nun als Fünsziglähriger aus der HSHe seines
reichen Schattens steht , mit seinen Werken den Weg inS deutsche Bürger¬
haus , in die deutsche Familie gesund «» - » 5n rund zwei Millionen Bänden
find die Einzelausgaben sein . r von tatkräftigen Gedanken und kühner
Schöpsersreude getragenen , nach starken , hochgesteckten Zielen weisend « »
Romane verbreitet . Mit der Ausgabe von ^ kudols Herzogs Gesammelten
Werken ' >n einheitlichem Gewände kommt der Verlag einem Wunsch « ent¬
gegen , der aar ost geäußert wurde aus dem großen Kreise von Lesern und
Verehrern , denen Rudolf Herzog als ein Dichter des LebenSglaubenS und
der Zuversicht mit seinen Schöpfungen Freude , Ausschwung und Schaffens -
mut gegeben hat und immer wieder gibt, "

Wanderkarte Hllrnberg —Trlberg . Die vom Badischen Schwarzwald -
verein herausgegebene farbige Wanderkarte H o r n b e r g ^ T r ! b e r g ist
scebeu in neu bearbeiteter Auslage erschienen . Den Schwarzwaldwqnderern
wird das vielbcaehrte Blatt in der bekannten Aussührung ( Maststzb
1 :50 000> sür die Reisezeit ein willkommener Wandersreund sein . ES ist in
allen Buchhandlungen erhältlich und lostet uiiausgezogen , aber in Umschlag
15 Die Mitglieder des Schwarzwaldvereins erhalten das Blatt durch
Verl ' ittlung ihrer Veremsvorstände sür 10,30

Bildung ? - und Erzieliungsidzal « i» Vergangenheit und Gegenwart I«
Psychologischer und vi>iloso » Nisch«r Beleuchtung . Von Dr . Richard Müller -
Freieuiels . 103 Seiten . (Wissenschaft und Bildung Band 166 .) Gebunden
8 Verla « von Quelle und Meyer in Leipzig . 1921.

Die Deutsche Volkspartei ist die Partei aller national und liberal Gesinnten,
die Partei der n«t »snalei » Sammlung .



Der österreichische Tabakskandal .
Wien schwelgt in diesen Tagen in den Genüsse« eines Sen¬

sationsprozesses. Da» strafgerichtliche Verfahren gegen die Herren
Reih und Krentner wegen Kettenhandels und Preistreiberei
mit ärarischem Tabak , das mehr und mehr zu einem vernichtenden
Verdammnisurteil gegen die gesamte Verwaltung der österreichischen
Tabakregie wird, weist alle Merkmal« einer großen Skandalasfaire

reicher Fülle auf . Man denke : die märchenhafte Earriere zweier
typischer Schieberkönige entrollt sich vor den Augen einer staunenden

misera plebs , Unfähigkeit und Korruption hoher Staatsbeamter
wird schonungslos aufgedeckt , eine Million Wiener Raucher — und
die » vor allem macht den Prozeß zu einer Angelegenheit allgemeinen
Interesses — erfährt endlich , warum sie sich seit Iahren mit ganzen
sechs rationierten Zigaretten pro Kopf und Tag begnügen muhte ,
während ungeheure Mengen Rauchwaren zu Wucherpreisen schleich¬
gehandelt wurden . Kein Wunder , wenn der größte Wiener Ver¬
handlungssaal die sensationsgierige Zuhörermasse kaum zu fassen
vermag , daß die gesamte Tagespreise spaltenlange Berichte über
den „Tabakprozeß " bringt , daß schließlich der Staatsanwalt täglich
ungezählte — natürlich anonyme Briefe — mit neuem Beweis -
material gegen die Angeklagten erhält .

Der Weg , der bis zu diesem Sensationsprozeß geführt hat , ist
reichlich lang und — im wörtlichsten Sinne — überaus krumm . Der
Tatbestand der aus der Vorgeschichte und den Vorgängen des Pro¬
zesses hervorgeht , ist in kurzen Worten folgender : in der Zeit des
bittersten Hungers , im Winter 1918 , sah sich die Tabakregie außer
Stande , die für ihre Tausende Beamten und Arbeiter notwendigen
Lebensmittel zu beschaffen . Sie verfiel daher auf den naheliegen¬
den Ausweg , ihr kostbares Produkt gegen Fleisch , Milch . Butter ,
Eier und andere Verpflegungsartitel einzutauschen . Darin lag an und
für sich nichts bedenkliches , denn auch andere industrielle Großbe¬
triebe , staatliche wie private , waren gezwungen , zu diesem aus der
Not der Zeit geborenen Rettungsmittel zu greifen . Weit bedenk¬
licher aber war es . daß die Tabakregie diesen Tauschhandel nicht aus
solider geschäftlicher Grundlage fundierte , sondern mit so zweifel¬
haften Subjekten , wie es die zugewanderten Herren Reiß und
Krentner waren , in innigste Verbindung trat . Sie versuchte freilich
die Korrektheit dadurch zu wahren , daß sie ihren neuen Geschäfts
freunden den Tabak nur zur Ausfuhr ins Ausland überließ . Allein
ihre Beamten gaben sich dazu her den somit notwendigen groß¬
zügigen Schmuggel — denn die normale Ausfuhr war nicht zu¬
lässig — kräftigst zu unterstützen und schließlich — und dies ist das
dunkelste Kapitel dieses lebenswahren Romanes — konnte es mit
Wissen und unter nachsichtiger Duldung der obersten Beamten der
Tabakregie geschehen, daß ein großer Teil dieser nur für das Aus¬
land bestimmten Tobakssndungen garnicht über die Grenze gebracht
wurde , sondern im Inland « verblieb und so eine fast unerschöpfliche
Quelle des Wiener Schleichhandels mit Rauchwaren bildete . Dieses
Treiben wurde allgemach zum allgemeinen Zkergernis , der groteske
Mißstand einer absolut unzulänglichen ärarischen Tabakversorgung
einer - und eines üppig gedeihenden Schleichhandels andererseits
wirkte so skandalös , daß endlich Polizei , Kriegswucheramt und
Staatsanwaltschaft mit ungewöhnlicher Energie eingriffen und die
ganze dunkle Affaire in das grelle Licht der Oeffentlichkeit und des
Cerichtssaales brachten .

All dies ist zweifellos ein unglaublicher Skandal und ein echt
österreichischer dazu . Typisch für das heutige Oesterreich sind die Ge¬
stalten des Herrn Reiß und Krentner , die knapp vor dem Kriege
aus dem Osten hierher zugewandert , vor wenigen Jahren noch kleine
Krämer waren und heute vielfache Millionäre sind : typisch auch der
zahllose Troß von unsauberen Zwischenhändlern , darbenden Beamten
und Arbeitern , die sich in reicher Fülle um diese angenehmen Zeit¬
genossen gruppieren . Und die ganze Tragikomik des heutigen
Oesterreich präsentiert sich in den hohen Staatsbeamten , die zu an¬
ständig sind , » m selbst Geschäfte a la Reiß und Krentner zu machen ,
und nicht anständig oder energisch genug , um sich und dem von ihnen
geleiteten staatlichen Verwaltungszweige diese dunklen Ehrenmänner
vom Leibe zu halten .

Einem späteren Sittenschilderer unserer Zeit wird dieser
unsauber « Skandal wertvolles Material liefern . Er wird einem
interessanten und lehrreichen Kapitel seiner bändereichen Dar¬
stellung den Titel geben können : »Die Geheimnisse der öster¬
reichischen Tabakregie " . k . ? .

v !r Mord im Leipziger Amtsgericht .
Am 23. Februar hat der Fleischer Reinhold Richter seine Ehe¬

frau Anna Lina geb . Rudolf im Treppenhaus «! durch zahlreiche Messer¬
stiche getötet . Die Tat fand am Dienstag Zvor dem Schwurgericht
zu Leipzig ihre Sühne . Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor Dr .
Mahn , die Staatsanwaltschaft war durch Staatsanwalt Dr . Protze
vertreten . Di « Verteidigung hatte Rechtsanwalt Dr . Rommeney
übernommen .

Der Angeklagte tastet sich etwas unbehilflich in den Saal . Er
hat die Folgen einer Staroperation noch nicht' ganz überwunden . Im
großen und ganzen macht er einen ruhigen Eindruck und gibt mit
leiser Stimme Antwort auf die Fragen . Richter hat bis zu seiner
Verhaftung Arbeitslosenunterstützung bezogen . Er ist wegen leichten
und schweren Diebstahls , Betrug und Doppelehe mehrfach vorbe¬
straft . war viermal verheiratet , drei Ehen sind geschieden worden .
Auch die Erstochene , seine vierte Frau , hatte die Ehescheidungsklage
eingereicht . Nach erfolglos verlaufenem Sühnetermin vor dem
Amtsgericht Leipzig hat Richter die Tat begangen .

Die Verhandlung ergab folgendes Bild : Nach einjähriger Ehe
hatte die Ehefrau Richter die Scheidungsklage eingereicht , da sie
ihren Mann wegen seiner dauernden Arbeitslosigkeit ernähren mußte
und er außerdem wegen Doppelche zu einem Jahr Zuchthaus ver¬
urteilt worden war . Am 23. Februar sollt « ein Sühnetermin statt¬
finden . Richter versuchte in diesem Termin seine Frau dazu zu be¬
wegen . weiter mit ihm zusammen zu leben , was jedoch von ihr ab¬
gelehnt wurde . Nach erfolglos verlaufener Versöhnung gingen die
beiden zusammen die Truppe hinunter . Richter versuchte nochmals
seine Frau umzustimmen . Der Versuch schlug abermals fehl . Plötz¬
lich zog der . Angeklagte ein in der Manteltasche mitgeführtes
Schlachtmesser , versetzte der Frau einen Stich , so daß sie auf der
Treppe zusammenbrach . Richter kniete sich dann neben sie hin und
stach blindlings auf die Frau ein . Der Leichenbefund hat ergeben ,
daß Richter seiner Frau 30 Messerstiche tn Hals , Brust und Unter¬
leib beiq 'bracht hat , von denen jeder einzelne tödlich war . Die
Stiche wurden mit derartiger Wucht geführt , daß die etwa IS Zenti¬
meter lange Klinge des Messers jedesmal bis an das 5eft in den
Körper eindrang und auch das Kind , mit dem die Richter im b. Mo¬
nat schwanger ging , mit durchbohrt wurde Der Angeklagte gab die
Tat unumwunden zu und behauptete , aus Eisersucht gehand - lt zu
^ -5en ,

Der Spruch der Geschworenen lautete auf vollendeten Totschlag .
Richter wurde zu 15 Jahren Zuchthaus und 10jährigen Ehrverlust
verurteilt .

ver unwiderstehliche Zwang.
Eine Brieftaschenmarderin . — Liebesbriefe als pikante Lektüre.

Zwei Angeklagt «, die sich merkwürdige Verirrungen hatten
schulden kommen lassen , mußten sich vor Gericht verantworten ,
dem «rsten Fall « handelt es sich um eine Kontoristin Else R ^ die vor
der Berliner Strafkammer angeklagt war. Sie wurd« des Taschen-
diebstahls beschuldigt .

Ein älterer Herr benutzte eines Tages die Untergrundbahn . In
dem dort üblichen Gedränge schmiegte sich plötzlich die Angeklagt « in
etwas auffälliger Weise an ihn . Der ältere Herr schmunzelte erst ,
dann aber stieg ihm ein bestimmter Verdacht auf ; er faßte nach feiner
Brieftasche und stellte fest , daß diese verschwunden war . Die Ange¬
klagte wurde festgenommen , und man hielt tn ihrer Wohnung ein «
Haussuchung ab , die ein eigenartiges Resultat hatte . Es wurden
nämlich , in der Wäsche der Angeklagten versteckt, elf weitere Brief¬
taschen gefunden , die sämtlich mit farbigen Seidenbändchsn und
Schleifchen umwickelt waren . In einer Gerichtsverhandlung , die
bereits früher gegen die Angeklagte stattgefunden hat , entstand der
Verdacht , daß sie unter dem Zwange eines anormalen Trieblebens
gehandelt hätte : sie wurde daher in einer Irrenanstalt auf ihren
Geisteszustand hin beobachtet . In der gestrigen Verhandlung er¬
klärte jedoch der psychiatrische Sachverständige , daß eine Geistes¬
krankheit bei der Angeklagten nicht vorliege . Der Verteidiger ,
Rechtsanwalt Dr . Walter Jaffes , wies darauf hin , daß die Eigen¬
art dieses Falles die Einholung eines Obergutachtens des Medi¬
zinalkollegiums rechtfertige . Der Gerichtshof schloß sich dieser Auf¬
fassung an und vertagte die Sache .

Der zweite Fall beschäftigte die Potsdamer Disziplinarkammer ,
vor der der 42jährige Postbetriebsassistent Karl Behrendt wegen
Unterdrückung von Briefen angellagt war . Bei dem Berliner Post¬
amt 11 liefen längere Zeit hindurch fortgesetzt Beschwerden Uber ab¬
handengekommene Briefe ein . Ein auf dem Postamt eingerichteter
Ueberwachungsdienst führte zur Ermittlung Behrendts als den Schul »
digen . Er wurde dabei überrascht , als er aus einem Stoß von Post¬
sendungen bestimmt « Briefe heraussuchte , diese öffnete und sie in
einer Art von Verzückung mehrere Male durchlas . Eine Haussuchung
der Wohnung Behrendts förderte fünfzehn Briefe zu Tage , deren In¬
halt zum Teil recht pikanter Statur war . Anscheinend hatte Beh¬
rendt sich aus diesem Grunde die Briefe angeeignet . Er entschuldigte
sich damit , daß ein unwiderstehlicher Zwang ihn veranlasse . Liebes¬
briefe herauszusuchen und sich an den darin enthaltenen schriftlichen
Zärtlichkeiten zu „ergötzen "

. Der Angeklagte ist seinerzeit vom
Schöffengericht zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden : von
den ärztlichen Sachverständigen wurde er damals als geistig minder¬
wertig erklärt . Di « Disziplinarkammer erkannte gegen ihn auf
entlassung .

Die Schallaysbreitimg bei der Gppauer
- Explosionsk« tasttophe.

Die badffche LaNdeswettevwarte hat vor wenigen Wochen durch
die Tageszeitungen sich an di« Oeffentlichkeit mit der Bitte ge¬
wandt , ihr zu einer Unterjochung der Schallausbreitung Nachrichten
üiber die Hörbarkeit des Explosionsknalles ei.nzusen.den . Der Bitte
ist in dankenswerter Weise zahlreich entsprochen woriden , so doß
schon j«tzt fast 200 Meldungen aus der näheren und weiteren Um¬
gebung vorliegen , die ein vorläufiges Bild der interessanten Schall -
ausbreitung geben . Wie bei früheren Untersuchungen starker Deto¬
nationen , so hat sich auch bei der Oppauer Katastrophe feststellen
lassen , daß ganz abnorme Schallerscheinungen beobachtet worden
sind. Es lassen sich wisder drei verschiedene Gebiete dsutlich unter¬
scheiden , nämlich : 1 . eine innere Zone der Hörbarkeit in unmittel¬
barer Umgebuiig der Schallquelle, ' 2 . eine daranschließend « „Zone des
Schweigens "

, in deren Beroich der Scholl nicht gehört wurde und
3 . eine äußere Zone der Hörbarkeit in sehr großer Entfernung von
der Schallquelle . Die inner « Hörbarkeitszone , in der die Wirkun¬
gen des Luftdrucks und der Schall selber naturgemäß am stärksten
waren , umgibt die Schallquelle in unregelmäßiger Form Äs zueiner Entfernung von ca . 80 Kilometer von Oppau . An dieses Ge¬
biet schließt sich nach auhen die merkiwüridige .^Zone des Schweigens "
an , die ein « sehr große Erstreckung hatte und südwärts aus der Ge¬
gend von Karlsruhe bis zur Schweizer Grenze reicht , ostwärts von
der w-ürttvmbergischem Ereilst« bis Mittelfranken. In diesem Ge¬biet R abgesehen von einigen nicht sicheren Meldungen aus dem
Hochschrvarvvvld der Schall nirgends gehört worden . An die Zone
des Schweigens schließt sich nach außen die zweite Hörbarkeitszone
an , die sehr gut entwickelt ist und in der großen Entfernung von
180 Kilometer von Oppau beginnt . Da die Breite dieser Zone un¬
gefähr 100 Kilometer betrögt , ist der Schall noch in Wer 300 Kilo¬
meter von Oppau z . B . in Niederibanern gehört worden . Die äußere
Hörbarkeitszone erstreckt sich ringförmig von Zürich über die Nord -
ostlschweiz , Vorarlberg , den Algäu nach München und Niederbayernund nordwärts über Nürnberg nach dem SüUhang des ThüringerWaldes . In diösem weiten Gebiet ist an einigen Orten , die über
250 Kilometer von Oppau entfernt liegen , der Explosionsknal » stär¬ker gehört wortden als im inneren Hörbarkeitsgebiet in nur 80 Km .
Entfernung von Oppau . Ob di« äußere Hörborkeitszone sich nord¬
wärts weiter ausdehnt und etwa auf der Linie Kassel , Essen , AachenSedan , Toul , Belfort konzentrisch geschlossen die Schallquelle um --
gibt , ist noch nicht festzustellen , da Nachriäfien aus Frankreich , die
durch die Schweizerische Zentralstation gesammelt werden , bei der
Landeswetterwarte noch nicht eingegangen sind . Aber auch von
deutschem Gebiet fehlen noch zur einwandfreien Untersuchung der
Schallerscheinung Meldungen aus Mittel - und Westdeutschland Es
ist daher der Zweck dieser Mitteilung , die OeffentlickLeit nochmalsauf die Oppauer Schallerscheinun « aufmerffam zu machen und wei¬tere Nachrichten fauch Fehlmeldungen ) zu erbitten . Nachrichten er¬beten unter der Adresse : Baditsche Landeswetterwarte . Karlsruhe
Durlocher Allee SS-

ver lahme Amtsschimmel.
Im amtlichen Teil des Reichsanzeigers vom 11 . Oktober 1921 —

wir heben ausdrücklich hervor : 1921 — befindet sich folgende Ver¬
fügung an das preußische Staatsministerium :

„Auf den Bericht vom 20. August will Ich genehmigen , das? die
Kerkerbachbahn -Aktiengesellschaft von der ihr nach der Konzession
1901 obliegenden Verpflichtung zum Betriebe einer Nollbahn von
Schlagmühle nach Lahr entbunden wird . Der Minister der
öffentlichen Arbeiten hat darüber zu machen , daß der Erlös als
Bahnpfand in anderer Form , und zwar zunächst in Erneuerungs¬
fonds angelegt wird .

Großes Hauptquartier , den 23. August 1S17-
Wilhelm « .

von Breitenbach . Sydow . Helfferich ,
Freiherr von Rödern . Spahn . Drews . Schmwt .

von Eisenhardt . Rothe . Hergt .
"

«-

Silier dkeffem Trsaß steyl Ke analog « , aber vM HHon Mgst ves
staubte „ Verlautbarung " der preußischen Regierung :

.Siedurch genehmigt , daß die Kerkerbach bahn usw .
Berlin , den S. Oktober 1920-

Die Preußische Staatsregierung .
Braun . Oeser ."

Von der Fixigkeit des Amtsschimmels wird mit diesen beiden
amtlichen Publikationen ein recht anschaulicher Beweis geliefert ?
Der kaiserlich « Erlaß hat nämlich für den Weg vom Großen Haupt¬
quartier bis zum Reichsan .zeiger mehr als vier Jahre nötig gehabt .
Es ist immerhin ein Trost , daß die ebenfalls schon längst aus dem
Amte geschiedene Regierung Braun —Oeser den Amtsschimmel in
einer lebhafteren Gangart „bewegt " hat .

vermischte Nachrichten.
Der parfümierte Anwalt.

Der „Zwiebelfisch " erzählt folgende Anekdote aus Sachsen : Der
Rechtsanwalt H . war nicht nur ein geradezu genialer Verteidig «!
und Dichter , sondern auch ein fantastisch -genialer Kauz , der gut und
gern aus einer Hoffmannschen Erzählung entsprungen sein konnte .
Eines Tages hatte er in einem Sensationsprozeß den Dichter W .
wegen Majestätsbeleidigung , die damals in Moide stand , zu verteil
digen . Kurz vorher hatte « r sich in eine rumänische Dichterin woh »
sinnig verliebt , die in ganz L . wegen ihres furchtboren Parfüm »
gefürchtet war . das den schönen Namen „Korylopsis " führt «. Unser
H . der alles gründlich tat , strömte nicht nur von Gedichten an di«
Hehre über , sondern übergoß sich olltäglich mit ihrer Sose , di«
zehn Meilen jeiden Menschen zu Kopfschmerzen verurteilte .

Ms nun in jener Verhandlung das hohe Gericht den Saal bex
treten hatte , sagte t« r Vorsitzende mit der Slase in der Luft : „Bevor
mir in de Verhandlung eindreden , möchÄe ich «lischt emal festschdell« ,
wo der gannibalüsche GchhdanZ hergommt , der den Raum verpestet /
Da erhob sich Freund H . zu voller Größe , machte « ine imponierend «
Armbewegung , daß ein Röllchen durch den ganqen Saal flog und
erklärte stolz : „Ich , Herr Vorsitzender , hob « di« Ehre , diesen herr¬
lichen Duft zu verbreiten . Es ist der Geruch ener geliebden Fun ."

Der Vorsitzende schluckte , überlegte , traute fi<b nicht recht und
sagte schließlich : „Na — dann wolln mer 'n ooch dem Volke »
gutde gomm

'n lassen . Gerichtsdiener , machen Se all « Fenster « ff.-
Aber der avme Angeklagte flog elend hinein .

Der teure Tod . s
Daß der Tod nicht, wie es in dem alten Sprichwort Hecht, m»

sonst ist . wissen wir schon lange . In Amerika scheint jedoch jetzt, » t«
die Blätter berichten , das Sterben so hohe Kosten zu verursache « ,
daß sich die Regierung zum Eingreifen veranlaßt gesehen hat . St «
hat die Untersuchung , die unter verschiedenen Gesichtspunkte « über
die Teuerung des Lebens angestellt worden find , jetzt auch auf di«
des Sterbens ausgedehnt nnd ihre Ergebnisse veröffentlicht . St «
beweisen das Bestehen eines gewaltigen Trusts der Bestattung «
Unternehmungen in allen großen Städten der Union . Das Haup ^
feld seiner Tätigkeit hat der Trust in Newyork , Chicago , Pittsburg
und Philadelphia . Die Gesellschaften kaufen alle Särge auf and
verkaufen sie zum Zwanzigfachen des Erwerbspreises . Die Prüfung
der Bilanzen einiger dieser Firmen hat ergeben , daß die Gewinn «
im Verhältnis zu den Kosten so gewaltig find , daß diese schon dnrch
zwei Beerdigungen im Monat vollkommen gedeckt werde «.

Die Wiirttembergische Huirderttausend Volt -Leitung. Visher
hatte als einziger süddeutscher Staat Baden «ine Ueberlandzentral « ;
in Bayern wird eifrig an der Fertigstellung des Bayernwerte » ( am
Walchensee ) gearbeitet . Nun hat auch Württemberg « ine «
Fernleitungsweg für elektrische Kraft . In zweieinhalbjährtger Baa -
arbeit wurde die 10V 000 Volt -Leitung Niederstrotzingen - Obertürkhvk «
erstellt , die in diesen Wochen dem Betrieb übergeben werden konnte .
Das Gestänge trägt drei Leitungen , auf denen bei 100 000 Volt
Spannung insgesamt annähernd 60 000 Kilowatt übertragen werde «
können . Eigner der Leitung ( mit deren Erstellung bereits kurz vor
Kriegsausbruch hätte begonnen werden sollen ) find die Württem¬
bergische Landeselcktrizitäsgcsellschaft . an der tn erster Linie di « Stadt
Stuttgart beteilig » ist. und das Reich . d«m auf Grund de» Gesetz«»
über die Sozialisierung der Elektrizitätswirtschaft die überwiegende
Kapitalbeteiligung eingeräumt wurde .

Unter dem Verdacht des Gattenmordes ist der Zrmmerma ««
Bartels in Ntogdedurg verhaftet worden . Er wird beschuldigt , sei« «
7Sjähng « Ehefrau , die einäugig ist und als Drehorgelspielerin tätig
war , beseitigt zu haben . Die Frau ist seit sechs Wochen verschwunden .

Eine neue Hinrichtungsart . Als neuestes Mittel , «ine « Ver¬
brecher hinzurichten , wendet man nun im Staat Novada (B « r . Stall¬
ten ) Gas an . In einer besonderen Zelle bringt man die zum Tod «
Verurteilten nach dem Urteilsspruch unter , ohne sie vorher p » be¬
nachrichtigen , werden sie dann während der Nacht durch ausströmen¬
des Gas getötet .

Weiblich « Minister i« Kanada. Zwei d«r kanadisch«« Provinz«»
haben in ihre Mnisterkabinetts weibliche Mitglieder beruse «, untz
man nimmt an , daß die anderen kanadischen Provinzen damit »ach¬
folgen werden . Die Zeit ist nicht mehr fern , in der keine kanadische,
Partei ein Kabinett wird bilden können , ohne daß sich einig « Frau ««
darin befinden . Der erste weibliche Minister in Kanada war Mr ».
Ralph Smith aus Vanccuver . Nunmehr ist Mrs . Irene Parlby i«
die Regierung von Alberta « ingetreten . Sie ist eine Großnichte de»
Kapitäns Mariyat , der so vortreffliche Seeromane geschrieben und
in einigen seiner Werke Kanada geradezu in die Literatur eingeführt
hat . Die Dame ist jetzt 53 Jahre alt und hat sich besonder » dadurch
hervorgetan , daß sie die Gutsbesitzerinnen von Alberta zu einer
politischen Partei zusammenschloß . Sie schwang sich zu einer wichtig ««
Rolle im politischen Leben Kanadas auf und zeigte so gute orggnisa -
torische Begabung , daß man ihr jetzt das Gesundheitsdepartement
anvertraut hat . Die Frauen besitzen in Kanada bereit , eine starttz
Macht . !

Das Land der unbegrenzten Möglichkeiten ist jetzt Ruftlank g«
worden . Die alltäglichen Überraschungen des amerikanischen Hoch«
kapitalismus verblüffen nicht so sehr , wie die grotesken Sprung «
des russischen „Kommunismus " . Das So -wjetkommissariat für Post
und Telegraphenwesen hat das Auslandsporto neu geregelt . I «
der offiziösen „Iziwiestlja " liest man folgende Portoansätze : Post¬
karten 400 Rubel , einfache Briefe je 20 Gr . 1000 Rubel . Drucksachen
200 Rubel , Muster ohne Wert je 50 Er . 400 Rubel , Ginschreibegebühß
1000 Rubel . Ein einfacher ' Brief ins Ausland kostet 2000 Rvv «l.
Wenn es mcht im Blatte der russischen Regierung stünde , konnte ma «
an einen Scherz glauben . Die Briefmarken im Werte von Z000
Rubel sind ein « ebenso kuriose Neuheit Rußlands , wie die geplante «
Banknoten zu 5 Millionen Rubel .

W » n a »keii» » llk mit llnsun » Ltotknnd « «
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Der Ausweis der Reichsbank vov 22. ds . Mts . zeigt ein

weiteres Anwachsen des Papiergeldumlaufs . Während der Umlauf
an Darlehenskassenscheinen um 104.7 Millionen auf 7322 .9 Millionen
Mark zurückging, sind an Banknoten 416 Millionen Mai ? neu in
den Verkehr gegeben worden , so das> der Banknotenumlauf am 22.
ds . Mts . die Höhe von 88 144 .2 Millionen Mark erreicht hat . An
beidm Geldzeichen zusammen sind also Nil,3 Millionen Mark neu ab-

der dritten Oktoberwoche des Jahres 1920 waren dem-
iickflüfse im Betrage von 280 .8 Millionen Mark zu ver¬

geflossen ,
gegenüber
zeichnen.

In den übrigen Positionen läßt der vorliegende Reichsbankaus¬
weis im wesentlichen die für die dritte Monatswoche übliche Ent¬
wicklung erkennen . Auf die Inanspruchnahme der Anlagekonten zur
Monatsmitte ist eine Entlastung der gesamten Kapitalanlage ge¬
folgt , die indessen die vorl ^-zgegangcne Zunahme nicht ausgleicht Der
Rückgang der Kapitalanlage beziffert Ach diesmal auf 3353 .6 Mill .
Mark ! ihre Bestände ermäßigten sich damit auf 92 958 .8 Millionen
Mark . Die bankmäßige Deckunq allein genommen hat sich um 3341 .2
Millionen Mark auf 92 687 .9 Millionen Mark vermindert . Auf der
anderen Seite sind mich die fremden Gelder unter dem Einfluß der
geschilderten Gestaltung des Zahlungsmittelumlaufs und der Anlaaen
zurückaeaanaen sie zeigen eine Abnahme um 3499 .7 Millionen Mk ,
auf 13 387 .2 Millionen Mark .

Bei den Darlehnskassen ist in der Summe der Darlehensbeständ -
während der Bcrichtswoche keine nennenswerte V ?ränderung einge -

treten : sie stallte sich am 22. ds . Mts . mit 10 664 Millionen Mark
um 81 Millionen M ^ rk böber als in der Vorwoche . Die Darlehens¬
kassen haben einen diesen Neuausleibunaen entsprechenden Betrai
an Darlehenskaslenscheinen an die Nelchsbank abaekührt , deren Be¬
stände an diesen Geldzeichen dem-aemäß unter Nsr !?cksi-5tig ' " " '' d<" " US
dem Verkehr aufgenommenen Beträge eine Zunahme auf 3221,1 Mill
Mark aufweifen .

Verluste cler eltbao6e1 sk ? otke .
Laut Statistik des Lloyds Register über die vollständig verloren

gegangenen und kondemnierten Schisse hat die Welthandels¬
flotte im vorigen Jahre einen Abgang von 585 Schiffen
mit 657,554 Tonnen erfahren . lAlle Schiffe unter 100 Rsg .-Tonnen
sind dabei unberücksichtigt gelassen .) Es befinden sich darunter 370
Dampfe : mit 518 .959 Tonnen und 215 Segelschiffe mit 138,959 Tonnen .
Zahl und Tonncnqehalt der in den letzten zehn Tagen verloren ge-

Dampfer Segi - Wisse
Netto -To .Anzahl Br . - To . Anzahl

1S11 ^27 619 752 461 265 091
1S12 379 572 745 341 176 220
1913 371 533 002 294 184 028
1k>14 491 870 662 275 184 450
ISIS S92 1 893 718 316 223 398
1S16 1284 2 271 401 511 284 224
1917 26N5 6 607 261 743 520 206
1918 1294 3 332 791 325 159 919
1918 425 524 172 241 112 658
1920 370 518 595 215 138 959* )

) Br .-Neg T̂o .
Kriegsverluste in obiger Ausstellung enthalten :

Dampfer Segelschiffe
Anzahl Br .- To . Anzahl Netto -To .

IN 4 154 360110 8 12 167
ISIS 659 1 380 657 67 57 516
1916 942 2 189 079 245 139 S09
1917 2211 5 957 913 523 392 449
1918 911 2 674 428 141 69 744

Die meisten Verluste des Jahres 1920 sind auf Strandungen und
ähnliche Ursachen zurückzuführen und zwar entfallen darauf 45,6 Proz .
der Dampferverluste und 45,1 Proz . der Segelschiffverluste . Abandon -
nierte , gesunkene und verschollene Schiffe machen bei den Dampfern
299 Proz . und bei den Segeschiffen über 38 '/>! Proz . der Verluste aus .
Abgebrochen usw . snicht als Folge eines Unfalles ) wurden im
Berichtsjahre nur 11951 Tonnen .

Industrie os «1

Zellstoff -Fabrik Waldhof . Nachdem die Zellstoff -Fabrik Waldhof
von der deutschen Reichsregierung vor kurzem eine Borentschadigung
von 30 Mill . Mark für die im Kriege zerstörten Anlagen ihrer Per¬
uaner Tochtergesellschaft erhalten hat . davon 4 M,ll . Att in bar . den

Rest in Schatzscheinen. gehen die Zlbsichten der Waldhof - Gesellschait
dahin , die rückständigen Verlosungen der Pernauer Obligationen nach¬
zuholen . Einstweilen ist das laut Frankfurter Zeitung noch mit

Schwierigkeiten verknüpft , deshalb , weil die notwendigen Daten ausä,
RuAand . wö im Krieg^ die Verlosungen angeblich noch eine Zeitlang
fortgesetzt worden waren , bisher nicht beschafft werden konnten . Von
den Pernauer Obligationen waren Ende 1920 noch 13,96 Mill . Mk.
im Umlauf . . ^ ^

Internationale Maschinen , « nd TiefbohrgerStrsabnk,n Landau .
Das Unternehmen wurde mit 5»/- Millionen Grundkapital in eine
A.-G . umgewandelt . ^

Tellus A.-G . kür Berg - und Hüttenbau in Frankfurt . Von 10
Millionen Aktien dieser Gesellschaft werden nach der „Frankfurter
Zeitung " die den Altionären anzubietenden 655 Millionen von einem

Konsortium unter Führung der Mitteldeutschen Kreditbank zu 120
Prozent übernommen unv den alten Aktionären zu 125 Prozent an¬
geboten . ^ „

Voigt n. Häsfner A.-G. in Frankfurt a. M . Die Generalver¬

sammlung setzte die sofort zahlbare Dividende auf 18 Proz . fest .
Aeber die Aussichten für das laufende Jahr lasse sich , wie die Ver¬

waltung mitteilt , nichts Bestimmtes sagen : der Materialbedarf des
Unternehmens erscheine für die nächste Zeit gesichert.

Georg Müller Verlag A .-G . in München. Die GeselWast schlägt
wieder 9 Proz , Dividende vor , sowie die Erhöhung des Aktienkapitals
um 2 Mill . neue Aktien , die den Aktionären im Verhältnis von

471 zu höchstens 13 Proz . angeboten werden sollen . Der Geschäfts¬
gang im neuen Jchr, : wird als recht befriedigend bezeichnet.

»Danubia " A .- G. für Mineralöl -Industrie in Regensburg . Ge¬
mäß dem Beschluß der außerordentlichen Generalversammlung vom
17. September d . I . werden die Besitzer von 13,5 Mill . Stamm¬
aktien aufgefordert , ihre Aktien bis zum 15. Dezember zum Zwecke
der Zusammenlegung im Verhältnis von 3 : 1 einzureichen .

Bayerische Schuhfabriken A .-G. in Schweinsurt . Vor einiger Zeit
war gemeldet worden , daß die Gesellschaft die Verdoppelung des
Stammaktienkapitals auf 20 Mill . Mark und die Ausgabe von 0 .1
Mill . Vorzugsaktien plane , wobei die letzteren den langjährigen
Angestellten überlassen werden sollten . Nach der jetzt vorliegenden
Tagesordnung der aus den 12 . November einberufenen ordentlichen
Generalversammlung sollen nunmehr 10 .1 Mill . ^ neue Stamm¬
aktien ausgegeben werden , die vom Tage der Eintragung der Kapi -
talserhöhung an dem Reingewinn der Gesellschaft tennel/Men .

— Bayerische Nährmittelwerle A .-G. in Gunzcnhaulen . Die
Gesellschaft beantragte eine Kapitalserhöl ^ ng von 2,6 auf 5,5 Millio¬
nen mit Angabe von 300 Vorzugsaktien mit IVfachem Sdimm -
recht und von 2600 Stammaktien . Ferner soll die Firmz umgewan¬
delt werden in Bayerische Nährmittel - und Mühlenwerk « Günzen¬
hausen A . G .

Bayerische Cellvloidwarenfabrik vorm . Albert Wacker A . G. in
Nürnberg . Auf eine Anfrage aus Aktionärireisen teilt die Verwal¬
tung mit , daß keine neuerliche Kapitalserhohung beabsichtigt ist , da
hierzu keine Veranlassung bestehe .

Süddeutsche Immobiliengesellschaft in Mainz . Die Verwaltung
weist darauf hin , daß eine Dividendenzahlung bei der Gesellschaft
erst nach Deckung des aus dcn Kriegsjahren stammenden Verlustes von
noch 719 000 Mark in Frage kommen kann , voraussichtlich noch nicht
für 1921. Der Kurs stehe in keinem Verhältnis - u den Rentabilitäts -
aussichten , die bei der Lage des Jmmobilienmarktes schwer zu über¬
sehen seien .

Gebr . Gocdhardt A . -G. in Düsseldorf . In der Auksichtsratssihung
wurde der Halbjahresabschluß vorgelegt , welcher ernen geringen Ver¬
lust aufweist . Das Baggergeschäft liegt nach wie vor vollständig da
nieder . Das Torfgeschäft läßt gleichzeitig sehr zu wünschen übrig .
Die Werft arbeitet einigermaßen befriedigend . Bon den überseeischen
Interessen läßt sich nichts Neues berichten .

Mannesman ?, - Nöhrcnwerkc in Düsseldorf . Wie wir hören , findet
Ende dieses Monats eine Sitzung des Aufs -chisrat ? s statt , in der der
Abschluß für das abgelaufene Jahr vorgelegt wird . Das Ergebnis
ist so günstig ausgefallen , daß mit einer Erhöhung der Dividende , die
i , V , 26 Proz . betrug , gerechnet werden dc>rf Wie die Kölnische Zei -
tuna hört , wird sich

' der Auisicht -zrat in dieser Sitzung auch mit einer
Erböhung des zurzeit 86 Mill , Mark betragenden Aktienkapitals be¬
schäftigen .

Portland -Zementfabrik ..Germania " Ll, - E . in Hannover . Die
Verwalti 'ng beruft eine außeroioentliche Genera ' v riammlung auf
den 19 . November zwecks Erhöhung des Aktienkapitals um bis zu
4 auf 14 Millionen Mark durch Ausgabe von jungen Vorzugsaktien ,
welche auf 7 Prozent kumulative Vordividende auf den einge ahlten
Aktienbetrag beschränkt sind und bei der Beschlußfassung über die be¬
stimmte Punkte dreifaches Stimmrecht haben .

Verein für ZeNstossinduftrie , A -G .. in Verlin . Nach dem Rechen¬
schaftsbericht beträgt der Fabrikationsgewinn des abgelaufenen Ge
schäftsjahres 6 758 500 si , V . 3 697 400 ) Mk Die Unkosten erhöhten
sich auf 3 873 477 si 925 305 ) Mk , Nach Absetzung von 375 69t
( 19716a ) Mk . für Abschreibungen bleibt ein Ueberschuß von 2616982
(1666 65li) Mk . , aus dem bekanntlich 22 si . V . 20) Proz . Dividende
an di : Stammaktionäre und 7 Proz . Dividende an die Vorzugs -
aktionäre verteilt werden sollen . Zum Neuvortraa gelanaen 110 407
(107 656) Mk . Der G - V , am 10 , November wird bekanntlich eine
weitere Erhöhung des Aktienkapitals um 4 Mill . Mark Stammaktien
und 500 000 Mk . Vorzugsaktien zur Verstärkung der Betriebsmittel
vorgeschlagen , die durch die fortschreitende Erhöbung der Gestehungs "
kosten und die Neunnsprüche der neu angegliederten Unte -nehmunaen
notwendig geworden ist , — Laut Bilanz betragen die Verbindlich¬
keiten der Gesellschaft 12,5 s19 6 ) , die Außenstände 12,2 s15,1 ) , Wert¬
papiere 1,4 sv .9) und die Vorräte 11 .5 (10 6) Mill . Mk.

— Eine neue Erweiterung des Sichel -Konzerns . Wie die
.Arankf , Zeitring " erfährt , wird die Gasgvparat und Gußwerk A .-G ,
in Mainz in den Interessenkreis der Sichel -Gruppe eintreten . Die
Gesellschaft , die ursprünglich die Fabrikation von Beleuchtungs¬
körpern betrieb und dabei nicht immer günstig arbeitete , ist bekannt¬
lich während des Krieges durch große Militärlieferungen stark vor¬
angekommen , Nach 4 dividendenlosen Iahren war i . I . 1912 die
Dividendenverteilung mit 4 Proz . wieder abgenommen worden ,
1913 wurden 3 Proz . und 1914 6 Proz . verteilt . Für 1915 aber
schnellte die Ausschüttung auf 125 Proz , hinauf , 1916 betrug sie 25
Prozent nebst einem Bonus von 30 Pro ^ . in Kriegsanleihe . 1917
33Proz . nebst einem Bar -Vonus von 1656 Proz , 1918 20 Proz .
neÄst 33 ^ Proz , Bar -Vonus . Für 1919 trat ein Rückgang
der Dividende auf ^5 Proz , ein , und für 1920 hat sie sich weiter auf
6 Proz . ermäßigt , wobei nach mehrfachen Erhöhungen ein Aktien¬
kapital von 4,62 Mill . in Betracht kam . Auch für das laufende
Jahr sinid die Dividendenau ^sichten nicht sonderlich günstig . Ange¬
sichts der wesentlich verschlechterten Nentabilitätsaussichten wird
die Gesellschaft nun der Sichel - Gruppe näher treten . Die Sichel -
GeseMchaft wird den Aktionären ein Angebot machen , wonach gegen

3000 Gasapparat - und Gußwerk Aktien eine Sichel -Aktie von
1000 mit Dividendenberechtigung für 1920/21 , für welches Jahr

eine Dividende von 25 Proz . für die Sichel - Gesellschaft in Aussicht
genommen wird , gewährt werden soll. Die Offerte ist nur fakulta¬
tiv , so daß den Aktionären freigestellt bleibt , ob sie darauf eingehen
wollen oder nicht . Ein völliges Aufgeben der Gasapparat - und
Gußwerk -Gesellschaft in die Sichel - Geielllchaft ist nicht beabsichtigt .

PretserbStmuaeil und ErmSstwunncn . Der Verband deutscher H . rd-
sabrikanten hat eine Erhöhung leiner Preise liir eiserne Herde beschlossen, —
Die Nbcinjsch-wüstsiU, Zinkblechhkndler- Vcreiniinma sie La^. rpreise Mr
Zinkblech um 51 aus 2434 —2440 ermähnt . Dagegen Hai der Ver¬
band ftir nahtlose PrSziftonSröo -en seine Preise um 34— Z8 Prozent netto
erhöht : fixe Lünaen werden mit ein -m Autschtaa von IS Prozent netto be¬
rechnet.

>Virtseli aktspo ! it ? sc dl e s .

Erneute Zollerhöhung in Deutsch Oesterreich. Nachdem erst kürz¬
lich das Zoll Aufgeld in Deutsch -Oesterreich erhöht worden war ,
wird jetzt , wie der Deutsch Oesterr, - Ung , Wirtschastsverband in Ber¬
lin mitteilt , durch eine Verfügung der zuständigen amtlichen Stellen
eine erneute Liste von Luxuswaren festgesetzt , für die die Zahlung des
Zolls in Gold unter Ausschließung jeder Zollstundung ?u erfolgen
hat . Der Zoll für diese Waren ist entweder in effektiven Eoldmiimen
oder in Zollaold -Anweisungcn zu entrichten . In der Liste der Luxus¬
waren , die 19 Warengattungen umfaßt , befindet sich u , a . neben ans
gesprochenen Luxuswaren auch eine Reihe von Waren , die Gsbranchs -
charakter tragen : so Messcrschmiedwaren . Galanteriewaren , Waren
ans Kupfer . Nickel , Britanniametall , Kunstschlpsserarbeiten u . a . m.

Gleichzeitig wird für alle anderen Waren der Zollaufschlag auf da ?
250-fache erhöht . Die Verordnung ist mit dem 23 Oktober in Kraft
getreten . Interessenten erfahren Näheres bei der Abteilung Oester¬
reich des Dcutfch -Ocstcrr .-Ung . Wirtschaftsverbandes , Verlin W . 3o,
Am Karlsbad 16.

Narktherickl «! .
Berliner ViehmarZt vom 27. Oktober. Amtlicher Bericht . Auf »

trieb 2092 Rinder , 1612 Kälber , 5325 Schafe , 6551 Schweine , 163 Zie¬
gen , 64 Schweine aus dem Memelgebiet . 243 Bakonier und 50 aus
Litauen . Preise : Ochsen 400—800 -̂ t , Bullen 550 —750 -K , Kühe
250—775 Kälber 500—1300 Schafe 400—675 -K . Schweine
1025—1525 .K . Handel bei Rindern und Schweinen ruhig , bei
Kälbern und Schafen gute Ware glatt , sonst ruhig .

V^ arerimärkke .
Berliner Fettmarkt vom 27. Oktober.

Butter ' Die Marktlage ist sehr fest bei weiter steigenden
Preisen Die beutigen Notierungen sind : Einstandspreis per P und
inkl . Faß frei Verlin I -, Qualität 37- 38 .50 ^ ll » Qualität Ü2 bis
34 abfallende 25—29 -A.

Margarine : Die enorme Erhöhung der Prel ' e seitens der
Margarint ' abrilen wirkt erschlaffend auf das Geschäft.

Schmalz : Die Forderungen der amerikanischen Packersi -men
wurden erheblich heraufgesetzt sodaß die schwächeren Devi ' enkurse
ohne Einiluß auf dem hiesigen Markt blieben . Die Konsumnachfrage
ist noch immer schwach , da die Weinhändler mit neuen Auftrag ' n
zurückhalten , doch mehren sich die Anzeichen , daß die früher ge¬
kauften Vorräte allmählich zu Ende gehen und eine Ergänzung der¬
selben vorgenommen werden muß . Die heutigen Notierungen sind :
Choice Western Stearn 23 Pure Lard in Tierces 24 .50 dto . in
kleiner Packungen 24 .75 Berliner Bratenschmalz 24 .50 -/tt .

Speck : Nachfrage mäßig . Gesalzener Rückenspeck notiert 19 bis
20 Mark .

Vom Gerbftoffmarkt .
Die andauernd gute Beschäftigung in der gesamten lederver¬

arbeitenden Industrie hat auch das Geschäft am Gerbstossmarkt leb¬
hafter gestattet . Die Nachfrage ist sowohl nach Fichten - wie Eichen¬
rinden äußerst lebhaft und da teilweise um größere Posten gehandelt
wurde , genügte das Angebot nicht immer der Nachfrage . Dies be¬
günstigte die Preisentwicklung sehr und . die Schälwaldbesitzer und
Händler konnten auf ihre hohen Forderungen , die sich sowohl für
Fichten - wie Eichenrinde um hoch in die 40 pro Zentner beweg¬
ten , bestehen . Da die Beschäftigung in den Gerbereien weiter gut
ist . düriten sich die Preise nicht nur behaupten , sondern sich sehr wei¬
ter nach oben bewegen .

Nürnberger Hopsenmarkt . Mit Beginn der neuen Woche nahm
das Geschäft am Nürnberger Markte rubigen Charakter an . Der drei¬
tägige Umsatz beträgt bei 250 Ballen Zufuhren nur 150 Ballen . Die
Preise scheinen wieder einmal ihren Höhepunkt erreicht zu haben uns
es ist ein leichter Rückschlag zu verzeichnen . Bezahlt wurden für
fränkische Landöopsen zwischen 8500 und 9400 Mark , für geringe 7750
bis 7990 Mark für Hallertauer und Württembergs ! bis 9800 Mark .
Stimmung ruhig .

RLrsevker
' ckte .

New -York. 27. Okt . Kurs der Reichsmarch bei Börschenschluß
0,55 '/- (0,60'/ . ) , höchster Kurs 0,58 (0,62) , niedrigster Kurs 0 .55

(0,60) , Nachbörse 0,55N — 0,55 '4 ( 0,60 )5 — 0,61) . Dies entspricht
einem Dollarturs in Deutschland von 180. 18 ( 165,98) .

Berliner Börse vom 27. Okt. Der Börfenvorstand beschloß am
Freitag , den 28 . Okt keine Wertpapierbörse stattfinden zu lassen,
dagegen wird in der nächsten Woche am Montag , den 31 . Okt .
und Donnerstag , den 6 . Nov . Vollbörse abgehalten wer¬
den . An den übrigen Tagen werden nur Devifen und Noten notiert .

Vom Valutamarlct .
( 8ckluüaotieruozeo .)
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Lerlioer Aletallpreise vom 27 . Oktober .
ica-Tinn ^its Zinn > , .
Kral-Ainn )

Llvktrol̂ tknpker . . . . . 4333
R,asÜna lekapker . . . . . 40 '»s 41
HüitenvviodKIsl 1k Ik '/i
llÄttenrolüsink 172/4—18 '/ ,
remelt̂ ä ? !atten 2lnk : . . 1475 - 1525
Hütten-^ lnininiuin . . . . L700 - K300
Aluminium In V̂ alx- oder

Oraktdarren 6300 70L0

kanka -^ inn
Straits I
V̂ustral -!

L^ tten-2 nn .Keinniokel . .Antimon . . .
> i !ker in karren
Vlatin . . . .Oversedl. Zink .

Hamburger AletsUpreise vom 27 . Oktober .
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g« le

vatlsche Elsenbahn - und Verkehrsstagen .
I.

I « d«r kürzlich in Badenweiler stattgehabten Jahreshauptver¬
sammlung des Bad . Verke-Hrsverbandes sind, wi « bereits kurz mit¬
geteilt , badische Verkehrssragen von erheblicher B«be^
^ n-g verhandelt worden . Wir sind heute in der Lage , Wer die
Ausführungen , die der Vertreter der Eisenbahngeneraldirektion und
bi« Vertreter des Karlsruher Verkehrsveroins hierzu gemacht haben ,« « nachstehenden ausführlicheren Mitteilungen zu bringen .

Oberrvgierungsrat Sch iffer >decker , Vertreter der Eisenbahn -
r̂aldire -ktion . dankt für die Einladung und wünscht, dafj wie bis -

r auch fernerhin durch ein ersprießliches Jusammenavbsitcn Mi -
-)en dem Bad . Verkehrsverband und der Eljenbahngeneraldireiktion

Nur Gutes für dem Fremdenverkehr und das badische L-and hervorge¬
bracht werde . Er gibt dabei einen kurzen Rückblick und Ausbtick
Wer die für die Förderun « des Fremdenverkehrs in Betracht kom -
«»enDen Mahmchmen der Eisenbahngenevaldiroktion und führt dabei
folgende » ans :

Bei der letzten Tagung im erweiterten Ausschusse des Bad .Ver kehrsverbonbe » habe er schon darauf hingewiesen , das; die Aus¬
gestaltung des Sommerfahrplans bei ihm gewiss « Be -
vent?n in der Richtung hervorgerufen habe , ob es tatsächlich auchw«gllch sei. bei der gleichzeitig erfolgten Tariferhöhung eine zu-
MÄ >enstelIend« Beisetzung der Züge zu erreichen . Man sei bei der
Genera Direktion aber hochbefriedigt darüber , dah die Züge auch
seither gut beisetzt waren und man habe wahrgenommen , das; das
vadikh » Land einen ganz ungeheuerl -ichen Fremdenverkehr , nament¬
lich au« Holland und der Schweiz , nach dem Schwcirzwalde aufzu¬weisen gehabt habe . Nach dem Ausspruche eines Verkehrsmannesaus der Schweiz habe Baden durch seine vorzüglichen Verbindung n« nd durch pünktliche Führung der Züge gegenüber dem linksrheini -
Aen Wettbewerb e«ir.en Vorspning erhalten und fast den ganzenHolländer Verkehr auf seine Seite herübergezogen . Auf diesem
^Zeg« müsse man weiterleiten , so soi beabsichtigt , eine weiten guteHolland Verbindung dadurch zustande zu bringen , das; der 0 Zug»5/8 <>. der setzt in Frei bürg endige , mich Bösel unter Herst llungvon Anschlüssen im Süden und Norden durchgeführt werde . Einem
langjährigen Wunsche von Freiburg entsprechend sei eine Schnell¬
oder Eilzugsverbindung durch das Höllental nach Ulm in Aussicht
genommen . Ob dies« und welche weiteren Verbesserungen durchge¬führt würden , stebe heute noch nicht endgültig fest. Die General -
direktion werde alles tun . um möglichst günstige Verbindungen für»as Badner Land zu Stande zu bringen . Er persönlich sei der
Auffassung , man solle vorerst von dem Verlangen weiterer inter¬
nationaler Verbindungen absehen , dagegen die bestehenden Züge
verbessern und mehr den inneren Verkehr ausgestalten . Dazu g

'
höre»ie Führung von Eilzügen oder beschleunigtenPer -

lonenzügen . Die Eisenbohngeneruldirektion habe bereits einen

« dahingehenden Antrag gestellt . Auf welchen Strecken solche Züge
> gefahren werden sollten , könne noch weiter geprüft werden . Die

Teneraldirektion habe ferner Verbesserungen in der Wagenge¬
stellung beantragt . Es zeige sich , das ; auf den badischcn Strecken
die Wagengestellung nicht in dem gleich günstigen Verhältnis vor
sich gehe , wie in den Erenzländern . Aus den italienischen und
schweizer Strecken sei die Wahrnehmung zu machen , das; die Wagen -
gestellung dort eine verhältnismässig günstigere sei , als bei uns ,
namentlich gelte dies von der Schweiz . Atan müsse dahinkommen ,
daß wieder besseres Wogenmaterial zur Verfügung gestellt werde .

Der Wunsch von Karlsruhe , auch die Verbindungen über
Maxau und Karlsruhe zu verbessern , scheine jetzt auch
mehr Aussicht auf Verwirklichung zu haben , es hänge der Grad
dieser Verbesserung allerdings d« ron ab , inwieweit es möglich sei ,
betriebliche Schwierigkeiten , namentlich soweit die Station Winden
in Betracht komm« . zu überwunden .

Weitere Verbesserungen stünden in Aussicht bezüglich der Füh¬
rung durchlaufender Wagen und bezüglich der Schl » swagen 'ührun .g .

Hinsichtlich der Ausgestaltung des Fahrplanes seien jedenfalls
auch weiterhin noch manche Wünsche übrig und die Eisenbahngene -
valdirektion werde sich bemühen , diesen Wünschen nach Möglichkeit
Rechnung zu tragen . Man müsse aber dabei berücksichtigen , daß die
Eisenbahnverwaltung an der vorhandenen Bestand von Lokoino
tiven und Wo «en gebriiden sei, und daß auch die Kohlenbe !chaffung
noch Sch«vieri ^ eiten bereite . Die Lage sei aber nicht mehr so
schlimm , wie sie vor einem Jahre gewesen sei . Die im Einzelnen
bestehenden Wünsche könnten wohl bei Gelegenheit der demnächst
wegen des Sommerfahrplanes bei den Handelskammern in Aus¬
sicht stehenden Konferenzen dem zuständigen Fahrplandezernenten
gegenüber vorgebracht werden .

Eine weitere Verbesserung des Zugsverkehrs bedeute die
Führung von Feriensonde rzügen - Bei den VerHand
lungen hierwegen habe sich gezeigt , daß diese Maßnahme ziemlichen
Schwierigkeiten begegne , namentlich in Bezug auf die Wagen¬
sestellung . Die Ferienkonderzüge , die im badischen Land geführt
worden seien , hätten sich durchaus bewährt . Zum Teil hätten sie
doppelt geführt werden müssen . Wünsche bestünden noch in Bezug
aus die Verbesserung des Wagenmaterials und es sei zu hoffen , daß
auch im nächsten Jahre innerhalb des Landes und darüber hinaus
solche Züge wieder zu Stande kämen , wenn irgend möglich in aus -
gedebnterem Maße .

Was die Führung sogenannter T o u r i ste n z üg e anblange , so
hänge diese Frage mit den Feriensonderzügen und den Zügen für
Reisende mit Sonntagsfahrkarten enge zusammen . Es sei Aufgabe
des Badischen Verkehrsverbantsss , solche Züge bekanntzugeben An¬
meldungen daAr entgegenzunehmen und für die geordnete Abwick¬
lung dieses Zugsverkcbrs zu sorgen . Er sRedner

'
l sei bereit , diese

Bestrebungen zu unterstützen und darauf hinzuwirken , daß ähnliche
Preieermös -igi ' ngen gewährt werden , wie dies bei den Sonntags -

fahrkarken der Fall sei . Solche Züge dürften aber nicht zu häufig
durchgeführt werden . Die Vcrkehrsbüros müßten in der Sache in¬
sofern mithelfen als sie an den Zielstationen Führer stellen , die die
Reisenden in Empfang nehmen und weiterführen . Auch die Ver¬
pflegung für sie müßte durch sie sichergestellt werden . Eine weitere
Maßnahme , die im letzten Sommer einerseits großen Anklang ge¬
funden , wber andererseits auch Mißstimmung hervorgerufen habe ,
sei die Einrichtung der Sonntagssabrkarten . Sie seien als ein Ver¬
such gedacht gewesen . Nach den hierfür ausgegebenen Richtlinien
mußte die Vetriebslagc der Eisenbahn dabei berücksichtigt werden
Außerdem sollten nur von großen Plätzen aus , die landschaftlich
nicht hervorragend bedacht sind , Sonntagssahrkarten nach schön ge¬
legenen Gegenden ausgegeben werden . Zunächst wurde bei den
Städten Mannheim und Karlsruhe ein Versuch gemacht - Dieser
Versuch sei im großen und ganzen geglückt und es seien weitere
Städte , mie Psorzheim , Freiburg , Heidelberg , Offenburg . Kehl ,
Schwetzingen mit Sonntagskarten bedacht worden . Es sei im Sinne
der Richtlinien des Reichsverkehrsministeriums geplant , sofern
keine betrieblichen Schwierigkeiten einträten, die Einrichtung noch
mehr auszudehnen . Den Wunsch , die Sonntagskarten noch auf
größere Entsernunc -en als 60^- 72 Kilometer auszudehnen , könne
er unterstützen , die Frage müsse allerdings noch geprüft werden , ob
es möglich sei , weiteren Städten in Baden die Sonntagskarten zu
bewilligen. Wüm'

che in diekr Richtung lägen vor . Wenn die
SonntLgsi,ahrkarten aber allgemein Befriedigung erzielen sollen ,
dann müßten sie ausgebaut werden zu den sogenannten Wochen »
endkarten , die dann für jedermann zuzulassen wären .

Dos Verlangen des Verkaufs der Sonntagskarten in den MTR -
Rei !ebüros sei geprüft worden . Nach den bestehenden Verträgen
dürften Fahrkarten 4 . Klasse in den MER Büros bis jetzt nicht
verkauft werden . Ein Antrag der Eisenbabngeneraldirektion beim
Reichsverkebrsministerium den Verkauf der Sonntagssahrkarten auf
den NM ??-Büros zuzulassen sei abgelehnt worden . Nun kiabe
«ber die Zentvalleitung der MER - Büros in Berlin ihrerseits kinen
Antrag auf Zulassung des Berkaufs von Fabrkarten 4 . Klasse ge¬
stellt und ibr Antrag unterliege z - Zt . der Prükung . Gleichzeitig
-verde damit auch der Verkauf der Sonntaqs âbr ^arten mitg "vrü ' t.
Die bevorstebende abermalige Zpprozentiae Erhöhung der Tarife
sei an sich keine erfreuliche Erscheinung . Die Frage , ob die Dauer »
und Zeitkarten von der Erhöhnng freigelassen werden könnten unter¬
liege !nsolg : eines dahingeheten Antrages aus Arbeiterkreisen der
Prüfung . Diese Frage werde vom Reichsei ^enbabnrat behandelt .

In Anschauung aller dieser Tatsachen dürfe wohl gesagt werden ,
daß die Ei 'senbabngeneraldirektion wie seither bestrebt sei . alles
>u tun , um den Verkebr im bndischen Lande zu heben , um die das
badüche Land durchziehenden Bahnen wettbewerbsfähig zu erhalten .
So sei zu hoffen , dos; sich der Verkehr in Baden weiterhin günstig
entwickle . Mm Wohle des Landes und der Eisenbahnverwaltung .
wei -all .)
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Was<»,«iseh Ret «,
Ucli bell eich , <mod. ) . Kin.

ker- u , neue Dam «ns<tmlic
Nr 3S. -S<NreiHt>sch!t» !'l
z-u verlausen . Aormrns 'e
Nr , 1 , IN . MWO?
z n>>k,»» iu<>te Rcttstellk»

mil Rost zu verk , Putlih -
stmsze 14. IV lks . BS4SSS
^ 5̂ >cni» -ank Tise» unt

2 Socker . gut erhatten , zu
verkaufen bei VSaele.Schreinerei . Wo«dslr, 12.
Eisern . Kiiidertiett verkf .
Scheffelstr . S4. IV . B » u

Sehr vornehmes

Herrenzimmer
allerbeste OualitStSarbett . lehr vretZwert

z« verlaufe « .
Angebote unier Nr . 17U41 an die „ Bad .Preste " erbeten .

Hochelegante »

WOUWM

komplett , sehr preiswert »« vertaufsn .
Angebote unter Nr . 17042 an die . Bad .

Presse " erdeten .

Band I , II u . III ,NUIIL . jn g ' bdn .°<l Aukl . gilt erhalten , zu
oerk . Offerten u . B ^4Nt2
an die . »<ad . Preste " e ^ b .

Aniike Konsol .Uhr ,
Emvirr , Memiilde mod.M . billig abüig . Herren -
stras, ' l^4 . L^ den , 17114
Schöner Bilderrnkimen

mii Gtas , schwarz mit
Goldleiste. 8VXW . ,u ver¬
knusen . WSlkle . Sttlinaer -
straftc 4Z ^ B3W51

Oelqemälde
2 gr .. mit br . Goldrahm .
zu vertausen .

hriugerstr . 14 . v^rksril .
limständeb iberiolort

besteingpführie lfde .
ls Weklamksache
s^ ta .i zu verkaufen Preis
« WM .« . Si » er - Existenz.
Auch für Ntchtsachmaiin .
da Mitarbeiterstau vorbAuaeb . erb , uut . ^ 5,491 »
an die „ B « d . Preste "

neu ii . aebr . erstkl . Fabr .vreiSw m «varantiez,vki .
Malvltr . « , is»>»

-v » ' s , Teleion 5,41 .
Vintes grobes

DSKNV
nrit misqezelchnet. Mang ,
rem -zsaitia . Marke Grand
Berlin , nuübauiul, . preis¬
wert zu verlausen , Nur-
i' -nstrake .1 , I , B3V055

Me MuWnöer
Fleischstünd ' r , Wurst -
brenkkn . Mebgerkübel .
Svülkiibel und l neues
Fast von lt>7 Liter , mit
Türchen . batzili ' erk .B« «?
>5erd . Kellbauer , Küier -
meikter . Waldstrnke N-l .
Nl !IIl! ?e!sMW -^ IiIZL'B
bil !. zu verka s. BZ48R,

Hirichsir . n8 . -I , S ' ocr .

. . zu verk
Werderstr . !̂ 9 Hof. B -'n ,
Eki,inimcrlN»er . elektr . .

<Z! .i .<b>ir>coIcn Wanne ZU
verk , Steea Vorbolzstrafte
Nr . 2« . B54K !«

Elettriseve
Hänstelampe

neu . moderne >5orm . kehr
vreiSwert >n verknus -n.Zu erfragen unter Nr .I7MÜ in d . Bad Preste ".

Ein bereits nener
<? « ailderd mit Nickel¬
schiff. für arök,, Haushalt
geeignet , preiswert zuverkaufen ,
Nintbeimerstr . 28 . virt .
o >>rd mit erb, billig zu

verkausen. Roonslr ^ bc 22
5' th, , 7 MM7I

L
'
^ e? . Smmichrrd .

lweil, . H« r » k. 8k>n ^ , . vkf.chiiNenltr. üki. La ''
Gebr . Kerrenrilder von

üw ^ an zu verk « orl.
strafte 12 . im Hol B298SZ
s!öMUiIlI. ^ ^ u

''
°Vr

'
k̂

Wielandtstr , M. v. B«»?i

ZerleN ' . VWetMö
wie neu , « gebr . Herren¬
räder v k>liü an »n vkf.» chii„ «nl »r . SS . Laden .

UälMschinkit
12i > u. « i;<> l verienk -
dare zu verkk. Sibübeu -
sirake ü5> Vaden »>:>"i>N1

Kinderwaqen

Hochzet ', - Anzug
u Kiia,en ; ck » ant zu vkf.
Ludn ' .' Wiibeimstr .Ä II .. I .
Ueber,lclier gerraoen , ,U

verkaufen Moraensir . 1 ,
4 , Stock . ltirkS , BÜ'AITS
Gu« erb, dN , Neberzielier

für starke MSur . lewie
steifer » ui <!>ö> zu verA,
Büraersir , Iß . Van

ttiSlüM abzuedeii :
Kostüme ,

Mäiiiel , ?Inz<i « e . Ueder -
liehc » , ein , Hole » , ^ ar .
geiir , u . seldgr . . Wetier »
ma « teiu . s versch .
Esseuivewstr ^2. 2. Stock,bei

eu . erstkl Maharbeit ,<» r . 44 - 4ii preisw . z , vkf .Kaiierallee tt . ! it . BZ««?
^ ..

°
-
°
r
' " ' Svoripcl ;

lOvossum ) , mit Schal »
kragen zu verlausen beiNeumaun , Erdpr,n,en -
strasic -!. B :zi>l>8g
IL Mon , alte WolsSdün.»in zu verk . Beiwrtstr .13 .l Wirts -?,ast , BMM

Um nicktsverzZuineii . müssen 6is

^« scl <s ( rleilling Ikisi ' /^ n ? slzsnsuf .

ikSzs mit uns in Veskinclllnz trsien

^ is « srclen Ikrer Î onlcurren ? gegen -
vbek bei ^ er bevokstelisncjsn Raison
im ^Iscltteil sein . VsksZilmtss ist

mekii - nsc !i ? ulio !sn . lögsm 6ie cls
iier nickt uncj geben ^ !e sosokt Ilire
^ nieige in c! ie Lexjiscks fress



«K
M - mö evvZW

NlliiZkomiiuverbsnö

LLnladuQZ.
«t^n «». Olrtat»«? IVM,

IK /. vkr, «» «>«o kdr««-
irrtU»«ri» »uk d«m rivcll,«,?
LeMtniz - keier
kvr di« »uk d«m ?«!d« der Lbr« und
xm»t k. d. V» ler>»nä verstorbenen Kameraden .

vi» l!»uv«rd»ndzver »me »teilen «ick (mit
k'Tkneo ) voo V,ll Ukr vormitt »x» »b, »m
?ri»dk <>k«jor»nr m 6er idnsn bek»nnte»
tieibenkolr » »uk und m«r»ekier»n vor» 6» in
r«>ct>Io,»en«m Tor« mit ?i»u«iilu»ik n»cb
dem kkreilkrieddok. 1712b

Z^kirouiti« keleMgxnii ,1er Verein»-
:< K»m«r» li«n I» i ^nrsnpNIotit. :>:
Orden und Lkrenreiebsn, öund«»-
und Vsr»ins»dreicbsn sind »n^uiexen.

?« «I«f sseler Isiisn vir »u«l> öle ki«rren
Linrslmitgllillvr «I«, Sunds », »o« ie lii « ös
»ölkerunn . insbs » o !!ii «r« öle ün»ekllrill«n «l«r
Kri»o» <>pt «r, kr « unii .ieli »t «in.l» l« Qsu !«ltu»,S.

ü«s>

Xsrlsruks.
kleri SV . Olttoder ISSl

in den Lilien der kül»tr»ekt

Konziv ^ t
?»r kklöi' ÜK8 öl. 8littu»gzkk8tez.

1»l itvirkend«:
k'riiulein Alaz^» <?»!1rep , 8opr»n
Herr Ott« I^Irvk>»er««r , ?ISte
Herr Violme.
Ausiksliscbo l êitunr und »m klaxel :
Herr Musikdirektor At»» Idte«!«,

kl»ck «Zern kontert :

s . Lintrit'.sksrten kür ' un »»r« ^kitxlisder trei,
^ kür Klicbtmitxliedsr 2 Vl»rk einscbi. Lteuor

bei den Üs >ren IIIII ?! . V»Idstr»Ls 24,
ZI«I <! «, X»rienstr » !Zg 15 . sovio »n der
Xb « ndk » ss« in der Lintr»c:bt nu k»bvn.

LasISksnuns 7 Ukr . Anfang S Ukr ,
l>«i» 1KS0S

^ ,
T.-G . „ Romeo "

. Karlsruhe .
Am «oantaa, den S» . Oktober <«i >. findet

im Saale des „«»rghof". Aall <Wilbelmftratze
FamLlLenunterhaltnng
nit« Aall it tt, wo »» wir Freund « und Aö ncr
unlerer SelelUchaft freundl . einladen. Bllvui?

Die «orstaudfHatt.
Anfang >> Uhr ?nde 1 llbr.
^ «ior
Ä- 2 , i.

Vis «-jstik-v8 ^kitvn8asl
2V . Vitt . 8

l.itsl-stul'-Voi'ti'-lg ^vinrieklZg,- ! W
liabinlji 'kiNAtk IsZore

Dsri ^ Si'
Kurten ru S.— keiosodl. Steuer) bsi

iiui't ^sufsiltt , VMzlr. Z? .s

L - Vierjaki'es^eitensaal
vle»»t»S. t. IV «ve»>b«r. 7 .vdr

Xl»vion-^dsnil
m ».

VII . I. V « vt . 5kk
>kr»diQs : o ? . 24 1Ig.näol-Va.rik»tiousll. Sodudert:
S .̂ -6al--Äoua.: v , vdopiu : ov . 4-1 t-llloII-?»vtg.Kio,
? op . 27 2, I^ooturiio vo-i-äru', op. 53UVV »r«

^ Ä ^-6
DM

^ ' ? o!0vkik «. «7^7
M« Srotrl»a>Ste !vvvß-^ovrvr k̂u?vl »o« cko« l »̂Ker

voa l«. 8odval»<ut.
»v S- . n. 4.- AK . (s-u - u?! . St^uor) d "i

Xutt dieufkltlr, VsiliÄr. ZS.
"

> o «. Viksjatii'k87ettens3al
S. »tsvt»?. 7^» lltir

^ rien - uncl I^Ieäsf ^denä
Iii kiZliökii -

A
^ K-lr

(8opr»r>» <»m W»^t»o u . Î lvävr v. ^lovtsvvräv , O^eeiul, KlvTaT-t,
ketilllo »vn , L»ir»di uo <1 ^r»Itws . 17K6LM
ra 8.- . 6, - u 4.- »Ite . s-n-vel 3tev5r)^

i< ui-t «eufelät . Vs !lZ8tr. ZS.
t relc»S , >i«rl 2it.

7—',.>0 tldr . »Itc . 20.-'t^e»! .U V, » . Nr .12Sl/I«5v
?sr uiill ?iniln8l'mznn.

llomoniksus .
7 —'<.»0 Ukr.Vol̂ nkttki,«» » S

kos « vsi -nci.
U- ŝ -W»

2801,SM, . 7. (14.40>. — So , AI, Nachmitt. 2 , Der
« rofchköniq oder Der eiserne Heinrich,
6. »öntgstinder , <2S.- ) . — Die. 1 Nov ^ Trtltan

Siold?, S , <25.—) . — Mi 2. votrsvahrx . 3-
Der Trouvadour 7 . (20,- >. — Do , ». -5 der
Schallen , 7 , <12,—) . — «sr < Schlllermielevorstcl-
lung . » , « , Der Waffens5>mt«d , 7. <20.—) . .

"
.Sa .

S , ->c Neu einstivdirrt. Die Wildente , 6^-, (14.40) . —
So k , Lohongrin , 5. <Z« .—) — Mo , 7 , 11 , Sin-
fon>e-Kon,crt , Leitung : Hriv Cortoleiis. Solisten :
M>>n ^a Spieqel vom Ovcrnbcius Frankfurt a , M .,
Willi Killen 7 (8 .- ) : Mitslieder des B,B,B. er¬
dalten gcs 'A Vor,etmrna der MitgliodSlarle er-
mSniaien Etntrw bis ,n 2 »arten im Parterre
il 7 — Die, 8 , 5 Die beiden Seehunde , 7.
<14,40 ) — JmKon,erthauS . So.
BörienNed«r . 7 (12,20 ) — Die , 1 Nov , Volks¬
bühne Ii Ii, Nole !Se?n-d . 7 - So , « , -5 Böllen-
fi«ber 7 <12,20 ) — Vorrecht sür Umtausch der
V»r,u<iSkartcn un» Vorkaui -Zrech , der Inhaber von" g»karten am Sainsta« . den SS. , nachm >44

olla^meiner Verkauf und weiterer Um»
MvMa« . den A . ««. 171N

Loorit»«, ck. SlZ. vlrtoderl
vornutt»,» II VW

Lierrwrpl. Svcivoetteil

MmdeiM W - M
?SI«N ^ !<lli»m.

kveliy 'M ^Mde
eintritt kr«. 171IS

I^rlad. I??I, Ln^et
5paî fr»unlt« i. .Lol«e,,li«f SclilSÜ-

V. 171«Sedirmkerr
prior N«uc v»Q L»ä«n.

vleniia» . I. s>o,«mdsr,
II Ukr vormittag» :
KMÜvnsn-
köllenkksiei '
suk uniersnl ?I»tre.

Xlit?Iie6er unc! Xn-
xekSrixe Verden uro
?e!In»!>ll»e rebetrn.

k. I!? !iij!I !Xi.s.
(?künii-^I«in»nlli»)

X »ri»i-llk»
8portpl»ti ?sz»,nenr»,!-t.
smlZiiDllz! ^ „üsliliim tili «?"

L»rl-?rie6ricti»tr»ü».
?«I«pkon LbSö .

8onnl « il , il . Zl>. SKI. 1921
I. ^I»n !l»nksf1 in vklen-
bui'v . <7. I^ixz, - Spiel),'Ireklpunkt 9.40 Uki

Usuptd-tkniiok.
2. d1iwa,c !i»ft
K. f. V. 2 .- 4. <1 lRr^
11 vtir , S ' >» vkr ), irn

I>sim-ii>e»rton.
S .—7 . hiiannsokstt rseen
XfV s.—7 . <1 vkr.
10'/, vkr . V vkr» »ul
tc .?. V . ?wt-,
I, lunior - U »nn »c !>gft In
i<»i» »rslsu1ern . Irell-
punlit 4'/« Ukr vormitl.

I!»uptd»knkot.

vli» n"

v«rtmr>6«n mit kskenverlosmi ? . »ovis ,̂ u,-
tr» l?unr 6er Uann»e !,aft» g» iimsizt«i-» <!k »f1,-
«««kämpf» im L » «»iv !!!Ii«dsn unä klinxsn
rviscken Lportvorein V-emzart «» un6 un-
»»i-»m Vsr »in »t»tt. 1711 (1 K

k?»ck 8<ckIuS kZe»kl.
Xnisnk n»edmitt»x, 4 vkr.

Vir I»öen un?«7« werten Uitxliecker ,
»ovi« ?r«un6s unä Lönner kei? iiek «in.

Z>litxlie6er dsden »m Linx-mx ilire Uü-
xlie6, >carton vorruseixen .

IZ«' Vor»t«>6.

W ?M

Ksi-Isi'utio sg .j
(Z««!kZ/ts? t . : !?tilirmzsr-

»tr^öe lg 171VL
^rum Asisrdol".

?reit»x, 6en 23 . yttoder
»b«nci » 8 Mir :

8pl ler - VerzMmtz.
Liirntl. Spieler k-lben

unbetiinxtersclieinen.
Zoovt»x, SO . Oktober :
1. u. L . I^snnzck. ?um
Vvpdsnlj88pislin

Ettlingen.
>ben6s :

/Üu8ammsn!<unft
im l^olcal.

0 « i' Vurswnil.

k.c.l! l!iil:lzr!jiz
Xilrl»ni>>v «. V.
Kexrl1rt6ot 1S<X>.

3portp !»tr m . Xludliiw»
b«i 6sr Ieie^r,-K»Z»rne,

?rsitsr :
SMIkrverssliimIlilig

»m Ix>k»i.
Somltsx . 30. Oktober

1. und 3. ^»nnsoliskl
in kruclissl.

2. ^»nn»ekslt »uk un-
»er»w ? I»t^. 17W7

TMNNkÄNio
<Zes<:kiUt»?,t. X».8«rÄr .kk>

?«>elon ksr. 289 -̂

Z»m»t»x, SS , Oktober,
»benäs 8 vl,r :

ovzlzvel 'ssmmlllgg
im l^ok»! „ IZllrxtiok".

Zonllt»x, 6« lt 30. Oktob.,
l.Ig »- V«rdsn >Z»5plsl

I . Xannsctisft in
ä,bk»brt l0,Z0 v. !I»upt-

bnknbok.
4., 8 . , 2 . U »nn »ck»kt

rexen f .-V . k«i » ftl>«lm
4^ 3^ 2. »uk ssrAnkoo «-?!»tz:.

Xdsncl»
7u8aml^enicunft

im l^okal .Lurzkot ".
l)«r Lex>nn und die
VI»nn5ckilkt«n vsrden
in der Uon»tsvers »mm-
lunx be>!» » nt xsx?b«n.
Um rs,blr«icben Ilosuctibttst
I7V7S vor Vorstsnck .

AöÄewgö
». V ., ksrisrulie.

Sportpl . m . l'ridllns ». d.k«nnvie ?en b. kl. kopp.
Sonnt» ,;, d . SO. Okt. 1S21

o»ckmitt » x5 3 vbr
»uk unserem PIstzie :

k^. k . kZüppui-5 ! .
xe««n 1710S

8g68tk^n I .
3 , klilsnnsvlmtl >/,L Mu-
Z' " ^ -4- « 10 .
reuen küppi-rr S., 3 . u.

4 . ^»nnseliilflsn.
5-tMZtnlz SS . <Zktob «r
n» <!krr>ittaxü ' Ixt Ubr :

I . So!ilII »i-n!!inn8e>i. esx.
I . „ von^Mildin'g in kMklbiirg .
S»m?t»x »dend '/,S Ilkr:
SMIkrvkpMmmliW

im .Xlvs '.oi-dfSu ".
Sonntsx »der>d :

KMIickUMMW
im Klublok»!.

SsU? MM »
ZVÄZA 1396

k. V.
SportpÄt ^ beim stüdt.

>V^z »srvsrk
l^»!te»tells Unie k .l'ivoü.
(ZescliAktsst, : k'ord. kZsrtb

V^ielaniÄztr. Ä2.
?rsit»z , d?n 28 , Okwber

7. 80 vbr
Zzzlelgsmzsmmlvng.
8<,nnt»T, den 30. Oktob.
2 .Z0 Ukr , Sad»t»dlpl»t7.

I. Iü>»nn«oksf<
Uglllgättklleeeea

l. ^snnseksft
Mslsüt .

Spiel« der unteren ^i»ni>-
»clikkten verden >n der
Spieiervsr ^»mmlunx be-
kktirnti-eüeben. 17082

lZ«r V»r»t»nd.

k . L . LS^KIl
?uLb»II»XbtIx. des
Qvrrnsnis»

Ip« tkrsunzj«lisrlsrud« «. V.
Lportplstz!:

fiorästern ^inttiolnl.
lfslteitslie: ? ri « dbok.
I.»>iill rvm UvsnrsÄi»»

U»izerp»»s»,ee).
Sonnw» , ^ SV . viel . ISZI

g MirVrsiniias
»pielkr . ^»nnscksktsn .

".2 ITbr :
I . Svliv !««- - k/ionn«vli«k«
esA . I . seliillsi - f .l! . kiillltil-
!vrz !^lüklburxer?!»ti).

3 vkr:
V« rd»nii» »r>i«I

der I. Klsniiselistt xersn
eMZNKSZK > .

»ut unserem?I»t?.
Vlitxüedsr kslbe ?rsis«.
l1I«a»t»o. ck. I. »I«, . ISA
I. Sodoi«»' f . L . v»ilsn
eesn I. SekIIIer V.
toierlkoim, 4 vkr. »,uk

lZeiertbeimer ?>ktr.
l)»nn «»',t»o. ll .S . siov .IgSI

8 vbr »dend»
ÄvvskverMmmlmg

im i.SH»enr»sk«n.
vm voll» , kruebeinan

vird xebet«».
Zr»u»t»r , ä. S . Kov. IV21

V «ri»an <k»«i»i«!rexen?. u . 8p V ^ue
»ut unserem ?i»tr.

Abends 8 vbr
kunter ^denä

i»»>t U»ll
im i-üvinraelion.

k'reund « u. t!Snn«r de»
Verein» sind bsiÄict»

vUIKommsn.
1711L l>«i' Vor«t»i>ck.

klizzdgü -Vkröj »
Krüllvlllllk ! e .V.

Zz,mst»r, d«l Lg . Okt.
vi«

Spieler vsrAmwI»!^
kndst des ? i-si8ksii«ln»
liZilber in d« ^kisllsn
Vksoiit" »t»tt.
Zonnt»r, den 30. Oktob.,

xezen 17062
U«u?eut
I . ii . 3 . l^snnselis «
»uk unserm ? Iat2.

2. ^»nnzekskl in fivuroiit
Kkcb den 5vi«Isn Tu-

skimmenkunkt in der
„Aeusa ^Vuciit."

Vom Sklmit^x, LS .,
bis Uontse, 31 . , üvdst
im obizen l ôksi uns«
Proi5l<sg«ln statt.

Stäcktisck « Kc»nz:vrto in 6er k^ estkallo .
s«u»t»<, s«» so. vlitot» . nvl'tlii,. von 4 dl, 7 vd?

«or lZr0lknane dv » VVIntvr - proerklmms:
—^ Vunke ?

Oaslspjel cler
(ll«rr Virvkt .or II»vs KIum , R.KL:!d»tioiivQ , ?raû
Xvv«vrk°änke 'rin , Svrr LSxoZe, I t̂" ävr -ur

(vkzsekIjvkUod I^u»>dartcvltŝ tvosr avü LialaS^vZS) :
2 (Ind»bsr 3k»ä^»rt ' i?1sdre »!! »rt«Q), ru»<1
3 ^ (gorlsd'lßv kersovov) , ^iuäsr Leists.

^art»«v«»'vvL'il»a^r Vvr^odrsvvrsiv » 3vk »?dyrlc »«s . 6. 3t»Zt.?»rtsQA .

X.

Der erste film sus cZer
8en«at!ons- krimin»! -^denteurer » 8on6ei-»K1ssse

SN » WMW
Loni»tion»Mmverk in ö Xktsn .

k«xi« «»6 il»m»kript : Ii«»'?«»'.
k»uptd»r!it« i!er : 17130

Sil «»
I*et«r k' linrlrvr.

Oroteske einer Lvsbwt dl S Xktsv.

Vs^Zü!
wck k, ?.

ttsut« ilb«nd g vl»
ft!ona<i^ V«r»aa>ii»lil»g

mit Vortra«l'lism » : ..I^iikenl»s»« i>
von ttunden In »tkdt .^nlseon" XnsokI . Or» Is-
vsrlosune v lZsdrkwcils-
«exenstsnäen .

Im I^ok->I „LintraiTbt"
K»ri - ?ril>driob»tr»Za.

4 . 1t . S1 . Sisni »«d i l ôk«!
11 . 1l . 21 . Vsromscidenit

im l^oknl
.. 11 . 21 . Lisrlisod I,I>>ks!
5. U . 21 . »ioriats - Ver-

«NNiM ^UN«?.kiindekreunije»ind stei»
villkommen , l707ti
zß-.

/ lraeiüiichr Geemitc .
Souvtlvnaaoae « roneul».
Nreitaa. Sti , Okt . : V«bb .»

Anfang S Uhr .
L«m » taa . LS . Okt . : Mor-

aen - Äotte» dien >t 8« U,
Jugettd - Äotteldfi. it U,S„» t>,- « » »aana V« U.

Än Werktagen: Ä' orgen-
aotteKdienst '<«S Uhr ."

>i!eil « - '«otteti >st. !I
?lr«ti>i . t>riitiini»ii !clisch»fl.
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Sabd .- AuSgang Uhr.

An Werktagen: Mora -
l»otte « d S » ll , »lach « .-
GotleSdst . k Uhr.
Ju « a « iva « « . «ut^ u « li» erzogen , mil

lZc » sio » at» t>Ildung. kath ..
wlinlcht . da e » ihr ange¬
eignetem Umgang fehlt.
Sie ^ekonnttchaft etne «
charakterseftrn Herrn im
Otter von Stt—SU Jabre«
,w . späterer

Heirat .
Auf Itcher« Stellung

wird mehr reflektiert,als au ' Vermögen, ver-
lchwieaenbett «uaestchert,
Getl . Angeb . m . »tild lind
unter Nr , VZ0««» an
s «eV.Vadtl»« V rekle ' ,»
richten .
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n» -o«d d«M kntts«. Sei 28. vklods.
vß« gn»0t« S««»vI»I»vIrt Ii«» I»
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Kllo5tleriscke ^uzztsttuoe : Oipl - Inx. N»n» vrel«.

Pbotoergplilseke ^uzststtune : Luxen Numm.
ttsupiperson:



Harun al Raschid.
-- Xoman von Paul Frank .

(82. Fortsetzung .)
Di « Umvahrfchewlichkeit solcher Annahme lieh sich nicht allzu¬

lange verleugnen . Er sehnte Sir Edward Carsield herbei , um ihn
>U» seine Ansicht über die Möglichkeit solchen Ausganges zu befragen .

Statt seiner sah er eines Tages , aus solchem bösen Traum er¬
wachend , Dr . Valeria » Drpndar , « inen Hausgenossen , neben sich ,
dessen flüchtig « Bekanntschaft er vor kurzem gemacht und dessen Kom -
wen er offenbar überhört hatte . Dr . Drandar hatte tiefschwarzes , in
der Mitte gescheiteltes Haar , und trug eine sinstertraurige Miene
Zur Schau . Seine Hände waren auffallend weih und wohlgeformt .
Kr hatte , weih Eott wie lange schon , neben Kalss auf der Bank
gesessen . Als dieser seiner ansichtig wurde , glühte Dr . Drandar mit
«in«, höflichen Verneinung .

»Sie lieben wohl die Einsamkeit ?" fragt « er .
Er sprach das Englisch « weich und mit charakteristisch getrübten

Vokalen , wie es die Slawen zu tun pflegen .
»Nein, " antwortete Maxime Kalff kurz.
»Dann brauch « ich mir keinen Vorwurf darüber zu machen , dah

Ich St « gestört babe, " sagt« Dr . Drandar erfreut . „Ich vertrasie
°lles , nur keine Einsamkeit . Das gehört nämlich zum Wesen meiner
« krankung ."

Maxime Kalff erkundigte sich mehr aus Höflichkeit denn aus
wirklichem Interesse nach der Art seines Leidens .

«Sie sehen in mir einen der schwersten Neurastheniker : unheil¬
bar . Die Aerzte haben das gesagt . Ich selbst bin davon überzeugt .
Dennoch gebe ich die Hoffnung nicht auf und pilgere von Sana¬
torium zu Sanatorium . . . Wenn es Sie interessiert , will ich Sie
wit meiner Leidensgeschichte bekanntmachen . . .

"

«Bitte .
'

. sagt « Maxime Kalff , da er einsah , dah es für ihn
kin Entrinnen gab .

„Zch war einmal «in fröhlicher junger Mensch , damals vor elf
? ahren , ehe das Schreckliche geschah, das mein ganzes Leben zer -
l>öit hat . Eines Tages hatte ich ein Duell . Ich habe mir alle
Müh « gegeben , einen andern Ausweg zu wählen , leider ohne Erfolg ,
«kein Gegner bestand auf der Austragung n .it der Waffe in der
vand . Ich Hab« schwer mit mir gekämpft und mich endlich zur An¬
nahme des Unvermeidlichen entschlossen."

„Selbstverständlich ! "

»Ich war mtt mir Übereinkommen, mich zu schlagen, es jedoch
aus meine Weise zu tun . Wir traten aus Pistolen an . Das war
in Wien , auf einer Praterwies «, einer unweit der Stadt gelegenen
Au , wo die Austragung eines Zweikampfes zu den alltäglichen
Tingen gehört «. Da Sie meinen Charakter nicht kennen , sind Sie
auch nicht iMande , zu ermessen , was es für mich bedeutete , mich
eiem Menschen gegenüberzustellen , um auf ihn zu schießen . . ."

„Einen Menschen , der Sie offenbar beleidigt hatte ."

„Trotzdem . Ich war daher entschlossen, ohne Rücksicht daraus ,
was mein Eegne -r vorhatte , absichtlich mein Ziel zu verfehlen , in
die Luft zu schießen. Ich hatte den ersten Schutz. Ich legte an und
zielte — es fällt mir immer wieder schwer, das Unfaßbare aus¬
zusprechen , obwohl ich es schon viele Male getan habe — , ich zielte
einwandfrei auf einen Stein , der einem Baum vorgelagert war ,
der etwa drei Schritte neben meinem Gegner stand . Ich traf den
Stein , hörte diesen splittern — und sah im nächsten Augenblick
meinen Gegner zu Boden iinkcn . Ein entsetzlicher Zufall hatte das
Projektil von dem Stein abspringen lassen . Es hatte hierauf das
Herz meines Gegners durchbohrt . . .

"
Dr . Drandar zitterte heftig .
,^ ot ? " fragt « Kalff .
„Tot ."

„Und deshalb "

„Sie sehen einen Mörder vor sich .
"

„Unsinn . Es war doch nicht Ihre Absicht !"

„Gleichgültig . Ich habe getötet .
"

„Der andre hätte Sie kalien Blutes erschossen , nicht wahr ? "

„Möglich . Das Lnldert nichts an der Tatsach « , daß ich ihm zu¬
vorgekommen bin , dah ich ihn ermordet habe .

"

„Sie wählen da einen durchaus unpassenden Ausdruck . Wenn
man jemand im Duell erschießt , mordet man doch nicht !"

„Das ist Ansichtssache !"

„Da wäre ich schließlich auch ein Mörder !"
Der andre sah ihn fassungslos an - „Sie auch . . . ? " flüsterte er.
„Auch ich habe meinen GeMer im Duell getötet , ohne daß ich

mir deshalb jemals den geringsten Vorwurf gemacht hätte .
"

„Auch Sie ? "

„Auch ich.
"

„Und Sie fürchten nicht . . . "

„Was ? "

„Die Vergeltung dafi -r , daß Sie einen Unschuldigen vernichtet
haben !"

„Auch ich werbe vernichte ! -werkend
„Wären Sie nicht geneigt , mir nähere Mitteilungen Wer jeneit

Vorfall zu machen ? "

„Ein Dutzen 'dfall . der Sie nicht zu interessieren vermag . Ich
empfehle mich , Herr Doktor .

"

„Sie wollen mich schon verwssen ? Wie sehr ich das bedau « .
Pflogen Sie um diese Zeit immer hier zu sitzen? "

„Das geschah rein zufällig .
"

„Schade — ich hätte mir sonst erlaubt . .
Da hatte ihm Maxime Kalff schon den Rücken gekehrt .
Er suchte sein Zimmer auf - An das Esfpräch anknüpfend , das

er soeben beendet hatte , sah er in Gedanken das Wäldchen von St .
Brice vor sich . Er erschauerte , da jenes kühlen Märzmorgens
gedacht «, der als er den Schuß abgab , flammend rot über den dunl «
l«n Baumkronen lag . Er sah einem Mann stürzen und beneidete
ihn um sein Schicksal.

Warum war es damals nickt umgekehrt gekommen ? Wieviel
wäre ihm dadurch erspart geblieben . . . .

Er berührt « das Abendessen nicht .
Er stand am Fenster , sah in den sinkenden Abend hinaus und

lsgte sich dann zu Bett . Während die Nacht fortschritt , drang aller¬
lei unheimlicke « Geräusch zu ihm Einmal klang es , als ob ein Kinv
gemartert würde ! hierauf schrie eine Frau , die namenlose Schmer »
'en zu erdulden schien, hierauf ertönt « das Heulen « in «« hungrigen
Wolfes .

Das sind die Irren , dachte Maxime Kalff .
Angist läbimt « ihn . dah er wahnsinnig würde , wenn er noch län¬

ger hier weilte .
Er erwartete gierig den dämmernden Tag , begab sich, al « e»

neun Uhr geworden war . zum leitenden Arzt und teilte diesem mit ,
daß er nicht länger zu bleiben gewillt sei , da er nicht nur kein«
Besserung , sondern eher eine Verschlimmerung sein«s Austand «»
festzustellen genötigt sei . .

Der Arzt versuckte es mit gütlichem Zureden , indem er gleich .
' Ätig darauf hiniries , daß die Zeit zur kurz soi , nm mit einer'
ch« idenden Besserung zu recknen .

.^Draußen ist Krieg/ ' fügte er HInM . .^Seien Sie froh , daß Si «
hier ein Refvg -ium gefunden haben ."

.Mas bedeutet der Sturm da draußen gegen den , der in mir
entfesselt ist !"

(Fortsetzung folgt .)

ilMUllWüII
sowie « «Idstein -,
«nd » Nen - ? as<e en in
« rotier « « Swakl
» norm billlaen Preisen .

ZHUWMßtWWilW
für Off nbacher Lederwaren

«. ll. Stelnstrake «. U.

K öchin
die etwa» Hausarbeitmtüveruimmt, bei höh
Votin k!« luci,t . Aweit-
Mädchen und Putzfrau
vorbanden . 17t»» '
P' einb eunerltr . IS. II

ZimmermWen
auf l . De, , ae >ucht tn
Arztkau» Wttbas . ans'»
Land . neben Köchin und
Cdanffeur. Hoher Li hn .Früheres Mädcken fitnl

obre In Stelle. Nur üute
mpsehlungen 4« l7a

o ? . k!>
Nr >, «enl,eiin . Wtbg.

MMW -WV

Svivelior - Mch .
..sür gut organisierten'derbadisch Bezirk wi,ri>

grob . Berl.- llnicr»
S' binen der Lebens -
5rancl,c tüchtig . crvrod-
i.' r !>!eileve >- u,ter ' ür
skaiiisition undOrgant
L>«° n geg. feste Bezüge
Uelen " "und

G- sl.
H >t kurzer Leben »'.Leibung unt , Nr . 1«

. Bad . Presse '
,.

Provision
Angebote

>' 5be >
1««78

, Expedient
Medtnat zuverläsffg .
Anntnis der Glas -
Mnche Bedinnina . vcr
?.>°rt slir Siidd , Brest -
Mbütt« ln Vertrauens,
^» ung gesucht Gcsl .
A»»ebote mit Lichtbild
Mereinen und Sebat 'S-
Mernna unier B5 >742
T. die Badische Preise.

Itichli, »r

LMenlchtt
slk̂ucht . Angebot« unter

171S1 an die . Bad.
»«oliZes . zuverlässiges
servier - Fräulein

bürgert . Restaurant
pmtti». Offerten unter
Z!» l7ti«>a d . « ad . Press « .

Gebildete , im Haus -
welen durchaus ersah-
" "

tre
"

,!
'
e

^"' DNMe
an ? guter Familie. die
Beiiidiq «» g zur Koch-
ledrerin I»at , im Mter
von ÄS—ü!' Jahren , wird
In ein erstklau Töchter-
Helm tn veldelve »« zn
sofortigem Eintritt ae -
lucht . Angeb. in . Gevalts-
" » sprüch, II . IVI. 5 °>0 an die
« nzetg .- Srp . TV. Helte.Heidelbrra , erb . 4S2la

EbrltcheS. tüchtiges
Hausmädchen

zu kl . Ar,tkamIlielt K>nd>
auf I . November gesucht ,
Kinderiniidch . vortianden.Gute Bebandlung . dotier
Lohn Vorzustellen tägl .
aufterSam « tags .Kr egs -
tiake 8», ll . Stock , von

«- IS. 2- « . N-8 Ubr. v -«>-

» Titchtiae
NafKinenslblosser

mü Mechaniker
«ewidt . zessl
Nüriendergkr ^ Daas ,
elektro'echnische sta >. rtt .« artsrutie ,vannwaldallee 4 « .

Wl >- « S UM -

ver sofort gesucht . 17V8S
Zigirrenfabrlk ,
Sofienstr . IX.

Besucht auf» Land

iiiilg. Friiiilein
m . Borbtlduna . auf Bllro
Kamilieuaiischl. gesickert .

« ngeb . unter Nr . 4bö4a
an dte » Bad . Presse".

AndMalter Z
iür Bankaeschilft nach auswärt» ,um
möglichst baldigen Eintritt gewcht. »«»-

al« tch« n tllchtio«»

BMalttt .
« eil. Angebote unter Nr. «SlSa an

die . vadiich« Vr« ss«' «rbeten.

bedeutendste Pfälzer WelngroiitianSluna mit
? ° i>em Ei« « ibau « ersttlaNiaer stlaji»««-
?,' in - Sell «rei sucht zum ivertrieb ihrer Kak -

Klaichenioeine ein in den einschlägigen Ge >
M ' en u . Hot«ts «»t eina »Mhrt»n. tti«dtia-n

Untervertreter
^» en Provision fUr KarlSrub « «. Umaeb««a .
0 !>ngedote mit Angabe von Referenzen unter
i,' >t . l « an S - Vo »ül« r

A -!4lM

llolübilSHsll»
finden dauernde Beschäftigunc; bei

Möbelfabrik, Kriegsstr. 25. B8W87

Mädchen
kllr Klicke und HauS von
kinderlosem Elievaar siirio .ort ariucht. i7» 7^
Weldienltr . 41 . 1. Stock
Fleißiges Mädchen
. HauS u . Küchenarbeit

aus l . Nov . gel I7»U8
AastliauS ..Rose",« aiiervlab.

Vrave ? und tauberes
Miidchen

siir klein. Haushalt mit
Kenntnis im Kochen ,
nicht unter 18 Iabrcn,
kltr sok. aes . Bewerbung ,
womöaslch mit V >Id und
^eua" i » lischr. erbet , an
strau Otto » rodbrck
SeldrennachlWttg ». ««>a

SMiie
l . Nein . Sa -uclxitt gesucht.'" »ch«n . Dou«wsstr.9 .III
Allenmädchen .
daS kochen kann . v . sok .
geiuckt . Kricgsstrane »8.
vartrrre . V 'iMLü
Kellnerin
Velkoristr, iü . Wermani".

Ich suche aus 15. Novbr .oder friih« r ttichtige » .
zuverlässige» , im Locken
erfahrene « ' 4bSUa
Mädchen.

Sra « N»r! Isch- rtS >ter,vit ract, .
Vraves Machen
zu kleiner Familie mit
einem Kinde. gegen gut«
Vebandlung , nd Ver¬
pflegung iiir sos gesucht .
I7II8 MaxauNr . s . vt
Mina MSdckicn allein

sieb , Dame sür tos. gcs.
Stesanienstr. 47 . 1 Tr .,
von vorm , 10 Udr ab

No >Si » v , im liesuok Vapspasop
v . l ' rivstliiiiitlsvliskt erkbren« " " 'vl
(»ucii O»msn I) ivsräen ?um Vertrieb ein », in ioäcm
llsuzka t denvti ^ te » unä Zitier

Ivle tit ?u verk»uksncieu , p»ieiil » mt >ick
'ssctlütitea Xrtilcsis ktir »akort eexen köeksts
'rovision von industriellem llntsrn»iimen resiieiit.

K»ci ??sisl ck «r l .?V— Lvt»
! — Oen »ick in ikrsr ?Stie >ieit alz brauclib-r

ervvs !»sn6en Vorirstsrn kielet s >c!i berziilie
I>» ii ? r «t v I >u n ix rn l? r « v i« i»»i> t ' rjt » »i« ii
unä ^ peseii . Lrnstkekt « xeti . >uz« boto unter
Ilr. t7VSl «n 6!« . L»<ijsct>e Press» ".

Tur Ausbreitung « in»
n«usn , »u» I<rSkIIii «n . koni<ui-rsn ?Io,sn Vor

sickorungiart sucken vir xeeixusto

?i' i>vj8ioll8vki'tretki'
^ uei, iierren , 6>e m >brer kroi »n ? «it neben-
berullick lür uns wirken vollen , delieben

»ick 2u iVieläoo ^ ,3337
Direktion -w

esinisctio l.« d»ns-Vsrsioii.-ko»sIIsok ., VSIn .

in moäernen l^ ömerstrei
'
fen

kür Damen u . Zerren

in reicktisltißier

^ usvvakl .

Tüchtige Keisekraft
sucht noch eine Vertretung
siir Baden in der Kurz -.
Wetk - odir Wollwarenvr.
AnaÄote u . Nr BS496V
an die Badisch e Presse .

1707,

AwciA . Fabrit !
Nettehende Kabrtk beabsichtigt

doben Frachtsätze in dortiger <Neae
sabrik für technische Nette nach eis

. wegen
eaend « tn«
eigenem W . heim

»er , ,,
Zwetg-

W . Neheim-
verfahren zu errichten. Pionatttchc Berdtenste . evtl .
SU— »tivg 'i Mk . Fabrikation ohne Kachkenntntffe .in jeden Räumen möglich.

Herren , welche lider SöNoo vik . Barmittel ver¬
sagen und diele Neuarllnduug selbftändtg über-
ne men. wollen sich melden :

VIivm »»« !»« IZrl »nn , SvrUn
Bahnsirafte 14 . AS44N

siir Nrmlischiliell M Bilrobedllrs
mit guten kaufmännischen Kenntnissen,
sicherem , selbstbewuktem Auitreien und
tadellosen Umgangsformen , bei hoher
Verdicnslmöglichkctt. veriosortaesucht .

Ausführt . Angebote mit Lichtbild an :
S . Gntmann , un»

'
.ÄÄin ^ n.

l > . S . ck. AS454

Gesucht
von badischer Weingroßhandlung
durchaus

zuverlSsfigeKraft
(Herr oder Dame ) für amerikanische
Buchführung und Korrespondenz .

Offerten mit GebaltSansvr . und Jeu«-
niSabschr . unt. Nr. 4S48a d. . « ad . Preffe".

werde » eingestellt bei
SdksSi ' si '

Wcrkzeugmafchinenfabrik , 17M7
Karlsruhe — Rheinhafen .

verdienen viel Geld turck Mit¬
nahme unlerer wirklich leichtver-
käullichen vratttichen Neuheiten .

Muster gegen Hinterlegung .
Näberes unter Nr. l7Ui1Z an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse".

Stickerin
auch Anfängerin , in Stick- reiwerkstätte
l «Uestttadt > aeluckt . Angebote unt . Nr . Bv4gzIZ
an die . Babische Preffe".

WmMMilt
Ileihtge . ehrlich«, bei tariflicher Bezahlung geilet

Geschäftsstelle der „Bad. Presse"
a « »t »»u »e.

Mädchen
oder Frau zur Beihilfe
tn Kücke wkort
Karl < Friei'rickstrasie NN,

Eintracht " 17I2N
-uertässiaes l.u>

Mttdiiicn
daS etwa» nähen kann ,
ver sofort, eventl . ,ur
« uSbil -e . b i gutem Lotin
zu klein. Familie gesucht .idoi«q ' a »itr . 1 . oari .

Ii, — lv täbriges
Mädüen
Hausarbett aei« «dt.
SchiNerttr. ü ' . i .
W « Wonsissra «
sür N , Sausba !« täglich S
Sil» vorm . gesucht. Gc-
genid : Nich.-Wagnervla«! ,
Angobotc u , Nr . BZM5Z
an die Badi-schc Presse .

I

Nelledame
routtnieric, revriiientable
PcriSntichkeit . sucht Nile
Vertretung gegen Ftrum
und T-ageKspesen. Ange¬
bote unter Nr. BS49li4
an die Badische P resse .

Heäulein
mit schöner Santdschrist,
bewandert in Stenogra¬
phie u . SchreibmasÄiine
(Ndeal ) . sucht siir sosort
Sl êlliiitg . Anziltr. unter

in der Bald , Pr.
gesserez frsulein

sucht Stelle in nur gutem
Hause als KSckiin o . Xtm.
mcrmkdckien Vcrkkt im
Kochen u , Weiftnäben . An¬
gebote unter Str . B54SSS
an die Barsche Presse .
Hanshälterin
« eitere » Fräul. »«cht

bis i . Nov . Stelle . Gc °
schäktShaus bevorzugt,« ngeb. unter ?tr . V5,4S»8
an die . Bad . Preffe .

?lll ! !il! WÜlMlI '
m. best. Zeugn, sucht Stel¬
lung , Angebote unt. Nr,
B5491S an die Bad . Pr,

Nm . Mulm .
das maschinenschreibenk.
und in einigen Wochen
auch st nogrovbtert . sucht
Aiif« n»SsteUe . Kreundl .
Angeb erbeten unt . Nr ,
»ik4» I4 an d. Bad . Presse.

kkiktßnö . MsMn
sucht p , sos, Stellung alZ
ManaenmIU «»cn in Wii-
schcrcj oder ktininermSd -
chen in Sotel . Anaob , u.B54SW an dte Bad Pr.
Künoercs i?räulein au ?

gut ffamtlie, sucht Stelle
sür die Vormittagsstun¬
den , Am liebst : in schrill,
lichen Arbeiten lgt. Hand ,
schritt) od Nähen Gest .
Ana, u . BS4S8» a . Nd.Vr

Prachtvolle , große

öllrosäumk

mit mehreren Neben-
räumeu ze . Nähe Rhein -
Hai «« »ermiste «.
^ Offerten unt . Nr . , 7127
an die „Bne . Preise".

Wer tausch!
sonn. 4 Ziillm .-Wobnung
in gut , Hause lTüdwest-
oder in » . Weltstadt « geg
tonn. S ^ imm.- Wobn. m.
Mans . »eim Durlacker
Tor ? Angebote unter
Nr . 170« ? an die . Ba>
tische Prelle ".

^ Nödelti 'gnzpoi't-eeZlliSlt

Lugen van Mlelln
vmzillxs von >Vodnooe ?u VVokuunr
unter lisltune Verpsclcune von
USdeln un6 KunzteereoziSncien
Oepolstert « >1übelvse «n aller <ZrS»
öen — k'ezt »nxestellte psclcer —
VV»een t. oderseeisclie ? rsnzportv

^ utomodll -lküdelvseen »

Tausche meine 4 H .-W .,
Part, , in , Ba» . Mans , 2K . ,
clcltr . LiS>t . Wildbornitr,.
a -g. gleict-w . Wobnuna i .
t od . Ä. Stock , Angebote
unter Nr. B54SL8 an die
Baldische Presse erbeten .
Wohnungstausch !
ichön . gr. 8 Ztmm .-Wohn,
in « illi»aen geg . solcke
In « «»rlSrobe zu tausch
sei . Näheres

Lackinerktr. », N.
Viöbl . Zimmer

«Vermieter kostenlosi
werd. stetS nachgewiesen
durch ntiro Sititrer .« maltenstrabe 53 . I. St .Telefon 4 :ilu. lAeltektes
Institut a , Vlatzei. Bs«»»

MW. Zimmer
bekommen ' Sie am
schnellst , vermittelt durch
Vermittlung» »« ?,, » ro -
nenltr i T êlevb . 17SI
NSV- Schlokvtav, <Fllr
Berm kostenlos > 1VS1K
Elea . möbl . Mmmer
m . elektr. Licht, nur volle
« eniio « . an zwet bellere
Heiken od Ehevaarsosort

«e?mi «trn . I7UStI
Eüdendstrake 20 . II ". , l .

« chön möbliertes

Zimmer
?of . zu verm . BZN0N7
Kooustr 8 , vart . b . Diet«.
<«ui mii »>l sonnla « Im .

mer aus sofort od , später
an sol , ält. bess Herrn
lDauermieter) zu vermict.
Näheres bei Sol,lchut>.
Wevderstr . 1 . Laden .

Zizamii - Kesilliist
zu mieten od . zu kamen
gesucht evtl . leere » Lad .
Angeb. unt . Nr . BS4S88
» n die . B» d . Presse".

Ladenwkal
oder gröft .. schöne Büro¬
räume möglichst ivf . aes .

Ang. unter Nr . llltiUS
an die . Bad . Presse".

tn schöner Lage L bis 4
Zimmer mit Küche von
einzeln Herrn ««sucht,
ttosntl . auch nächite Nave
von Karlsruhe .

Angeb. unter Nr. 1S804
au uie „Bad . Presse".
Möbl . Zimmer
gelucht .Pret» Nebensache ,
Angebote u . Nr . 5«v4«IIi
an die . Badische Presse".

T,s » rt »« mirte » g«.
such« von lteu .er , beffer .Samilie

2-3 inSblierte oder
uuMlierie Zilliiiler

mtt Küchenanteil , An¬
gebote unter Nr . BiUStS

!Ne".
ote u

au dt« . « ad. Pr « !

« t« »nt I « u » länder1
sucht out « itdli«rte»

mtt et« ktr. Licht aus 1. No-
» emver . Mngeb . unter
Nr . BötS22 au « t« . Bad.Pre ffe " « rbeten.
Möbl X mmer mil oder

ohne Pension gesnwi Äir.
geböte unicr Nr . Ä» !i3ü
a n die Basische Presse .

1—2 möblier»' Limmer
von solidem , besser Hcrru
aus 1 . Nov. goiucht, An¬
gebote unter Nr . B54!>ZS
an vde Baidischc P resse .
MSbl Limmer mit oder

ohne Pension od . Kochgel
v. ig , EHepaar . gute Mie¬
ter , wl . od. später gesucht.
Angebote u , Nr. B549S4
an die BadQche Presse .

«»iniall, miibl Mansar.
t>cn»immcr sucht anständ .
^ritulein. Südstavt dsvor.
ngt . Angebote unt . Nr.

an dte B^d . Pr.
lZut möbl. Amlner

parterre , aus 1 , Norf. v.
rubic? Serrn «Kriegsd»»
schädig.) ges .. Nähe Leo.
poldschule bevorzugt An-
geböte unt . Nr B ''493t> a.
die Bavische Presse .
kinsalti mödl- Zimmer
au« 1. November geiucht.
Offerten unter B.'>4 »4«>!
an die Bad . Preffe erdet.
Jung. Bankbeamter au »

lut . Familie such» für sof.
a « t «« » dl . Zimmer .

mögl . Nave Hauvtoost
od . Marktvlatz zu mieten .
Angeb . unt . Nr . BiwlUil
an ote »v^ad . Vresse " .
?ig . solider Mann sucht

sreunSl . mSblierte « «Im¬
mer Angebote unter Nr.BS4NK an die Badische
Presse erbeten

1—3 aut mSbl » tmme«
mSglictst Zentrum oder
Weltstadt von solid . Herrn
gesucht. Separater Ein«,
bevorzugt. Angebote nn.
ier Nr BS4S4« an dt«
Naidii'chs Presse .
Student sucht s sosort

oder später ruvi« » . ae
mlitiiches Limmer mögl.
mit viektr . Beleuchtung u.
Nähe d . Tcchn. Hochschule,
Zlngebote u Nr. B549SS
aii d ie Badische Presse.

Möbl . Zimmer v . Be¬
amten sofort eesucht.
Angeb. unt . Nr. B54S84
au die . Bad . Presse" erb. I

Annzöd !- Ammer
gekuch ». möglichst Stadt¬mitte . für ruhige 5>üro -
tätigkeit . lotort deziebd .
Elektr . Licht erwünscht,«ngeb. mit Preis unter
Böt774 an d. Bad Presse.
UnmSbüerteS beUbare »

Zimmer
evtl , mit Bedlenuna an¬
sucht . Angebote unt . Nr.
B»4NZ0 an die Bad . Pr^
Dame i a d , Elk, ausge»

wies ) sucht qimmc ' nut
Koet'geleaenveit zu tedem
Preise oder gegen Hilfe
im SauSbalt. Gen An.
«ebote un,« r Nr B^4974
« i dt« Badtsch« Prell«.



Ktavierspieter
empfiehlt Ii« den Herren
Taiziebrern u . ttil . Ver¬
einen . Angebote unter
Nr . »' 540M an dt « . Bad .
Presse ' erbeten .

Ihr Pahdlld
n wen igen Mtnute >

HerrenNrabe

Rlillbzeuil
Die aktuellen Wlldsell »
pretse erlchetnen in der
SlieNen , deutschen und
sütirenden «üdd . Iagd -
«eitung (reich illustrier »
^Der Deutsche Jäger
München . Briennerstr . 0.
«ericheint wöchentlich .I
?lbon » ieren Sie bei Ihr .
Postamt m .Nachlieferung
seit I . Oktober >»21 . «nur
1 ».5N ^> vierteljäbrl . lAsi «

Dan/eis

Z4. 7 7> .
Seidenkleid «/ '
Lelri - nt ^ i/zoitiieicke »'

Stniok/aob «» k6S2S
alle/ 'biüis - k.

ante Preise f geir . Klei¬
ber . Schübe . Uniformen ,
Wäsche aller Art erzielen
will , Ichreibt I Pouk . an

» M . Man « «l
Dlirlacherstr . », Bli45 !w

Gärstlcbm
kauft zu bvchften » reisen

NuitSstr . 14 lös »»

M -

WaKsrk -

Asbsna

ÄzarM .

^ urch dis am !.MNer in Kraß tretende
KLwMge ÄMerexf MlM vor öie Äaßt
ZejkMlmjereHmlMenM verrdHern
oder t^ KerßaMpm ^ M erhöhen . Ha¬
sten wir uns su Mknem eulWojsen ,
in der ÜbeMUMNg .öamit öm Freun -

den unseren aMMgWMzZ ,

H uatitäts - Si aaretten
dm SejkenMenjkM erweijen .̂ Wir
bitten Hiewon Kenntnissu nehmen
und bemerken ausbrüMch -öaßwir
nach u ^e vor nnv die ede5j ?en ^

Achtung!
Kleinkavitalifte »

Kleinrentner
können ihre Erlvarnils «
zu einer den bcutige «
Zeit erüältnissen cnt «
sprechenden Verzins « » »
anleg . durch Beteiligung
nn guter , beste S chrbeil
bietende nErwerbsaeieu «
schafi . Siähere Auskunlt
erteilt :
Panl Streubnhr

Lachnerstrake S. . 1
Sprechzeit von Iv - l2 llhr .
Ebenda «elbst werd . noch
einige Untervertrete »
gesnch .

! Lsk! ?k ^!ep!e
Erbvriinenktr . 28

Telephon I41S
empfiehlt

frisch « eichossene

Hasen
obne >̂ ell n . Därme
per Pfo . M «. l ».M>
Nilikenu . Schleael
per Pfd . M ! . l2 .»U

i>! ago « t
per Pfd Mk . S.0«

Rekschleael
Mehr îcken

Bv « e u ?»d Ragout
ferner täglich srisch -

geschiachteles

Geflügel

Seefische .
Keine Filiale

nur Erbprinzen »
stra »>e21 . >?«

Ho ^sl

? ur KIten ? o5t - llNkrillle
(krllker Könie von ? rev5sen )

Loire Zlarli >rr » k« i »» « . ^ «Neritz . . . ? elek » i » I24V .

In allen seilen neu renoviert
Komfortable k̂ rem6en -? immer
Zpe ? >slit3t : V/srme frükslücke
KrÄt . /^ ittax » un6 äbenätkck
Ke5tsurstion ? u je6 . ^ ages ^ eit

Lpeiialsussclisnlc von Wemen
> 6er >Vein - ( Zrosslisnc » unF >:
Kursieken L- Lomp . , Ksrlsrulie
tt . flssc >>en Zier ( Srsuerei Sinner )

^ ünckner L iere
Aufmerksame , reelle öeclienunx

vis Vebernakme 6e » IciluNIck vdernommenen tssoses ke -

eiirt sied mlt äer Sitte um leneixten Tnsprock »orureiLeo

^ fvttnunx mit lion ? ert : Lsmstsx . 29 . Oktbr .

Zonntsss , ffüksclioppen » unä ^ dentlkon ^ ert

Twiedelkucksn .

si»? No»I>2 «>ik. a . tiir » II« » el«e«nli<>itei > d " l
HM 2NL » 5 ? D ? U < ?HSe . !iii 'ck>? nd . li ?s . üZlM ' Viüieliii ' üzIie Z

' II .
, Lo ^ »!irvt viuRväv? vor Kur» ist 6iv t . 6lv Ikr ssick , üevn
vk » nek viel « ^» kr « k?nvk ver-oiv^ n . « inst vr 'lvQ vi « nat «n si « Laok s -?k « illvn" .
^ »nlatar - d !« pr » edt »taolr ». ^ »„ tollaa ^ prslsvvi ' tor
Qo «edl « nlr » rtl ^ o>. 654884

Eilsnrsi ^ .
^ vk8teüunlr un <I i' rvsuriir von LI !» N?sn . kirvn -

klnneen . <Ze»«>>>sl !kakisverIritl ?«n , Liquidationen ,
liouiuli »» « v . Liioksin . kZoiaiuneen in Lteusrlr »«oii .

Ii » rl k >anl , küclierrevisor
? ol «viioa tS8S X » rl »rui >« lUNorstr . SV .

20iSkr !«« j-s» xi ». 1V7VS

Lokort liekefbai -

unter

Ä ^ >i . WM
ZedfLid - ,

ÜMZ ii^ IiMzizllk

tiWlMlk . ZI. IÄ. M

5.̂ 5̂ fai - bbänäki -

Koklvpapivk -
preisverte yuslitSt .

Herremlijugstlifle Z
Weihlvarell Vaumwolllvaren

empfiehlt zu billigsten Preisen
Heinrich Hilbert Augustastr. 7

llsuRllSe von limSei !
veriao «si » imsoro dsrUdmtoo
«Zb !0 « > w
LtUok - o V. 2V0. 2b». 400 u . SV0 er .
D » err « IvI » t Lot m. KNIIst . >« ?- 1

LkklI - 8MW « AII8
I t<»t » «r »ti ' . Zü» ?zdkitiileö» i»iii ? «l»ko» SZ2 I

»Idi » t, « ei! l!»I»». ItSIditit. I - ? I,' I

Stadt. Freibank .
Fleischabgabe .

Sa — St » « v - tt Ub »
Nr . .1401 bi » Ü7»N

« » nta « s - 1 ! Uhr .
Nr . K7li bi » S»4" .

Mittwoch 2 - Z Ukr
Nr . i bi » . VN. l?ut

8ell !ill-
Z « sreii !

leb
a » r »<,» <>« ya - IIISt »» .

lob verk » iis» i »
»»dr btlll ^ on

Seliiilili » » ,

lt »>»«r tr Iffr. KV.

Wer beteiligt sich

an einer ktsliigelzilcht ?
Anaeb . unt . Nr . Br >49k8

an die . « ad . « resse " .

cie/ ' /Zncket
cka?-l/i ein «
^ nreige in «tei ' Lack ,

a/ie », ivaz «r»

u,ün/ckt .

MM

« M wiz Kkl
wd . ^ « . 1. ^ 1» «

Kst, « i . lZ .
l' el - Z82 — 1°el«er . : vs»!>okli«>pk»l>ri>l X»D!»I . -

Personen - und >. g,t « n-^ ukiigs
? ran »m » » Ionen — Lxtiaustoi -en

- SpSnstr »n»port - u. Lntztsudungs -^ nlsgen -
iiol ^ trovicen -^ nlsgsn ß

- Vntorvlnitfviierungen — Kolcsbrevtisr . ^

^ lvbSS4tS ?OkiingL
m xrössier Ausvzkl für iios - unli Lsrienkiedrsucli
s ûcti ll ' ^ösro Lslibsr lür liü gen ?um VVie6er>z.6en .

Ltets xs >>r»uol >ts llevskrcksn vorrSüx .
No ! nkokcZ AniZnvo , Inii . VMmsnS .
lleUdrova » N , Lsrlsrniio , krsvkwrts . U . ,

( »ek'bsi -' tr . 7. 4 . 5?

llWen pel ^ e
ksuken , desucden Sie zuerst lisz

? k > Z!llSII8 l .klll !lgllll D
32 , l r,ipp , koid .

Sie linken tiler

,
lirM ^li8UzIl ! ! kl . Vki 'Si'dkltWg !

M ! gk ?re !8kl ^
>ib'

S5 QI !s Mrl
Kalanteris unä WvilZwaren

lvr

ttänljlei ' u . ttauZikk -ei'
am dllllsiieu nur dsl

I. » Bienenstock
« »rlsruke I. k ., l. u >s vstr . 75 . tSM8

s ^ 7/2 silli !lllk !ilkl!lii!
kskkee -

, ? ee -

unt ! Lckvpklökie !

/ u c!e?e !>enkx » 'exen >ieiten
in klm un6 XS.>>er, ?u -

ü» rnmenxsste !It, zovw

M M NdiNsz »
emplieklt :

ciirist . ssi - ünkle ,
Lolösekmiell , Xarlsruli «

X» ser - i^ zssx « 7 a .

S ^rsk Zckuke
der beste Echub gegen kalte Kiifte . alle » rvhen zu
haben R « » m «ister »tr . »y . p » rt » >2g«5»

Wir dielen »n :

örennkoli
in r » i,nrii , Xtnrltli «»! , , ^ 11-
kS » « ! li <»>^ , Kjvl, « n̂rtenN « , !, in jeder Ver
srksitunx ? axesprsissn sin l Äxer ! » » i I » « >, «>i
n > I « v k»8 , Kaserne (Zoltesauö abzekolt oder bei
Keiler xeüekerl .

Soisnxs Vorrat verkaufen unr ab l âxer :
^ dk »tll « s»kn ^ zr» g ARIt . uoä î ÄikviuvIil

I Hl It . pro Zentner .
Verteilungen nercZen zuck ^ Äkrinzerstr . Ivv ,toek , A mmer 7, angenommen .

emkinniilchg Kkzellgttjgiingzztlzllk M
krmr !i5lvZk unl ! Lrver ^ bezckiSliiiik

OurlactieraUes öS ? eleption b423

2 . Sic.
Sk

Mitteldeutsche Kreditbank .
Die Aktionäre unserer Bank werden hierdurch ?u einer am syreitao , den tS . Novemve »

dS . IS . , vormittags It Uhr . in uu ' erem Vankgebäude . Neue Mainzeritrabe L2. dahier itatlsin -
Senden « « » eroroentlich » »» Generalveriamnitnna eingeladen .

wegenitiinde der Bcrhandlnna ^ « di ^ .
1. Veschlustfgssuna über die Erhöhung des Grundkapitals um fünfzig Millionen M ^rt

durch Slusg ' be von fünfzigtaiifend auf den Juhnb - r lautenden und vom 1 . Januar
ab dividendcnverechtigten Aktien zu ie tau ' end Mirk .
Reschiuhsassung Uber die Begebung der neuen Slkt ' en . . . . . . . .2. Den Belchllissen zu t entsprechende Aenderun » des s S de » Statuts (Grundkapitals «
ziffer und ?Ikt >eneinteilung >.

S. Aendernna folgender Paragraphen de » Statut » : . , . .а . K 7 «Einfügung der Vorschrift , dab bei tkapitalerhöhunaen die Generolverlammlun «
bestimmt , von welchem Aeiiviinkt ob die neuen Aktien oividendenberechtigt sindl .

d . z » l Absatz 2 . I , der Anweienheitsliste der Generalversammlung iit nicht mev «
die Zahl der geführten Stimmen , sondern der Vetrag der vertretenen Aktien a»'

e . ?
"

i^ Äbiatz t . An die Stelle der Vorschrift dak lede Aktie von ^ 800 .— eine Stimm «
und von 1200.— vier Siimmen gewährt , tritt die Bestimmung : In der weneral «
Versammlung gewährt iede Aktie da » Stimmrecht . Da » Stimmrecht wird nach de»
Aktienbeträaen ansgeüot .

б . K 34 Absatz « wird dahin ercänzt , dak Kapltalerhöbnnaen u . sonstige Statutenänder¬
ungen niangelS entgegenstehender zwingender Vorschriften de « « eictzcS od . Statu »
mit einfacher Mehrheit des bei der Beschlubfassung vertretenen Grundkapital »
beschlossen werden . . ^ ^4. Ermächtigung des Auffichtsr '- t » zur Vornahme von Aenderunaen , die nur die Sassuni

der Beichlüsse , u l bi « Z betreffen . ^Die Aktionäre , welche an der ^ esckiluftfaffnn « In der Gcneralversammliina teilnehme »
wollen , haben ihre Aktien svatesten « am lS . November d . IS . bei einer der nachstellend ver,ei « «
neten Stellen »oder bei einem deu »s >t»en Notar zu hinterlegen : in !>rantsnrt a . Vi . und »ierltn
bei der Mitt tdeutiiken Creditbant ferne bei iiinitti -i. en, ^ n »ei « ni « derlassui,i ' en der Mittel «
deutilhen Ereditvant und ausn ' rdem : in Uerlin bei der -!iank de« Merline ^ Knsseii - Bereins . >»
Kovlen » und Köln bei der Firma Leopold Scligmann , In Leivzls bei der Allgemeinen Deutichr «
Credit - Anstolt «Abt . Becker ck Eo,l . in Pieininaen bei ber Bank für Thüringen normal » B . Ät-
Strupp Akt engeiellschait , in Siiinchen bei der Firma Aufhauser , in « tnttgar » bei der Firm «
Doertenbach Cie . G . in . b . S .. >n Tiidinge, ? und Hechinae »» bei der Bankcommaudite Ziegmiino
Weil . Bei dielen Stellen sind auch die Eintrittskarten in Empfang »u nehme, «. Im übrigen wir »
auf dt « 8s LS und 3>i des Statut » ^ ezug genommrn . Lü4 !iü

Vrantsurt a . M .. den 24 . Oktober lö ?1 .
Ter « uslchtsrat der Mittteldeutsche « Creditvanf .

Richard v . P >ssa v a n t - (Äo >>ta r d. I )r v . Steinmeilier . ^

« S1Z7
c- susrslvsrirstsi ' : I. sb >kueksn S l-iirseii , Î snnksim . Osmrnstr . Z2 . 1°s ! k̂ Ir . 2234 .

Most - Aepfel
eine beschränkte Anzahl Waggon für Most »
und Breninwecle ad « vveniveier
noch /, » vertan !« « , vekichtiauna am
Bahnhof Appenweier . AA41S
Xcioil Uert >via wimmern b Appen » .

— Telefon S2. —

Weisen - WWer
sowie Lumpen , Metall « und « edr .
Eiilke kaust zu den höchsten Tagesvreiien

Krrj « tr . Alpkr « , Wrißmaun ä Co .
vel «rtheimer « llee >. Teleion 8« t .

Händler e halten Vor »n « »preise . 1VV82

Fohlenflcisch -Berkanf .
Verkaufe « a « tag Iriib I » Fohle fleisch

in meinen Filialen Durtacherstr . «8 u . SV, sowie
« ugartenitr . 4». ^ , 7i lv

? deo Vrainllvt, .

Wir emv ?«hlen in Wa » « » nladun « ent

Kariossel , Wchkcaut , Tchi0b !t,
Heu, Stroh , Hzjer u . Mais . Z

8 <zt»ii » t»o ! » v « . , Tentlchneureut . Tel . Z77S .

55 kMi > s co . 55
I» . I, . Li.

koSlen . KM
VrllieUs . grenliSolz

Lei xrSLerem Leäsrk in llreiurko !?
» Lonäeranxebois . 1W42

ZIMün MpdW A !-! l.zgisdili'ii MMii z?l>.

Ein Posten BZ îvoS

Rastatter Email -- Herve
mit Garantie , zu alten Prei ' en zu verkaufen .

I . . ^ ntUsu « »», Sch ll rstr . 4 .

l^oztümrsckQ ^ M 24 ^,
PSiZsesrÖckS in MSüler

2U dil ixsten weisen . 1K7L1

Vavikl8 XollföklilZüZdauZ
l ' el . 1846 . Willielm8tr . 34 . l l '

reppe -
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